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Sonnkag • Ausgabe .
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ort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .
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Neue Babische Presse KaNdSlS - ZettUNg Badische Landeszeitung

verbreitetste Zeitung Badens

Karlsruhe, Sonntag , den 8. Januar 1923.
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Barrikaden gegen das Wasser.
Fünfzehn Opfer der Fluten .

Räumung vou Sofpitätern .
▼.D. London, 7 . Jan . lDrahtmeldong unsere» Berichterstatters ).

Offiziell wird die Zahl der tn den Fluten der vorigen Nacht am-
gekommenen Opfer nunmehr auf fünfzehn angegeben . Fast alle sind
in den Untergeschossen von dem Wasser überrascht worden. Einzelne
Hänfer sind eingestürzt und mit den Insassen im Wasser begraben
worden . Es ist noch mit dor Möglichkeit zu rechnen, daß noch mehr
Leichen gefunden werden . Die Flut heute nachmittag war nicht
gefährl . ch, weU lein starler Wind wehte , welcher die vorige Nacht
große Wassermassen den Fluh hätte hinauftragen können. Aber
die Hafenbehörden haben ein « Warnung erlassen , welche besagt, daß

bi» nächsten Dienstag eine Annahme der Wassermengt bei
der Flut jn erwarten

stehe und daß groß« Defahr eintreten könne, wenn in dieser Zeit
neuer Sturm beginnen könnte, wa » angekündigt ist. Die Bewohner
solcher Häuser, welche an gefährlicher Stelle stehen, sind aufge -
fordert worden , die Wecker aus zwei Uhr in dieser Nacht zu stellen,
da gegen drei Uhr früh die neue Flut zu erwarten steht.

Es wird jetzt eifrig erörtert , wer di« Riesenstadt vor Ueder»
flnrungen durch den Fluß zu schützen hat , und die Opposttionsblätter
künSigen bereit » an . daß die Regierung deshalb interpelliert wer»
den wird , sobald da» Unterhau » Anfang nächsten Monats wieder
zusammengetreten ist. Unbegreiflicher Weif « scheint niemand für
den Schutz der Stadt in dieser Richtung verantwortlich zu sein, denn
die einzelnen Stadtteile haben jeder für ihre Ufer aufzupassen.
Eine Zeitung meint , das Gesundheitsministerium sei für die Themse
verantwortlich .

Seitdem di« Kai » d«» Flusse, in der inneren Stadt erbaut
find, wa» weit übe, ein halbe » Jahrhundert her ist , ist keine der»
artig « Flut vorgekommen , und man ist daher ganz ratlos . Heute
sah man überall Arbeiter damit beschäftigt,

Barrikaden an» Sandsäcke»

S
errichten. Aber man fragt sich , zn welchem Zweck , da La » Wasser
der legten Nacht dicke Mauern einfach niederriß .

Weiter wird noch bekannt, daß kurz vor I Uhr in der Nacht , in
welcher die Gefahr für den Tower so groß war , die dort unterge»
brachte Miliiärabieilung alarmiert wurde und anmarschierte. Der
Sprecher besichtigte heute nachmittag «n der Spitze einer eilig zw
sammenbsrufenen Kommission den im Unterhaus angerichteten
Schaden.

In Ereenwich mußten aus einem Heim, in welchem Invaliden
und Marinepenfionäre untergebracht find , 20 bettlägerige Leute
wegtransoortiert werden, da die Kais an der Stelle , wo die Armen-
Häuser stehen , auf eine Länge von 150 Fuß bereits eingestürzt waren .
Unweit davon stürzte im Hauptsaal eines kleinen Hospitals die Decke
ein und fiel auf 60 Patienten herunter , von denen aber nur sieben
schwerer verletzt wurden. In einem anderen Hospital mußten
200 Patienten in aller Eile herausgetragen werden. Das Arsenal
in Woolwich ist ebenfalls überschwemmt . In Richmond riß das
Wasser die Wand eines kleinen Hauses ein, in dessen Frontzimmer
ein Sarg mit einer Leiche stand, die heute begraben werden sollte .
Das Wasser trug den Sarg aus dem Hause heraus , ehe die Bewohner
herbeieilen konnten, und der Sarg wurde stromabwärts getrieben.
Die bekannte Tate-Ealerie ist schwer beschädigt , und gewaltige
Mengen von Fischen und Geflügel auf dem Zentralfischmarkt wurden
von dem Wasser weggeschwemmt .

Amerikas Ablage an Briand .
Die französische Antwort unbefriedigend .

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Pres '-» .}
J .N .S. Washington , 7. Januar . Das Staatsdepartement

hat den hiesigen französischen Botschafter Claudel davon unter
richtet, daß die Regierung der Bereinigten Staaten die Antwort
der französischen Regierung aus den amerikanischen Bor -
schlag eines allgemeinen Antikriegspaktes als unbefriedigend
erachte, weil darin der Pakt auf ..Angriffskriege " beschränkt wird .
Die Regierung der vereinigten Staaten wünscht einen Pakt mit
einer derartigen Einschränkung nicht.

Die Untersuchung im Elfatz.
Erklärungen des Kolmarer

Generaljlaalsanwalls .
Berufungsoerhandlung gegen Klaus von Bulach . —

Das Urteil der erfteu Instanz bestätigt.
F.H. Pari », 7. Jan . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters ) .

Der Kolmarer Generalstaatsanwalt Fachot . dem der Pfarrer
Faßhauer und die Pariser „HumanitS allerlei übliche Dinge vor-
warfen , hielt es für notwendig, dem Blatt „Dernieres Nouvelles de
Colmar " ein Interview zu geben. Man wird es als sonderbar
empfinden müssen, daß ein Staatsanwalt , der an einer Unter -
suchung über einen Hochverratsprozeß beteiligt ist . sich in die Oef -
fentlichkeit flüchtet. Das Kolmarer Blatt erklärt das Interview
des Eeneralstaatsanwalts damit , daß das offiziell verlängerte
Schweigen der französischen Behörden eine gewisse Aufregung in
der öffentlichen Meinung hervorgerufen habe. Deshalb sei es not-
wendig gewesen , sich an den Eeneralstaatsanwalt zu wenden, üm
' hm die Frage vorzulegen, wessen die Autonomisten eigentlich be-
schuldigt seien.

Fachot erklärt« untrr anderem , daß di« Affäre der Satard einen
Angriff auf den Kredit de» Staate »

darstelle. Andererseits werde von dem Straßburger Untersuchung»-
»ichle , «ine Spionageangelegenheit Köhler -Baumann aufzuh llen
versucht. Die Haussuchungen ^ am Heiligen Abend
führten zur Feststellung von Dokumenten , welche „die Justiz interes -
sieren"

. Die Angelegenheit wegen des Angriffes auf den Kredit
des Staates wird vor einem Sirassenat verhandelt werden, der An-
Lriff auf die Sicherheit des Staates je nach den Umständen vor dem
Staalsger . cktshos oder einem Geschworenengericht. ( Der General -
Itaaisanwalt lann also einstweilen das „Verbrechen" der Autono -
Wiste » noch nicht plazieren , weil er noch nicht weiß , vor welche
dichter diese gestellt werden sollen . )

Was den Lehrer Rosse anbelangt , so erklärt« der Staatsan¬
walt , daß dieser immer

an den autonomistischen Agitationen beteiligt
gewesen sei. Die Untersuchung werde feststellen, welche Rolle er
gespielt habe. Wenn er sich in Untersuchungshaft befinde, so geschehe

um Kollifsionsgefahr zu vermeiden und um Rosses Flucht zu
verhindern. Auf die Frage , ob man tatsächlich einen

Mobilisierungsplan der Schutztruppen
gefunden habe , erklärt« der Staatsanwalt , daß er auf diese Frage
^ ne Antwort geben könne . Am Tage der Gerichtsverhandlung
werde man die notwendige Aufklärung erhalten .

Besonders interessant war aber die Antwort des Staatsan -
valtz auf die Frage , ob wirklich ein elsäfsisch - lothringi -
( che » Ministerium gebildet wurde. Fachot erklärte , daß er

erst ans den Zeitungen von diesem Projekt etwas erfahren
habe . Er wtsfe aber nicht , ob es wahr oder falsch sei , daß ein
^ (Wsch - loihringische» Ministerium gebildet werden sollte . Bei allen
derartigen Affären spiele die Fantasie eine gewisse Rolle.

Auf die Frage , ob weitere Verhaftungen stattf .nden würden,^widerte Fachot. daß dies Sache des Untersuchung chters sei.
schließlich bedauerte er , daß . er nicht mehr sagen könne , weil dies

französische Gesetzgebung verbiete . Jedenfalls solle in diese
'

. inst ? und wichtige Angelegenheit volles L ch ! gebracht werden, und
J e Rolle des Staatsanwalts bestehe darin , zu versuch n , daß den

all « Garantien gegeben werden und daß die Unter -

suchung so rasch wie mSglich abgeschlossen wird . Fachot gab das
Versprechen , daß er in unparteiischer Weise diese Aufgabe durch-
führen wolle.

Heute fand vor dem Apellgericht in Kolmar di «
Berusungsverhandlung gegen Klaus v. Bulach

statt , der zu l3 Monaten Gefängnis und 500 Franken Geldstrafe
wegen Bedrohung des Präfekten mit dem Tode verurteilt worden
war . Der Generalstaatsanwalt verlangte die Bestätigung des Ur-
Wils der ersten Instanz . Der Appelgerichtshof verfügte in diesem
Sinne .

Eine Erklärung der republikanischen
Volkspartei.

F.H. Paris , 7 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die elsäjsijche republikanische VoUispartei, der alle bürgerlichen Ab -
geordneten des Elsaß angehören, veröffentlichen ein» Erklärung , wo-
nach das EI'

,«ß seinen Willen kundgab, für ewige Zeiten dem sranzö-
fischen Staat anzugehören. Die elsaß- .othringische Frage sei vom
internationalen Standpunkt aus gelöst. Alle Diskussionen und Schwie -
rigkeiten, die sich aus der Assimilierung des Elsaß an Frankreich er -
geben könnten, müßten als ausschließlich innere Angelegenheit
Frankreichs betrachtet werden, die ihre Lösung im Schöße der großen
franzöffchen Familie finden könnte . Das Ausland habe sich in diese
Dinge nicht einzumischen , und ganz besonders müsse sich das Deutsche
Reich dieser Tatsache natürlich und loyal fügen. Dem Deutschen Reich
rufe die republikanischeVolkspartei zu , daß es sich nicht um elsäjfr .che
Angelegenheiten zu kümmern habe.

Die Kundgebung erklärt weiter , daß es die Pflicht der republi -
kanischon Volkspartei fe.i , im Sinne der von der Regierumy getroffe¬
nen Maßnahmen KU handeln , soweit fle den Komps gegen die Auto-
nomiften beträfen . Die anti -nationalen Treibereien mißbillige und
bekämpfe die republika-nische Volkspartei mn höchster Energie An-
dererseits lädt sie die Regierung ein, eine aufbauende Politik ;u
betreiben , mn die Ursache der Malaise , die im anti -nationalen Sinne
ausgeboutet werden könnte, verschwinden zu lassen . Eine Verfügung
der jr«rn.z>ösischen Verwaltung im Sinne einer regionalen Dezentrali¬
sation müsse gefordert werden , ebenso die Abschaffung der ami -reli -
giössn Gesetze. Die sprachliche und die Schulpolitik müsse gemäß den
Wünschen der Mehrheit der elsässischen Bevölkerung betrieben werden.
Diese Maßnahmen wären geeignet, Beru .hiyu.ng zn schaffen und den
Interessen Frankreichs ju dienen .

Dle Angst vor der Wahrheit .
F.H. Pari », 7 . Jan . lDrahtmeldung unsere» Berichterstatters .)

Vorgestern wurde die Zusammensetzung der Kommission mitgeteilt ,
welche in Frankreich mit der Veröffentlichung der Dokumente be-
ginnen soll, die sich auf den Kriegsausbruch beziehen . Es wurde
bereits darauf hingewiesen, daß die Anwesenbeit Kerthelots , Jules
Cambons und der meisten anderen , darunter des mehr als verdäch
tigen Professor Aulard . der sich in der Kriegsschuldfrage bereits
Ichwerstens kompromittierte , nicht gerade die Gewähr einer un-
parteiischen Veröffentlichung bietet . Ein einziger Mann in der
k̂ an ?en Kommission , nämlich der Eefchichtsprofessor Seignebos .
erscheint wirklich als unparteiischer Gelehrter , und gerade gecen
dielen wird bereits heute im „Avenir " Sturm gelaufen , weil er im
Jahre 1925 eine Kundgebung unterzeichnete, in der die Alliierten
beschuldigt wurden , den Krieg h - rbkigeführt zu haben. Der „Avenir"
hofft, daß Poincarö nicht gezwungen sein werde, diesen Ankläger in
einer Kommission zu dulden, die von der französischen Regierung er-
nannt wurde.

Am die Endsumme .
Das weltwirtfchafttiche Kauptprobtem . — Um die
Wiedergewinnung der wirifchafUichen Souveränität .

Von
Dr. Walther Schneider .

Der SchaUekretär der Vereinigten Staaten , Herr Mellon ^
soll zwar mit der Faust aus den Tisch geischlagen haben, als er
alles für Unsinn erklärte , was im „Journal os Commerce" und in
der Hevaid Tribüne " über den Plan einer bevorstehenden i n t e r-
nationalen Reparationskonferenz gestanden hat . aber
er hat nicht behauptet , daß die reparationspolitischen und schulden-
politischen Auffassungen, die in den beiden Zeitungsaufsätzen zum
Ausdruck kamen , im Gegensatz zu den Meinungen der verantwort -
lichen Stellen in Newyork und Washington stehen . Herr Parker
Gilbert hat schon vor seiner Abreise nach Amerika in seinem
Jahresbericht auf die Notwendigkeit hingewiesen, daß möglichst bald
eine Endsumme der Reparationen festges. tzt werde, und
es ist sichei/ nicht zufällig , wenn kurz nach seiner Ankunft in den
Vereinigten Staaten die Dislnssion über dieses Problem in der
amerikanischen Öffentlichkeit awf neuen Wegen geht. Es ist auch
nicht anzunehmen, daß Parker Gilbert ohne vorherige Fühlung «
nähme mit Hochfinanz und Regierung in Ncwyork und Washington
seine Meinung geäußert hat . Das Kapitel Reparationspolitik , das
dem deutschen Zeitungsleser bis zum Zustandekommen des Dawes -
planes als tägliches Lesefutter verabreicht werden mußte und das
inzwischen so stark in den Hintergrund gegenüber anderen politischen
Fragen , die sich vor allem um Locarno nnld Gens gruppierten , trat ,
ist inzwischen nicht kurzweiliger und unterhaltsamer geworden^
Trotzdem wird sich die deutsche Öffentlichkeit in der nächsten Zeit
wieder sehr viel intensiver mit diesem Problem beschäftigen müssen.
Schließlich handelt es sich doch hier um das politische und
wirtschaftliche Zentralproblem dessen Lösung für den
Lebensstandard einer Generation und für die wirtschaftliche Frei -
Heit der Nation für eine Reihe von Dezenien Bedeutung hat.Andere Dinge , die schwer auf unserm Gemüt lasten, wie die Be>
>atzungsfra>ge und die Frage nach einem europäischen Gleichmaß dc?
Rüstungen werden durch das in ihnen liegende Schwergewicht
ständig weiter auf dem Weg zu ihrer Lösung getrieben . Eine un-
glückliche Lösung des Weltschuldenproblems, in dem die Rcpara -
tionsfrcuge die dominierende Stellung einnimmt , könnte Deutschlandfür die Lebensdauer einer Generation in ein starres Schema hinein «
pressen , aus dem ein Entweichen für uns unmöglich wäre . Mag
also diese Angelegenheit noch so wenig unterhaltsam sein , mag sie
manchem als unangenehm schwere geistige Kost erscheinen , sie bleibt
auf weitere Sicht gesehen die wichtigste politische Frage für Deutsch -land , und wir müssen uns wieder daran gewöhnen, uns mit dieser
Angelegenheit häufiger und intensiver zu befassen . .

Es ist nicht anzunehmen, daß die Pläne , die zwischen Washingtonund Newyork erwogen werden, offizielle Gestalt annehmen werden,ehe die Prasidentschaftswahl vorüber ist. Die Möglichkeit endgültigerAbmachungen wird erst vorliegen , wenn ein neuer amerikanicherPräsident neuen Regierungen in Paris und Berlin gegenübersteht,d,e ebenfalls für einen längeren Zeitraum auf gesicherter Grundlage
Verhandlungssreiheit haben. Wein sich Herr Mellon über die Vor-
offentlichung der diskutierten Pläne so sehr ärgert , und wenn er sich
demgegenüber scheinbar auf den Standpunkt zurückzieht , daß die
Frage der interalliierten Schulden nichts mit dem Reparation ?-
Problem zu tun habe, so geschieht das offenbar aus Wahlrllcksichten ,um die Position der republikanischen Partei , die diese Auffassung
beinahe zum Dogma erhoben hatte , in der bevorstehenden Präsident -
schastskampagne nicht zu schwächen. Selbstverständlich ist sich auch HerrMellon klar darüber , daß der Widerstand gegen die Verquickung van
Reparationsproblem und Schuldenproblem nur taktischer Natur seinkann. Man will im Weißen Hause sich dieses Druckmittels gegenüber
Frankreich nicht begeben , solange sich Frankreich den weltpolitischen
Wünschen der Vereinigten Staaten so wenig gefügig zeigt, solange
eine übertriebene imperialistische Politik Frankreichs das Haupt -
Hindernis für sede Abrüstungspolitik darstellt und solange der Quai
d 'Orsay als stärkster Exponent der Genfer Institution der besonderen
Friedenspolitik Amerikas , die auf anderen Wegen zum Ziel gelangen
möchte , sich entgegenstellt. Das jüngste diplomatische Hin und Her
zwischen Briand und Kellogg wirft ein grelles Schlaglicht
auf den latenten weltpolitischen Gegensatz zwischen Paris und
Washington , und die starken Symptome der Verlege nbeit . die sich in
Paris nun zeigen , find Beweis dafür , daß man sich auch an der
Seine darüber klar ist, daß Amerika am längeren Arm des Hebels
sitzt . Nach dem mißglückten Wurf , dessen Ziel sowohl eine stärkere
Rückendeckung Frankreichs gegenüber England und Deutschland als
auch die Schaffung einer günstigeren Basis für neue französisch-
amerikanische Schuldenverhandlungen sein sollte, wird in Paris wahr -
scheinlich eine starke Ernüchterung sich einstellen, und damit hätte
Kellogg den Boden weiter vorbereitet , auf dem er Frankre '

ch zur
Annahme der amerikanischen Auffassung über Schulden- und R ^pa -
rationsfrage bringen könnte Denn schließlich lassen sich doch jenseits
aller taktischen Einstellung diese beiden Fragen nur in engstem Zu-
sammenhang lösen .

#

Deutschland hat gar kein Interesse daran , daß die endgültige
Lösung überstürzt und allzu schnell kommt . Wenn einmal eine End-
summe festgesetzt ist und auf dieser Grundlage die politische Repara -
tionsschuld in Schulden des deutschen Reiches gegenüber zahlreichen
privaten Besitzern von Obligationen und Reparationsbonds umge -
wandelt ist, so würde d' e Tatsache einer solchen Kommerzialisierung
unserer Reparat ' onsverpilichtungen eine erneute Revision , eine er-
neute Herablet-ung der Endsumme so gut wie unmöglich machen .
Die Zeit erscheint aber doch nicht ganz reif für eine Frst^ ung der
Endsumme auf einer vernünftigen , tragbaren Höhe . Auch die Zah-
len , die in den viel diskutierten Aufsätzen amerikanischer Zeitungen ,
' n dem Vorschlag Baruch und von anderer Seite gemacht werden,
ind noch weit entfernt von den Grenzen des für Deutsch and Mög-
lichen. Wenn Baruch eine Höhe zwischen 6 und 14 Milliarde »
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Dollar , also zwischen 33 und nahezu 60 Milliarden Reichsmark für
die Festsetzung einer definitiven Summe vorschlägt , so geht das
unserer Auffassung nach über das hinaus , was aus den Verein -
barungen über den Dawesplan herausgelesen werden kann. Das
Daweskomitee ist nach seinen eigenen Mitteilungen von der Auf-
fassung ausgegangen , daß die Jahresleistungen Deutschlands aus
Etatmitteln mit dem Jahre 1943 zu Ende gehen sollen , während
als Schlußjahr für die Amortisation der Reichsbahn- und Jndu -
strieobligationen das Jahr 1964 angesetzt war . Unter diesen Vor-

aussetzungen berechnet der amerikanische Bankier Auld unter Ansatz
einer Sprozentigen Verzinsung den Kapitalwert der deutschen Lei-

stun-gen im Zeitpunkt des Inkrafttretens des Dawesplanes vor zwei
Jahren auf ungefähr 33 Milliarden Goldmark. Selbst dieser Betrag
geht über den gesamten Schaden, den Deutschland nach dem Vor-

Friedensvertrag mit Lansing zu ersetzen hätte , hinaus . Wir
haben früher in einer eingehenden Untersuchung auf
Grundlage eines umfassenden statistischen Materials die-

sen Schadensbetrag auf wenig mehr als auf zwanzig Milliarden
Goldmark im Werte von 1914 errechnet, und es ist unter gar keinen
Umständen möglich , den Betrag für die Wiederherstellungskosten
bei Ansatz des veränderten Goldiiidexes auf höher als 39 M lli-
arden 511 veranschlagen. Von diesen 30 Milliarden ist aber schon
ein ganz erheblicher Teil durch Naturalleistungen und Barzahlun -

gen abgetragen . Mag man aber nun auch die Frage der Schadens-

aufrechnung zu Gunsten der weltwirtschaftlichen Möglichkeiten und
der politischen Notwendigkeiten beiseite schieben, so steht doch immer-
hin die Tatsache fest, daß schon vor zwei Jahren das
Daweskomitee zu der Ueberzeugung gelangt war ,
daß eine Endsumme von 33 Milliarden das äußer st
Tragbare für Deutschland sei . Und wenn schon von
einer Revision gesprochen wird , so kann deren Ziel doch selbstver -
ständlich nur in der Herabsetzung unserer Reparationsleistung
gen bestehen . Wir halten es für unmöglich, die Endsumme der
deutschen Raparationsverpflichtungen auf einen höheren Betrag als
denjenigen festzuisetzen , der der Gesamtsumme der i n t e r a l l i -
ierten Verschuldung entspricht? das wäre ein Gesamtbetrag
von etwa 24 Milliarden . Hier muß die oberste Grenze gezogen
bleiben , und soweit ein Entgegenkommen der Vereinigten Staaten
als des Generalgläubigers am einen Ende der internationalen
Verschuldungsreihe in Frage kommt , kann es , wenn Weltwirtschaft-
liche Gesichtspunkte und nicht politische Momente ein« solche Maß '
nähme bestimmen sollen , nur in der Richtung auf eine « eitere Er -
Mäßigung der Endsumme für die Reparationen lie -gen.

*

Nachdem der Weg der EntPolitisierung des Wsltschuldenpro-
blems mit dem Dawesplan einmal eingeschlagen ist , darf es kein
Zurück zum altfränkischen Beute st andpunkt mehr
geben. Es läge nur im Sinne einer solchen rückwärtigen Politi -
sierung des Problems , wenn Frankreich über die Uebernahme seiner
Kriegsschulden in Höhe von 13 Milliarden Goldmark hinaus aus der
deutschen Wirtschaft Transferbeträge für die eigen« nationale Volks-
Wirtschaft fordern sollte . Zwischen den Grenzen der französischen
und der gesamten interalliierten Verschuldung, zwischen den 13 und
24 Milliarden muß der Verhandlungsspielraum liegen, der durch
das mehr oder wenige große Entgegenkommen des amerikanischen
Generalgläubigers bestimmt sein wird . Die Berechtigung zu dem
Verlangen nach einem so weiten Spielraum dürfen wir aus der
Tatsach« ableiten , daß eine Kommerzialisierung unserer Repara »
tionsverpslichtungen uns aller Schutzbestimmungen des Dawesab -
kommens berauben , uns vor allen Dingen den Transferschutz
nehmen und die Verantwortung für den Transfer und für die
gleichzeitige Aufrechterhaltung der Währungsstabilität allein über-

tragen würde . In diesem Zusammenhang wirkt es allerdings etwas
tragikomisch , wenn diejenigen politischen Helden Deutschlands, die
seinerzeit am meisten gegen die Unterzeichnung des Dawesabkommens
gewettert und die unterzeichnenden Staatsmänner als Verbrech -r an
der Nation bezeichnet haben, die Deutschland ein Sklavenjoch aufer-

legten , wenn also diese selben Leute sich heute der Schutzbestimmnn-

gen des Dawesabkommens plötzlich erinnern und gegen die mögliche
Kommerzialisierung unserer Verpflichtungen Sturm laufen mit der
Begründung , daß wir uns des Transfersschutzes unter gar keinen
Umständen begeben dürften . Als ob nicht wirtschaftliche Souverän !-
tät und Wiedergewinnung des finanziellen Selbstbestimmungsrechts
nicht ein Ziel aufs innigste zu wünschen wären ! Es gibt eben im poli-

tischen Leben immer Leute, die kreuzunglücklich sind , wenn sie nicht
über irgend etwas unzufrieden sein können . Berechtigt an dieser
plötzlichen Wendung ist lediglich das eine, daß wir vorläufig kein«
Eile haben, dag wir hinter der Deckung der Schutz- und Abände-

rungsbestimmungen des Dawesabkommens abwarten können , ob die
Probe aufs Exempel, die mit dem Reparationsjahr 1928/29 be-
ginnt , die wirtschaftlich Denkenden auf der anderen Seite nicht zu
der Erkenntnis bringt , daß die Fortsetzung des Experiments auch
bestehende reale Möglichkeiten für die Zukunft zerstören oder wenig-
stens stark vermindern könnte . Das weltwirtschaftliche Gleichgewicht
auf einem neuen Niveau ist heute beinahe wieder orreicht . Nach
wie vor aber bedeutet aber die bestehende theoretische Verschuldung
aller Volkswirtschaften in einer geschlossenen Reihe zwischen dem
Generalgläubiger Amerika und dem Generalschuldner Deutschland
als Verdrehung einer weltwirtschaftlichen Ausglcichsiiotwendigkeit
in eine finanzielle Ausgleichssorderung eine gefährliche Vcrstopsung
der kommunizierenden Röhren der Weltwirtschaft . Die Zeit rückt
näher , wo diese Verstopfung durchstochen werden muß. Die neue
Diskussion ist eröffnet, und es gilt für die deutsche Politik , wach-

sam auf dem Posten zu sein .

Die deutsch - argentinischen
Wirtschaftsbeziehungen.

Der argentinische Außenminister Gast der Handelskammer .
* Berlin , 7. Jan . (Funkspruch.) Bei dem zu Ehren des

argentinischen Außenministers Galla rdo von der Industrie -
und Handelskammer zu Berlin gegebenen Frühstück hielt der
Präsident der Kammer eine längere Ansprache, in der er »ach
einigen Begrüßungstvorteu zunächst aus das Geschenk der Qnesada -
Bibliothek an die preußische ReHieruna hinwies , das erneut oie
freundliche Gesinnung der Argentinier Deutschland gegenüber unter
Beweis gestellt habe . Die Zuziehungen zu A:gci:tin>isn seien für
uns Deutsche von allergrößter Wichtigkeit. In der Gosamtausfuhr
Argentiniens habe Deutschland in den Jahren 1925 bis 1926 an
zweiter Stelle und in seiner Einsuhr an dritter Stelle gestanden.
Nachdem er noch besonders Dr . Luthers , der vor kurzer Frist in
Argentinien den deutschen Namen in so ausgezeichneter Weise zur
Geltung gebracht habe , Erwähnung getan hatte , schloß der Präst -
dent seine Aus 'Ährungen mit dem Wunsch « , daß dt« Beziehungen
zwischen der Wirtschaft Argentiniens uud Deutschlands sich in Zu»
fünft noch enger gestalten möchten .

Hierauf ergriff Außenminister G a l l a r d 0 das Wort zu einer
längeren Erwiderung . Die Tatsache, daß Deutschland für 600 Mil¬
lionen Mark Erzeugnisse in seinem Heimailande kaufe , verleihe An-
reiz zum Nachdenken über die sich der deutschen Industrie bietenden
unbegrenzten Aussichten hinsichtlich der Errichtung von völlig aus -
gestatteten Werken Dr die Ver - und Bearbeitung dieser Rohmate¬
rialien mit sämtlichen sich hieraus ergebenden Vorteilen hinsichtlich
Produktion - und Transportkostenvevminderung . sowie der Möglich-
feit, unbegrenzte Mengen von Naturerzeugnissen höchster Ergiebig -
keit auszunutzen . Das argentinische Kapital würde diese Unter-
nehmungen finanzieren . Nach einem Hinweis aus die hervorragende
Qualität der deutschen Erzeugnisse schloß der A ' ißenminÄter mit
einem TriiMpmch , in dem er noch seiner Freude darüber Ausdruck
gab , Reichskanzler a . D. Dr . Luther wieder zu sehen .

FeM ung bei der Hauptverwaltung der
Derschen Reichsbahngesellschast.

-1- Berlin , 7 . Jack. (Funkspruch .) Am 9 . Januar findet im
großen Sitzungssaal der Deutschen Reichsbahngesellschaft eine Fest '
sitzung statt, in der führender Männer des deutschen Eisenbahn-
wesens gedacht wird . Für den langjährigen preußischen Ei -scnbahn-
minister Dr . von Breitenbach , der von 1903 bis 1918 «in groß-
zügises Arbeitsprogramm durchgeführt batte , wird eine Düste ent-
hüllt werden . Gleichzeitig wird in festlicher Weise der amtlichen
EHenbahnzeitschrît ..Archiv für Eiisenbahmoesen "

, die in diesen
Tagen ihren 50. Jahrgang beendet und ihres alt -verdienten Schrift -
leiters Exzellenz von d .' r Leyen, der 48 Jahre lang die Zeitschrift
geführt hatte , gedacht werden. D ' e Festsitzung gilt dann ebenso dem
85 . Geburtstag des wirtlichen Geheimen Rats Exz . ll ' in Dr . Sieger ,
der bis 1918 Leiter der Verkehrsabtoilung im preußischen Mini¬
sterium der öffentlichen Arbeiten gewesen war .

Neue Einigungsverhandlungen
in der Schwerindustrie.

* Berlin , 7 . Jan . (Funkspruch,) Nachdem das Reichsarbeits-
Ministerium gestern einen Vertreter zur Klärung der technischen
Schwierigkeiten in der Frage des seinerzeitigen Schiedsspruches für
die Eisenindustrie in das Industriegebiet geschickt hatte , haben heute
die Schlichter für Rheinland und Westfalen Verhandlungen oufge-
nommen, um eine Einigung in allen anderen strittigen Fragen zwi -
schen Arbeitnehmern und Arbeitgebern herbeizuführen.

Die Untersuchung der Explosionskatastrophe.
★ Verlin , 7. Jan . (Funkspruch .) Heute vormittag erschien an

der Unglücksstelle in der Landsberger Allee eine große Kommission
der Staatsanwaltschaft , die von zahlreichen Sachverständigen beglei-
tet war und die an Ort uud Stelle eine Vernehmung von Ange-
stellten der Großeinkaufsgesellschast, der die Kühlanlage gehörte , so-
wie von Gasarbeitern und Hausbewohnern vornahm . Wie eine
Berliner Korrespondenz meldet, ergab sich dabei über die bisher be-
kannt gewordenen Einzelheiten hinaus folgendes Bild :

Die Großeinkaufsgesellschast Deutscher Konsumvereine, die in
ihren Einsalzräumen im Sommer eine Kühlanlage , im Winter an
sehr kalten Tagen eine Heizanlage braucht, hatte die letztere erst
kürzlich durch die städtischen Gaswerke mit Genehmigung des Haus -
wirtes anlegen lassen . Die Anlage war indessen noch nicht ganz
fertig gestellt . Bis zur Inbetriebnahme der neuen Anlage hatten
die Gasarbeiter provisorisch ein altes enges Gasrohr angelegt , das
im Keller vorgefunden worden war . Für größere Heizanlagen
reichte dieses alte Rohr aber Nicht aus . Auf d ; e Frage , ob diese
Heizöfen auch während der Nacht und während dem Sonntag ohne
Aufsicht brennen dürften , wurde seitens der zuständigen Gasinspek.
toren in bejahendem Sinne . geantwortet . Wahrscheinlich ist nun im
Verlaufe der weiteren Arbeiten in den Gasleitungen im Keller
dieses alte Rohr undicht geworden. Die ausströmenden Gasmengen
entzündeten sich an den über Nacht brennenden Heizöfen , worauf die
Katastrophe eintrat . Die Tatsache, daß sich im Hause vorher nicht
der geringste Gasgeruch bemerkbar gemacht hatte , ist wahrscheinlich
darauf zurückzuführen , daß die gesamten Kellerräume , in denen die
Großeinkaufsgesellschastihren Betrieb unterhält , zu Kühlzwecken be-
sonders gut abgedichtet waren . Hierin liegt wahrscheinlich auch die
Erklärung für die fürchterlichen Ausmaße der Explosion. Die ex-
plädierenden Gase konnten sich infolge der guten Abdichtung unten
nicht ausdehnen , sodaß die Hauptexplosionskraft nach oben wirkte.

Eisenbahnoerkehrsstocknnginfolge Unwetters .
TU . Magdeburg , 7 . Jan . Wie die Pressestelle der Reichsbahn-

direktion Magdeburg mitteilt , sind am 7. Januar kurz nach Mitter -
nacht auf dem Bahnhof Dingelstadt elf offene leere Wagen und ein
beladener Güterwagen , die ordnungsgemäß verlegt waren , durch
den orkanartigen Sturm in Bewegung geraten , gelangten auf die
freie Strecke und rollten in den Bahnhof Nierhagen hinein . Hier
entgleisten zehn Wagen , die alle schwer be' chädigt wurden. Das
durchgehende Hauptgleis Oscherslebsn—Halberstadt mußte etwa sieben
Stunden gesperrt werden . Der Betr ' eb wurde eingleisig aufrecht er-
halten . Personen kamen nicht zu Schaden.

Schweres VergwerKsungliick.
TU . Bückeburg , 7 . Jan . Auf dem Schacht ,.Obernkirchen" wurden

durch herabstürzendes Gestein die Knappen Adelmann und Gottschalk
verschüttet . Adelmann konnte nur noch als Leiche geborgen werden.
Er gehörte seit sechs Jahren der 'sozialistischen Fraktion des Schaum-
burg- Lippischen Landtags an . Gottschalk wurde mit schweren Per -
letzungen dem Bückeburger Krankenhause zugeführt. Da» Unglück
ist wahrscheinlich auf das Tauwetter zurückzuführen .

Millionenbetrug mit Frachtpapieren.
TU . Berlin , 7. Jan . Nach Meldungen aus Hamburg verhaftete

die dortige Polizei einen Hamburger Kaufmann , der im Verdacht
steht , durch Fäl '

chung von Konossementen im Verkehr mit einer
Firma in Haiti Unterschlagungen in Höhe von
mehreren 100 000 Dollar begangen zu haben.

Schweres Explosionsungliick in Frankreich.
TU . Paris . 7 . Jan , In einer pyrotechnischen Fabrik bei Avignon

ereignete sich in einem Gebäude, in dem etwa zehn Arbeiter und Ar-
Leiterinnen mit der Herstellung vor Feuerwerksbomben beschäftigt
waren , eine Exolosion. Die Gewalt der Expiosion war so heftig , daß
ein Teil des <# bäudes einstürzte und in dem benachbarten Dorf
zahlreiche Fenster zertrümmert wurden . Die Bergungsarbeiten ge-
stalten sich deswegen besonders schwierig , weil immer noch Explosionen
erfolgen. Bisher sind drei Tote und mehrere Verwundete
festgestellt worden.

Aufspringen der Hände
und de » Gesichts, schmerzhafte» Brennen, sowie RSIe und Juckreiz der Haut
werden beruhigl und ausgcheill durch die wundervoll kühlende, reizmildernd «
Creme I .eodor . GIcichzeilig herrlich duftende losmelische Unlerlaa« für
Puder , Tube 60 Pi und I Ml Trhälil«) in allen ChlorodonI Verlaussstellen .
Probclub? gratis bei Einjendung diese » Jnjerale» durch Leo-Werle A, 'G .,
Dr«sd«n-N. 6

Wilhelm Dusch .
Von

Hermann Heine .

„Kein Ding sieht so aus , wie es ist. Am wenigsten der Mensch ,
dieser lederne Sack voll Kniffe und Pfiffe "

, so beginnt Wilhelm Bu,ch
eine biographische Notiz „Von mir über mich"

, die einzige kurze
Aeußerung , die er je über sich tat . Ihm waren alle Biographien
und Lebensbeschreibungen „Sagen und Anekdoten, die Namen , Zeit
und Ort benennen , um sich glaubhast zu machen .

"

In ungezählten Sprüchen, originellen Versen und treffenden
Zeichnungen wurde seine lannige , oft gänzlich mißverstandene Weis¬
heit ein Allgemeingut des Volkes. — Busch ! ? ? — Hahaha ! ! —

„Vater werden ist nicht schwer !" oder „Wer Sorgen hat , hat auch
Likör !" und so weiter . Dieses Bild eines fröhlichen, oberflächlich
witzelnden Spaßmachers ist das verbreiterte . Es war weder für sein
Wesen, Leben und Werk zutreffend.

In dem männlich schönen Gesicht paart « sich Stol ^ und Klarheit
und nur ein schelmischer Zug um Augen und Mundwinkel deutet auf
den Humoristen. Eine kraftvolle, große Gestalt , ein gerader , kühner
Blick, eine reine , hochfliegende Stirn , — der Typ eines echten Nieder-
stichst'» , eines Deutschen im gediegensten und vornehmsten Sinne , Die
Nationalität war ihm „ein Ding , was keiner bei lebendigem Leibe
los wird , er mag kratzen soviel er will .

"
Busch war sein ganzes Leben der Heimat verwurzelt , seine Art

und Anschauung stark an den Boden gebunden, auf dem er gewachsen ,
der bereits seine Vorfahren trug . — Kein Dämon hetzte ihn durch
das Leben, keine Leidenschaft übersprang die Grenzen der bürger-
licken Welt , in der er sich wohlfühlte und harmonisch voll philo-
sophischer Beschaulichkeit lebte . Das Fähnlein seines Lebensschifses
wurde nicht von Stürmen zerfetzt , er steuerte mit sicherer Hand um
Brandungen und Klippen den stillen Gewässern der Ruhe , der Ab -
geklärtheit zu . Nach einem Studium in Hannover , Düsseldorf , Ant -
werpen und einem längeren Aufenthalt im lustig zechenden Münche-
ner Kllnstlerkreis, woselbst der „das Quantum Bier , welches ihm von
Rechtswegen zukommt , schon vorwegtrinkt," verließ er ganz plötzlich
die Stadt , Freunde und Feste, zog sich auf das Land , in seine Hei -
mat zurück, ohne jemals wieder — außer flüchtigen Besuchen — län -
ger in einer Stadt zu verweilen .

In Wiedensahl , in dörflicher Stille und Einsamkeit , entstanden
fast sämtliche Werke Ein einfaches Stäbchen blieb seine Arbeitsstätte .
Hier lebte er in der Natur mit der Natur , beobachtete und zeichnete
sie , stand als Weiser jenseits des Berges „und hört halb schmunzelnd
und halb gerührt das fröhliche Lachen von anderseits her , wo die
Jugend im Sonnenschein nachrückt und hoffnungsvoll und freudig
nach oben strebt.

"
Viele Knittelverse von Busch leben im Volksmund , der ihn oft ,

bei passenden und unpassenden Gelegenheiten zitiert , seine treffsicheren

Wahrheiten ausspricht, ohne zu wissen, daß sie von ihm stammen.
Wenig bekannt war und bleibt der mit humorvollem Ernst phi-

losophierende Busch, seine tiefen Lebensweisheiten in den Gedicht -
bänden „Kritik des Herzens", „Zu guter Letzt", „Schein und Sein ",
sowie die zwei Prosaschriften „Eduards Traum " und „Der Schmetter¬
ling"

. Diele Werke gehören zu den köstlichsten Kleinodien , die wir in
der deutschen Literatur besitzen, und es ist bedauerlich, daß diese tief-
sten Schöpfungen Büschs die wenigste Verbreitung gefunden haben.
Sie sind Extrakt , geklärte , fein geschliffene Weisheit , in Form und
Stil unnachahmbar . Die Drollerie , die Naivität der deutschen Sprache
findet hier ihren entzückendsten Ausdruck . Man möchte ihnen Büschs
eigene Worte über die deutsche Sprache voransetzen : „Um eine Sprache
von Herzen sein eigen zu nennen muß man , glaub ich , etwas darin
erlebt haben, etwas sehr Wichtiges — nämlich die Kindheit . In die -
sein Sinne habe ich zwei Sprachen : Hochdeutsch und Plattdeutsch . Nur
was in diesen Sprachen , in den Sprachen meines Paradieses geschrie-
ben ist, kann mich rühren , das heißt : in innerster Seele rühren . —
Um das , was drollig , schelmisch , heimtückisch in einer Sprache ist , um
das Mienenspiel einer Sprache zu verstehen, muß man in dieser
Sprache geboren und erzogen sein .

" — Wie er Klang und Farbe der
Natur ablauschte und sie in Wortgebilden verdolmetschte , zeigen viele
von ihm ersonnene Ausdrücke , Da macht es : „Perdatsch — Huit ! —
Knatteradoms ! — Schrumbum ! — Klabum ! — Rabäh ! — Schnar-
räng ! — Plein ! — Rack !" — Da geht es : „Klirr , klipp und klapp ! —
Ritlcheratsche! — Kritzkratz ! — Schluppdiwutsch! — Zupp !" Und die
Nachtigallen quinquilieren .

Die bilderlosen Werke aber werden seine sämtlichen anderen
Bücher überdauern . Die oft scharfe Satire wird immer wieder durch -
sonnt von einem gütigen Verstehen für die kleinen Schwächen der
Menschen . Er sieht die Dinge einfach so wie sie sind : „Die Bewohner
dieses unwesentlichen Landes sind hohl, es scheint Sonne und Mond
hindurch, und wer hinter ihnen steht , der kann mit Leichtigkeit die
Knöpfe vorn an der Weste zählen"

. Oder er spricht von dem ,tra -
glichen Hut , den uns das Leben oft vor die Füße wirft , und wir
mögen tun was wir wollen. Verdruß gibt es doch " . — „Da drinnen
hocken sie , Zahlen im Kopf. Bazillen im Herzen , Alle pulverisieren sie :
Gott , Geist und Goethe. Und dann die Besengilde, die gelehrte , die
den Kehrricht zusammensittchet vor den Hintertüren der Jahrtau -
sende . — Siehst du das Fuhrwerk da ? Siehst du den Ziegenbock , der
jeden Morgen sein Wägelchen Milch in die Stadt zieht? Sieht er
nicht so stolz aus , als ob er selber gemolken wäre ?" —

In wunderreicher Fülle reiht sich Bild an Bild , stehen genial
witzige Einfälle vor dem goldenen Hintergrund einer ernsten, tiefen
Lebensauffassung.

Zwar stellt Busch keine neuen Probleme auf , „er philosophiert
nur frisch ins Blaue hinein"

, aber seine Auseinandersetzungen mit
der Welt sind immer originell . Lans « Zeit stand er unter dem Einfluß
001 Darwin , insbesondere von Schopenhauer, aber sowas, meint er
später , läßt nach , „Ihre Schlüssel passen ja zu oielen Türen in dem
verwunschenen Schloß dieser Welt , aber kein „ hiesiger "

Schlüssel , so

scheint? , und wärs der Asketenschlüssel , paßt jemals zur Aus -
gangstür ".

Aber immer wieder sind e ? Spaziergänge an den Grenzen des
Unfaßbaren auf eigenen Wegen, die in ewige, uralte Probleme mün-
den Auch der Glaube an Seelenwanderung hat ihn eine Zeit stark
beschäftigt . „Wird man aus einem Leben herausgeklopft , huscht man
ins andere wieder rein . — Jede Geburt ist Wiedergeburt . — Der
Glaube an Seelenwanderung kommt mir wirklich recht verständig vor
und höchst erbaulich dazu. — Glaub ich an die gute , alte , ehrliche
biedermännische Lehre von der Seelenwanderung ? So ganz doch
nicht ! Aber ich fühle, daß Wahrheit dahinter steckt, wie hinter
anderen Religionen und Mythologien .

"

„Die Lehre von der Wiederkehr
Ist zweifelhaften Sinns .
Es fragt sich sehr , ob man nachher
Noch sagen fcytn : ich bins .

"

Im übrigen dürfen wir nur hübsch bescheiden sein mit unserem
ganzen Wissen und unserer Gewißheit.

..Halt dein Rößlein nur im Zügel,
Kommst ja doch nicht allzuweit .
Hinter jedem neuen Hügel
Dehnt sich die Unendlichkeit .

"

„Gewißheit gibt uns allein die Mathematik . Aber leidet
streift sie nur den Ueberrock der Dinge , Wer je ein gründliches Er -
staunen über die Welt empfunden, will mehr — und was er auch
sagen mag — er glaubt !"

Freilich gibt es auch bei Busch Stellen , wo eine pessimistische
Weltanschauung finster ausbegehrt :

Ganz richtig, diese Welt ist nichtig.
Auch du, der in Person erscheint .

*
Bist ebenfalls nicht aar so wichtig .
Wie deine Eitelkeit vermeint !"

Doch die ewige Jugend des Herzens , der bejahende Glaube an
das Leben, an die Welt , die Freude am Dasein jubiliert :

„Laßt uns lieben , singen , trinken,
Und wir pfeifen auf die Zeit ,
Selbst ein leises Augenwinken
Zuckt durch alle Ewigkeit."

Wer die echtesten Perlen Busch ' scher Weisheit finden will , muß
bis auf den Grund dieser Prosaschriften und der bildlosen Gedichtbände
tauchen . Er wird erfahren , was der große Meister in seiner launigen
Art einmal an Frau Marie Anderson schrieb, und den reichsten Schaß
nur in der Tiefe finden ' Wir aber , wir reden den hübschen „bin*

henden" Unsinn. Wir sagen : Die Sonne geht unter , der Mond geht
auf . — Hier ist der See . Der entschlummerte Tag haucht leise darüber
hin . Die Wellen zittern und blinken. Sanft schaukelt der Kahn . Die
Laute klingt .

Aber tief unten im Grund lieat der Hort und Schah der Wahr -
heit .

"
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llllllllllfflllllllltfIII 1I1II111II1111I11II1MB111II1M11111llllil*

Illussolini orakelt .
Von Austriacus .

Im Vorzimmer des Duce ichlägt das Herz von Italien . Hier
trifft man sich , nachmittags zwischen ö und 7 . wie man einander zur
Mittagsstunde auf dem Corso Umberto begegnet. Exzellenzen und
solche , die es werden wollen, Finanzgewaltige , schöne Frauen, Repor-
ter, Faszisten aller Grade , Deputationen . Aber Se , Elzellenz emp -
fängt nicht Man muh schon durch ein zwanzigfaches Fegefeuer durch-
gekommen sein , damit eines Tages doch eine Tür aufgeht, die zu einer
unendlich langen Zimmerflucht führt und damit ein Huiffier, Plötz
lich tu einer Marmorsäule erstarrt , dröhnend wie die Posaune des
Jüngsten Gerichts in die Luft schmettert : „Exzellenz lassen
bitte n ."

Ehrfürchtiges Staunen folgt dem von Exzellenz Erbetenen . Ein
Wunder wird ihm widerfahren . Er darf eingehen ins Himmelreich.

In diesem Himmelreich, Palazzo Chigi , Hochparterre links , sind
einmal die österreichisch-ungarischen Botschafter zu Hause gewesen .
Heute thront der Allgewaltige selber in ihrem Kabinett , Ein über-
din '.ensionales Kabinett ist das . Grog wie eine Reitschule, voll
düsterer Pracht wie der sterbende Palast aus der Legende. Ständig
in Hi lbdunkel getaucht. Grün und gefährlich leuchtet , vom Jenseits
herüber — nein , nur vom anderen Ende des Salles — das Augen-
paar des allersouveränsten Herrschers dieser Welt , » och ausgereckt
stehr er vor seinem Scheibtisch . Lägt den Besucher auf sich zukommen .
Reicht ihm die Hand, wie es keine Hofetiquette prunkvoller vorschrei -
den könnte . Sagt irgend etwas Abenteuerliches, Unerhörtes , Phon-
taktisches . Und es dauert zwei Minuten, bis der Besucher sich darüber
klar wird , dag er soeben die Offenbarung vernommen hat : „Bitte
nehmen Sie Platz .

"
Dabei offenbart sich Mussolini überaus geläufig in so ziemlich

allen zivilisierten Sprachen. Er spricht deutsch, französisch , englisch ,
wie es gerade gewünscht wird . Wie er es wünscht , um Eindruck zu
machen . Er macht auch wirklich Eindruck. Nicht gerade mit dem , was
er sagt . Um sich über die Temperaturoerhältnisse im Oktober, den
Weltfrieden , die landschaftlichen Schönheiten der Umgebung Rom
und die Bande aufrichtiger Sympathie zu informieren , die Italien
mit dem Staat verbinden , aus dem der Besucher gerade kommt ,
müßte man eigentlich nicht zu einem Halbgott in Audienz erscheinen .
Der Hotelportier verkündet dieselben ewigen Weisheiten . Nur daß
dieser die Dinge weniger vom Standpunkt der Weltgesch !chte und
mehr aus der Trinkgeldperspektive betrachtet. Aber die Art des Duce
zu sprechen, sein ureigener Ton , das mitreißende Furioso der Rede,
wenn er etwa sagt : „Haben Sie schon unsere Wein -
trauben gegessen ? Wunderbare Weintrauben
haben wir in Italic n !"

Und im nächsten Augenblick weiß der Besucher , daß man Wein-
trauben wirklich nur in Italien genießen kann. Es gibt keinen
Widerspruch, es gibt keinen Versuch , sich zu wehren. Von der Magie
dieses Mannes, vom Metall seiner Stimme und der gefährlichen
Grazie seiner Handbewegungen sind alle Prinzipien, Weltanschau-
ringen und ähnliche Kleinigkeiten ausgelöscht. Italienische Trauben
sind die einzig genießbaren ! Warum soll dieser wunderbare Staat
Tunis u.nv Algier nicht auch schlucken ?

Mussolini ist der beste Redner der Welt . Ein Staatsmann , der
einen Heldentenor lehren könnte. Das ist sein Geschäft . Und
darüber hinaus ist er der unterhaltendste Causeur. Mit deutschen
Besuchern spricht er vom Kegelschieben uns Walter von der Vogelweide
Wer könnte so kleinlich sein , da noch daran zu denken , daß der Duce
eben diese .» Walter e >nmal in öffentlicher Rede als einen Zwerg im
Vergleich zu Dante bezeichnet hat ? Und dann : Was liegt schon an
einer öffentlichen Rede? Heute so , morgen so ! Bon einem Im -
pressioniste, , darf man keine Folgerichtigkeit erwarten , auch dann
nicht . wenn der Impressionist nebenbei der schlaueste Staatsmann
beider Kontinente ist. Und sich nur so gehen läßt, wenn er weiß,
daß gerade er sich gehen lassen kann.

Irgenowie leuchtet plötzlich das Wort „B r e n n e r g r e n z e"
im Gespräch auf . Da ist alle Unbefangenheit verflogen . Schwere
Schatten lasten auf dem halbdunklen Zimmer . Jedes Wort des
Duce. vorsichtig und nachdenklich ausgesprochen, ist ein Programm .
Nur, daß man Programme nicht überschätzen soll. Das Leben ist
doch ganz anders . Und Mussolini , der Zauberer , hat seine magische
Gewalt der Rede und der Verführung vielleicht gerade daher, daß er
das Leben, das Leben selber ist.

Warum ich mir die Freundschaft S . B. Shaws
verdarb .

Von Dr . P . Noack .
Es war noch früh am Morgen — die Badegäste von Brighton

ruhten vom Sonntagabend Bummel noch in ihren Betten aus — als
ich langsam den schönen breiten Strand hinab in mein Hotel ging.
In der Ferne erblickte ich eine hagere , mst gebrochene Gestalt, in
Badehosen sitzend , den Kopf auf beide Hände

'
gestützt. Der Mann

schien in Gedanken versunk .'n zu sein , denn er bemerkte mein Heran -
nahen erst , als ich ihm . Guten Morgen " wünschte . Er blickte neu-
gierig auf , und nun konnte ich auch >ein Gesicht sehen . Seine Züge
kamen mir bekannt vor die markanten Linien und die spöttelnden
Lippen. Mit raischer Entschlossenheit lüftete ich meinen Hut und
fragte :

.Habe Ich die Ehre , mit HerrnShaw zu sprechen ?"
„Wenn Sie das Ehre nennen , dann ja . Aber es ist

für uns beide nicht angenehm, zu solch früher Morgenstunde einander
ZU begegnen.

"
. .Weshalb ?"

, erkundigt« ich mich.
. Na ja , Sie scheinen noch müde zu sein und der Riche zu be-

dürfen . Ich dagegen bin schon seit einer Stunde wach.
"

„Gestatten Sie? "
, sagte ich und ließ mich neben ihm auf den

Sand nieder.

„Sie müßten es auch als Ausländer wissen"
, sagte er etwas l indischen Darmstadt ins Leben gerufen hat . Hier soll die neue

ärgerlich, „daß der Engländer sich grundsätzlich mit einem Fremden I Generation herangebildet werden.
nicht unterhält, wenn ihm dieser nicht von dritter Seite vorgestellt I „Ob Rabindranath Tagore freilich noch sehr laiige imstandewurde.

" i' I sein wird , an diesem Erziehungswerk zu arbeiten . . meint Rathin-
Sie , Herr Shaw"

, wendete ich rasch ein, „Sie find doch kein ? dranath wehmütig . Papa fühlt sich nämlich — aber das soll um* " " ErEngländer ,
, „Gewiß"

, sagte er schon lächelnd , „und deshalb habe ich ja au -
Are einleitenden Worte reagiert . Gestatten Sie eine Frage : Sind
Sie etwa von der Presse? Journalisten und Schriftsteller sind
nämlich eine gefährliche Bagage .

"
Ich mußte verneinen , da ich von Shaws Launen schon viel

gehört hatte . Zunächst plauderten wir über ganz alberne Dinge,dann über Literatur und Politik, später über Deutschland und Shaws
Bühnenerfolge . Das Deutschtum schien ihn stark zu beschäftigen ,er zeigte sogar eine auffallende Kenntnis der deutschen neuzeitlichenLiteratur, nannte Namen , die man oft nur in Berliner literarischen
Kreisen nennt .

„Speilsen Sie heute mir mir zusammen? "
, fragte er endlich

„ wir können dann noch gemeinsam plaudern .
" Und mit raschen

Schritten wandte er sich den schäumenden Wellen entgegen und
Ichwamm lustig wie ein Fisch davon.

Pünktlich betrat ich das Restaurant , in dem der Dichter mich
erwartete . Shaw saß schon in einem dunklen Anzug am Tisch, und
ich bemerkte , wie er ungeduldig mit dem Fuß stampfte. Wir plau -
derten ein wenig, seine Stimme klang müde und schien ein wenig
niedergeschlagen zn sein . Der Geschäftsführer kam , um die Bestellung
entgegenzunehmen, ich flüsterte ihm mein Leibgericht ins Ohr . Shaw
ließ sich gebackenen Blumenkohl und Spinat bringen , dem er sichmit gutem Appetit zuwandte. Nach einer kleinen Weile trug der
Kellner auch mir einen kleinen Topf auf . dem wohlriechend der
Dampf eines Rumsteaks entstieg . Shaw rümpfte die Nase, und seine
Augenbrauen hoben sich . Ich sah ihn verstohlen an , griff nachmeinem Besteck und legte das Rumsteak auf meinen Teller , Gerade
wollte ich den ersten Bissen zum Munde führen , als Shaw mir
leicht auf den Arm ichlug und erregt zu mir sagte :

„Essen Sie das nicht , es ist Aas . Man hat getötetdamit Sie sich sattessen können . Sie haben einen Mord audem Gewissen . . .
"

Ich lachte hell auf und meinte : „Aber , Herr Shaw, das Tier
ist deshalb da . damit wir es vermehren können . Es dient uns zurNahrung , es hat keine höhere Aufaabe als dem Menschen dienstbar
ZU sein . Das ist sein Werden und Vergehen.

" Shaw ließ mich nichtweiterreden , er faßte meinen Arm und sagte :
„Wenn Sie mir nicht versprechen , daß Sie keinSIei >q mehr es >en werden , dann sind wir geschie¬dene L e u t e.
Die Freundschaft des vielbeschäftigten und -genannten Shaw

ist zweifellos sehr verlockend . Ob sie aber verlockender ist als eingut zubereitetes Rumsteak, das wollte ich mir Zuerst übsrleaen An
scheinend dauerte meine Ueberlex-ung aber zu lange , denn be^ or ichmich noch entschlossen hatte, stand Shaw mit einem g ?räu'chvollenRuck auf und setzte sich an einen anderen Tisch, E ' was verlegenwollte ich e ' N ' ge Worte der Entschuldigung laaen aber er bot mir
keine Geleoenb ' it ixtzu ; er zeigte mir den Rücken und blieb meinen
Worten »zugänglich,

. _ Monate später traf ich einen gemeinsamen Rekannten , der mir er -
zählte, er käme w Sbaw Der Dichter batte sich t** ch mir erkundigtund mich einen Aasfresser genannt . Ich bin ihm nicht sehr böse wegendieser Bezeichnung.

Rabindranath Tagores letztes Interview .
Von Ren6 Kraus .

Ein lieber Weihnachtsmann , zu beiden Seiten von Verlaas
buchhändlern und Konzertunternehmern flankiert — das ist Rabin -
dranath Tagore auf der Fahrt durch Europa . N '

cht Mahadö , der
Herr der Erde , der herabstieg zum sechsten Mal , keine fremde, mysti -
sche indische Gottheit , sondern unser lieber Weihnachtsmann aus
dem Lesebuch. Ueberlebensgroß von Statur , so hoch gewachsen , daßer irgendwie in den Himmel ragt und sich leicht vornüber neiaen
muh, da hinunter, wo wir armen Sünder an der Erden kleben .We?ß und weltweise tut Großpapas Bart , was seit Mensch 'nge -
denken alle Bärte tun : er wallt herab . Allwissend , von tausend
feinen Runzeln , aber von keiner einzigen strengen Falte durchfurcht ,
lächelt das indische Antlitz. Irgendeinmal ist es wohl kaffeebraun
gewesen . Heute ist es altersgrau. Und die Stimme ist müde. Müde
von sieben Jahrzehnten Weltweisheit und Menschheitsleid. die sichin tausend« und tausende Großoktaose' ten , aesammelt« Werke , in
Schweinsleder gebunden, umgesetzt haben. Trotzdem ist es , auch
heute noch, die süßeste Stimme, die lemals aus einem Sterblichen
sprach . Man muß Rabindranath Tagore in seiner Muttersprache ,auf Bengalisch, reden hören , um zu wissen , wie die Vögel im
Walde wirklich zwitschern . Man versteht jedes Wort , anch wenn
man gerade in der Schule gefehlt hat . wie Bengalisch gelernt wurde.Liebe und Sonne und Kind und Frieden und Herz und Mensch -
heit . . . gewig ist das der Sinn von Rabindranath Taaores süßer
Wortmusik. Der Verleger meint freilich , der Meister hätte irgend
etwas von Korrekturbogen, neuer verbesserter Auflage und Hono¬
rarabrechnungen gesprochen . Denn Rabindranath Taaore kümmert
sich um jede Kleinigkeit selber. Sein Werk ist ein Gesamt-Kunst-
werk : von der Inspiration bis zur Abrechnung mit
den Buchhändlern macht er alles persönlich .

Nur seine Interviews sind nicht von ihm . Zu diesem Zweck ,um mit den Herren mit den gespitzten Oh^en und gosp ' tzten Blei -
stiften zu sprechen , reist des D ' chters Sohn Rathindranath mit durch
die Welt . Rabindranath flüchtet ins Autotazi , während Rathin»
dranath. sehr liebenswürdig , sehr kultiviert , im Gegensatz zumVater, der einen weißen Burnus trägt , in ein englisches Sakko ge-
hüllt , immer weder zur Verfügung steht .

„S a n t i n i k e t a n . . sagt der Sohn . Santiniketan steht
dann siebzehnmal in jedem Interview . Das ist nämlich der Name
der Hochschule für Weltweisheit , die Rabindranath Tagore in einem

Gotteswillen nicht veröffentlicht werden ! — schon rech ! müde ,
möchte Ruhe haben. Und nachdenken . Immer nur nachdenken ,

„Ich habe nicht mehr sehr viel Zeit," erklärte der Dichter selber,
etwa vor einem Jahr , in Wien im Hotel Bristol . „Unser Ge-
iprüch wird wohl das letzte Interview sein , das
ich gebe . " Und tatsächlich ist es vis heute sein leides geblieben.
Tagore ist schweigsam geworden. Die letzten Dinge sind es , die ihn
heute beschäftigen , wirklich beschäftigen , wirklich dic allerletzten :
Auflösung und Tod und Verklärung . Alles Irdische fällt ab . Und
er hat kaum noch Lust , dem Vorletzten nachzuhängen: Anflagenhöhc,
Uebersetzungsrecht und Copyright .

Besuch bei Kemal Pascha .
Von Dr . E . Linke .

Als ich in Angora meinen Wunsch äußerte , den geistigen Koxf
der neuen Türkei sprechen zu dürfen , meinten die behördlichen Auto-
ritäten , es ginge sehr schwer, es wäre sogar aussichtslos. Dennoch
sollte nichts unversucht bleiben, und nach zwei Tagen bekam ich tele-
phonisch die Mitteilung, daß ich im Parlament erscheinen möchte.
Nach wenigen Minuten war ich schon die kleine Treppe hinaufgeeilt
und wurde von einem Beamten in ein modern eingerichtetes Ar-
beitsziminer geführt , wo der Ghazi an einem großen Diplomaten »
schreibtisch saß und Aktenstöße durchblätterte . Er stand auf , reichte
mir die Hand und bot mir liebenswürdig Platz an . Dann schob er
ein« Zigarrenkiste vor und fragte nach meinem Wunsch .

„Hören Sie, mein Verehrtester" , sagte er gelassen , jedes Wort
abwägend und oeronend, „ein Interview erteil « ich prin -
zipiell nicht . Politiker sollten sich weniger
äußern und lieber mehr Handeln .

" Als er aber mein
etwas enttäuschtes Gesicht sah , fuhr er ein wenig lächelnd fort.
„Aber Sie sollen trotzdem auf Ihre Kosten kommen .

" Ich kannte
sein Bild nur aus den illustrierten Zeitungen , und so überraschte
mich dieses seltene Lächeln . Der Präsident hat viel Ähnlichkeit mit
dem des Deutschen Reiches , von Hindenburg . Seine Haltung ist auf-
recht, militärisch, seine Sätze sind knapp und in der Ausdrucksform
etwas herb. Wie unwillkürlich, ohne es zu merken , begann er zu
sprechen : über die neue Türkei , über seine Ziele und Bestrebungen,
und als er mein warmes Interesse für seine Ausführungen bemerkte ,
wurde er noch redseliger und ungezwungener. Er schlug das eine
Bein über das andere , schob die Kiste näher , reichte mir sogar Feuer .
Nach einer Weile duckte er sich ein wenig zusammen und begann ,
mich mit Fragen mehr politischen Charakters zu bestürmen, die ich
zu beantworten anfing . Er aber unterbrach mich:

„Sagen Sie bitte , was erzählt man sich über uns
in der zivilisierten Welt ?"

Ich unterrichtete ihn objektiv und gab meiner Ansicht und Zu-
friedeicheit Ausdruck .

Aber da unterbrach er mich wieder :
„Glauben Sie im Ernst daran? Und jene Kreise , die uns früher

ausgebeutet haben , haben doch immer wieder versucht , das Ausland
gegen uns zu stimmen , indem sie von einer Schreckensherrschaft in
der Türkei und einer Unterjochung sprachen . Sie wollten es nicht
zulassen , daß der Feudalismus gebrochen wird . . . Sie . . ."

Aber da schoß mir ein Gedanke blitzartig durch den Kopf und ich
zog meine Brauen etwas nervös zusammen . Kemal Pa ' cha schien
das sosort zu merken . Er verbesserte sich gleich : „Sie meinen das
Attentat . das war Vo 'keswille . . . Man munkelt bei Ihnen von
unfairer Handlungsweise und Terror, aber ich spreche zu Ihnen nicht
als Staatsmann , sondern als bescheidener Bürger, der der Sache und
dem Wohle seines Siaates dienen will . Jene herrschenden Klassen
haben früher das türkische Volk ausgebeutet , es mit unbezahlbaren
Steuern beladen, ihm das Vorwärtskommen und Gedeihen erchwert ,
es wurden unheimliche Mengen Geld verjubelt , ivie Ottomanische
Bank hatte mit einem Defizit gearbeitet , und dabei waren wir wirk-
lich. weiß Gott , kein armes Land , Bei uns hat ein Rn>se früher
mehr Rechte vor dem türkischen Gericht gehabt als ein Türke. Der
Türke zog immer den Kürzeren, Man hat den Euroväern alles
überlassen. Unternehmungen und Konzesiionen für ein Iudasgeld .

"
Mit gespannter Aufmerksamkeit lausche ich seinen weiteren Aus-

führungen . die von Hag gegen die früheren Machthaber und von un-
sagbarem Optimismus erfüllt sind . Es sind nicht die Worte eines
Staatsmannes mehr, sondern die eines begeisterten Patrioten , der
ein letztes 5>ab und Gut seinem Volke opfern würde , nur um der
leiligen Sache zu dienen . Auch ich verliere meine ehrfurchtsvolle
Haltung , vergesse allmählich meine Umgebung, fühle mich zu Kemal
Pascha und zum Schicksal seines Volkes binaezogen, Ich emvf -nde
die ungeheure Ungerechtigkeit, die seinem Volke Jahrzehnte hindurch
zugefügt wurde , und merke fast selber nicht , daß ich eine Frage stelle,
die mir schon lange au ? den Lippen liegt : was er mit seinen politi -'
chen Gegnern anfangen werde.

Kemal Vascha ' chaut mich betroffen an . dann gewinnt er seine
bisherige kühle stoatsmänniscbe Haltuna wieder und erk ärt kalt :
Wenn man einen Bach entsumpft , dann kümmert
ich niemand um das Schicksal der rösche .

" Mit d ' e-
en Worten erhebt er sich und verabschiedet mich in herzlichster Weise .

And . Knnstvereiu (f . A . Wie aus dem Anzeigenteil ersichtlich , bleibt
der Jahresbeitrag für 1928 derselbe wie bisher er betriat für dic Mit -
glieder , die an der Verlosung teilnehmen wolle » 8 RM . , tilr die iibriacn
6 RM , Alle Mitglieder haben , wie bemerkt fei . sre ' en Eintritt zu den
dreiwöch , ntltch wechselnden Ausstellungen und zu de » vom Vorstand
veranstalteten Vorträgen , von denen für dic nächsten Monate noch 2 zu
erwarte » sind . Die Mitglieder , die den höheren Beitrag von 8 !)( :>
entrichten » nd dadurch an der Verlosung teilnehmen , die 1927 mit 73
Kunstwerken jeder Gattung reichlich ausgestattet war . haben außerdem
ein Anrecht auf die künstlerische Berctnsgabe . Möge das neue Jahr
dem Vereine , der zur Zeit über 2000 Mitglieder zählt , recht viel wettere
Kunstfreunde zuführen .
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Sttvejlerbeobachlungen in Berlin
Was eine skandinavische Journalistin sah.

* Berlin , 7 . Jan . Dr . Britta Berner , Vertreterin Ikandinaoischer
Blätter in Berlin , veröffentlicht in der „Vosfifchen Zeitung " einen

offenen Brief an Geoges Blun , in dem es u . a . heiht :
„Ihre Beobachtungen haben wir jetzt im „Journal " gelesen , und

ich muß gestehen , dah ich, als ich sie las , von schweren Gewissens -

quälen ergriffen wurde ! ob ich doch nicht meinen Beruf verfehlt
habe und ob ich als Frau nicht zu subjektiv eingestellt bin , um als

wirklich objektive Beobachterin gelten zu können ? Das für mich
Beunruhigende war nämlich , dak ich zum absolut entgegengesetzten
Resultat gekommen war , wie der berühmte Herr Georges Blun .
Ich habe drei — vier Stunden , von 8 % bis 12 , am Silvesterabend
damit verbracht , „ ganz Berlin " vom Westen bis Osten , vom Süden
bis Norden im Auto abzubuchen. Ich habe alle möglichen und

».unmöglichen " Gaststätten vom ersten Luxushotel bis zur letzten
Kaichemme besucht, und in meiner Naivität habe ich nur gefunden ,
daß die Berliner ihren Siloesterabend auf eine so harmlos «, lebens -

fröhliche und — ja , gewissermaßeni anmutige Weise verbrachten , wie
tch es gar nicht erwartet hatte . Ich wurde Silvesterabend in die
Stadt Berlin ein klein wenig verliebt und wenn es immer noch
wahr ist. daß Liebe blind macht , ist es wohl schon daraus zu erklären ,
daß ich nichts — aber wirklich ganz und gar nichts — von all den
Roheiten . Gemeinheiten und Unstttlichkeiten gesehen habe , von denen
Sie , Herr Blun , mit solcher Entrüstung berichteten . Die Folge ist die
siir mich sehr peinliche , daß ich, nach vieljährizer publizistischer
Tätigkeit , ganz von vorn wieder anfangen muß . Ich muß . soMsogen ,
journalistische ABC Schützin werden , Zu diesem Zweck aber auch zur
Erleuchtung der Berliner Öffentlichkeit , gestatte ich mir in aller
Bescheidenheit Ihnen folgende Fragen vorzulegen :

Hauptfrage : Wie macht man solche Beobachtungen , wie Sie
sie jetzt aemacht haben ?

a ) Wie bringt man es fertig , die geleerten Weinflaschen zu
zählen ? Haben Sie wirklich persönlich alle diefe 15 Millionen zwei¬
mal in den Händen gehabt , erst , als sie den Berlinern verabreicht
wurden , und dann , als sie leer zurückgesandt wurden ?

b ) Welche Hauptstraßen der Stadt waren bereits um 8 Uhr
abends von einer angetrunkenen Menge „schwarz" ? Mir wird es bei
dieser Angabe schon „schwarz" vor den Augen ; denn ich Unglücks -
wurm bin ja eben um 7 .45 vom Stettiner Bahnhof durch die
Friedrichstraße , die Leipziger Straße über den Potsdamer Platz und
nach der Kaiser -Wilhelm - Eedächtniskirche gefahren , und ick habe mich
eben darüber gewundert , daß so wenige Menschen zu sehen waren .

c ) Wo und wann haben Sie das gesehen , was Sie wegen Ihrer
„ guten Erziehung und der Achtung von Ihren Lehern" nicht einmal
andeuten können ? War es tatsächlich so auffallend , daß man es
überall vor Augen hatte , und war ich wieder blind ? Denn ich muß
gestehen , was ich ganz ausnahmsweise von „Unfug " in dieser 4-Mil «
lionen Stadt an diesem Silvesterabend beobachtet habe , war im

Vergleich mit dem , was mir vor zwei Iahren in Paris an einem

ganz gewöhnlichen Sonntagabend begegnete , nur Kleinigkeiten . Und
doch bin ich nie dazu gekommen , Paris unmoralisch zu nennen .

"

Der Fall Blun.
m. Berlin , 2 . Jan . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Der Fall Blun wächst sich allmählich zu einem Skandal
aus . Der Vertreter des Pariser „Journal " hatte sich wegen seines
sattsam bekannten Artikels beim Pressechef entfschuttüjjt und auf
eine Erklärung hingewiesen , die im „Journal " erscheinen würde .
Diese liegt jetzt vor . Wir können aber annehmen , daß sie die Ee -

schichte noch schlimmer macht . Das „ Journal " und mit ihm Herr
Blun spielen sich auf die beleidigte Unschuld hinaus und tun so . als
wenn sie es gar nicht verständen , weshalb die deutsche Presse so
entrüstet ist . Ueber die faustdicken Unwahrheiten , mit denen der
Artikel gespickt ist, gleitet dies« Erklärung hinweg . Sie sagt eigentlich
weiter nichts , als daß sie d Korrektheit der deutschen Frauen nicht
hätte verdächtigen wollen . Dabei steht in diesem Bericht zu lesen ,
daß die Frauen schon von acht Uhr abends an vollkommen betrunken
in den Siratzen herumgetorkelt wären und sich schlimmer als
Dirnen benommen hätten Es erübrigt sich wohl , über einen solchen
Fall noch ein Wort zu verlieren . Wir dürfen aber annehmen , daß
auch das Auswärtige Amt nach dieser Erfahrung die Akten darüber
nicht schließt , sondern beim preußischen Innenministerium sich für
e ' ne Entfernung des Herrn Blun einsetzt. Der Verein ausländischer
Presse dessen Vorsitzender Blun ist . hat zwar offiziell jede Zensur
abgelehnt , eine große Reihe seiner MitgVder hat aber doch aus
ihrer Mißbilligung des Verhaltens ihres Vorsitzenden keinen Hehl
gemacht .

Der osloberschlesische Schulslreit vor dem Kaag
* Berlin , 7 . Jan . (Funkspruch .) Nach einer Meldung aus dem

Haag hat die deutsche Regierung durch Vermittlung des deutschen
Botschafter ? im Haag beim ständigen internationalen Gerichtshof
eine neue Klage gegen die polnische Regierung an -
hängig gemacht . Diese Klage stützt sich auf die Minderheitsbestim -
mungen der Genfer deutsch- polnischen Konvention vom 15 . Mai 1922
und bezieht sich auf den bekannten oberschlesischen Schulstreil .
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Kaufen u. staunen !
Preis der V A L V 0 A 408 Mk . 10 . —

Tiotz der enormen Anforderung : zu haben in
allen einschlägigen Geschäften .

RaflioriHirenfaftriK g s Hamburg
Hamburg 15

Hammerbrookstraße Nr . 93

Wilhelm Busch 20 Jahre tot.

2BiU>*. Busch, der Altmeister des deutschen Witzes und Humors
in Wort und Bild , starb am 8. Januar 1908. Sein „Max und

Moritz " und seine „Fromme Helene " zählen zu den unvergänglichen
Schätzen des deutschen Humors .

Die Kämpfe in Nicaragua .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse ".)

J .NÄ Washington , 7. Jan . Der Feldzug der Vereinigten
Staaten gegen den nicaraguanischen General Sandino tritt in ein
bedeutsames Stadium , wie sich aus der Tatsache ergibt , daß der
Oberkommandierende der amerikanischen Marinetruppen , General
John E . Licon , sich selbst nach Nicaragua begeben wird , um die

Leitung der Operationen dort persönlich zu übernehmen . Einen

wenig erfreulichen Eindruck hat hier eine Nachricht gemacht , daß
zwei desertiert « amerikanische Marinesoldaten bei den Truppen
Sandinos als Instrukteure wirken sollten . Seitens des Ober -
kommandos der Marinetruppen wird diese Tatsache energisch be-

stritten , aber immerhin zugegeben , daß vor vier Monaten zwei ihrer
Leute fahnenflüchtig geworden sind . Es sei aber in hohem Maße
unwahrscheinlich , daß diese sich durch ihr Verbleiben auf Nicaragua -

nischem Boden der Gefahr baldiger Wiederergreifung aussetzen .
General Sandino erließ von seiner Feste Ocatal aus ein «

Proklamation , in welcher er den Präsidenten Diaz nur als

einen Lakaien Coolidges bezeichnet . Coolidge sei allein für alles

Blut verantwortlich , das in Nicaragua bisher und in Zukunft ver -

gössen werde .. Sandino versicherte auf neue , er und seine Leute
würden bis zum Tode für die Freiheit des Landes kämpfen .

D ! e No ' lage der älteren Angestellten.
DaZ RsichSarbeitKmMistermm hat , wie bereits kurz berichtet ,

unter Bezugnahme auf die ReichStagKewscheidmig vom 21. Juli 1926
dem Reichstag eine Denkschrift über die Notlage der
älteren erwerbslos « <n Angestelltem zrügvhsn fasset .
Sonder maß nahmen satt die älteren Angestellton zu evgreisen ,
fei eine der schwerwiegendsten und bedent amsten Ausgaben . Wenn
man die schlechte Lage der älteren Angestellten ans die Angestellten -
tarif « zurückfahre , so sei es Sache der beiden Parteien des T -arifver -
träges . Abhilfe zu schaffen . Trotzdem aber dürfe man an der Tat -
fache der Notlage der älteren Angestellten n-icht achtlos vorüber -
gehen . Vor allem handle es sich wm beruf «politische Maßnahmen ,
wie den Ausbau der Angestelltenvermittlung durch
die neue NeichsanstM für Arbeitsvermittlung und ArbeitSlosenver -
stcherung . Schon heute »verde in den Arbeitsämtern die Leiistungs -
fähigikeit der erwerbslosen Angestellten nachgeprüft . Ferner hätten
die Verbände der Angestellten verschiedene Einrichtungen geschaffen ,
die mit Reichsmitteln gefördert würden und die UeberDhrung der
Erwerbslosen in andere Beruife sich zur Ausgabe gemacht hätten .
Schließlich müsse man zugunsten der älteren A-ngestellten sagen , daß
der Nachwuchs in den kaufmännischen Berufen geringer geworden
sei . In den BerufSbevatiingsstellen sei man demüht , ein « genaue
Auswahl unter den Anwärtern zu treffen , um einer weiteren Aus -
breitung de ? kaustnünuichen Proletariats « ' t̂gegenzuwirten . Die
gesunde Gnmdlage für die Bchandlunq dieser Fragen solle das neue
Berussausbiltduugs -Gesetz bringen , dessen Entwurf dem Reichswirt -
schastsrat vorliege .

Scharf « Beaufsichtigung der privaten Handelsschulen durch die
Liwderregiemng,en sei nötig . Ferner hätten die Verbände der An -
gestellten in letzter Zeit versucht , die Altersversorgung ihrer Mitglie¬
der sicher zu stellen . Die Reichsregieriing sei bemüht , solche Einrich¬
tungen in jeder Weise auszubauen .

Die Kleine Entente und der Wasfenschmuqget
Feg . Bukarest , 7 . Jan . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Wie verlautet , haben die Vertreter der Kleinen Entente in der
Waffenschmuggelaffäre im Außenministerium zu Buda -

pest vorgesprochen und Aufklärung erbeten . Das Ergebnis ,
das streng geheimgehalten wird , ist den Regierungen der Kleinen
Entente zur Kenntnis gebracht worden . SBic versichert wird , befindet
sich die Angelegenheit noch im Stadium der Untersuchung , weshalb
kein Grund zu vorzeitiger Einberufung der Konferenz der Kleinen
Ententestaaten besteh« .

Nach Warschau bestimmt ?
(i . V . Budapest , 7 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Untersuchung der Angelegenheit des Waffentransportes hat er -

geben , daß als Aufgeber Eommerzio Universale di Ferramenti e di

Ordigni Verona figuriert , als Adressat Berkowitsch in Nowomesto .
Mit der Bemerkung , daß die Sendung via Nowomesto ohne Umladung
nach Warschau zu befördern ist . Die amtlichen Kreise nehmen
an , dah der Adressat in Nowomesto an eine von ihm anzugebende
neue Adresse diese ' Waggons habe weiterleiten sollen .

Sendefolge der Süddeut¬
schen Rundfunk A -G .

ini K Stuttgart : Wellenlänge 379
Freiburg : Wellenlänge 577

RADIO -KONIG
Telefon 2141 Kaiserstpasse 112

KARLSRUHE i. 8 .
Geschäftszeit 81/« —6VS Uhr

n
Preis des Gerätes ohne Röhren Mk . 145 .

2 Röhren -Empfänger, angeschlossen an Lichtleitung,
Lautsprecher - Empfang der stärkeren Sender ,
ohne Accumulator, Ohne Anodenbatterie.
Lassen Sie es sich in meinen Geschäftsräumen vorführen .

Touutag . 8. Januar . IS U. : Uebertragung vom Schlotzplab , Stuttgart :
„Promenade - Konzert ". 1.15 II. : Schallvlattcn -Konzcrt . 8 lt . :
Vortrag Tr . iut . Korallu » : „Amerikanische Rieseuvermögen Allor " .
S SV lt . : Märchenftuud «. 4 lt . : Unterhaltungs -Konzert „Im Volks¬
ton "

. 6.15 lt . : Vortrag Dr . Schairer , Stuttgart „Seelische und
kosmische Gesetze". 6.45 lt . : Vortrag 3 . Dombeck . München :
„Das Hörensehen der Blinden ". 7 .15 U. : Vortrag Tr R .
Huelsenbeck , Berlin : Im alten Deutsch -Stidwest , 8 lt . : Ueber -
tragnng aus Kranksurr a . SR. „Orgel -Konzert ". 9. 15 it . : Ueber -
tragung aus Köln : „Karueval -Sivung . anschl . Tan, -Musik ."

rufSkuudl Vortrüge , 7.15 lt . : Englischer Sprach - Unterricht . 8 lt . :
Dialekt -AuStausch -Abend : Uebertiaguna aus Franksurt a . M . ,
anschl . Aus Stuttgart und Kreiburg i . Br . : „Das Weltgericht ."

D - uuerSta «, 12 . Jan . . 12.80 lt . : Schallplattenkonzert , Kreiburg i Br .
sendet Schallplattenkonzert . 4.15 lt . : Nachmtitagskonzert . 6 .15 lt . :
Vortrag v , Richard Tschorn . Stuttgart : „Die Meister des Pedals ".
6.45 lt . : Äerztevortraa „Der Aderlaß , ein wieder aktuelles Heil -
mittel " 7. 15 lt . : Emu Lucka, 8 U. : Uebertragung aus Freiburg
i . Br . : „Konzert ". 9 .80 It . : Lit . Stunde „Aus Hölderlins Werkend

D A nm - Spezial -GaschaH l nfl | | 2
M Etm 1 markgratanstraßfl 51. Belm Ronosilpiatz lllgi IV a br 9 ■ B üä Ifta lr % »

Erprobte Empfangsgeräte verfchied . Systeme EPSlHI. RÖllPenglelGlIPjCnieP
6

Für Bastler : Leichtfaßliche Baupläne , sowie sämtliches Selbstbiumaterial . während d . Rundlunkempfanars , gestatten , sietsau * La -ror .

Montag , 9 . Januar . 12.80 U . : Schallplattenkonzert . 4 .15 lt . : Nach-
mittags -Konzert . 8.15 lt . : Vortrag Dipl Ina . Laubenthal Stutt -
gart : „Der Segelslug 8.45 lt . : Bastelstnnde 7 .15 it . : Vortrag
Dr . I . © riiintcr . Stuttgart : „II Die Gütervroduktion und ihre
Hilfsmittel : Das Produktionsmittel Natur ." 8 lt . : „ Frühlings -
luft ."

19 .80 lt . : Uebertragung aus Berlin „Funktauzstunde ". 11—12 U. :
Tanzmusik .

Freitag , 18 . Januar . 12 .80 U . : Schallplattenkonzert . Freiburg i Br .
sendet : Schallplattenkonzert , 4 lt . : Aus dem Reiche der Frau ",
4 .15 U. : Nachniittagskouzert 6.15 lt . : Vortrag Dr , K Löwen -
berg : „Der Kitsch aus der Büliue " 6 .45 U. : Vortrag H , Neutsch -
ler , Stuttgart : Neuzeitliche Bienenhaltung und Honiggewiunung .
8 lt . : Uebertiaguna aus dem Festsaal der Liederhalle . Stuttgart :
„Sniuphonie - Konzert ,

Komplette Radio - Anlagen
sowie Zubehörteile zum Selbstbanen . Reparaturen
und Instandsetzen von Kadio - Apparaten sämllicber
Systeme billigst und unter Garantie bei

Radiobau und - Vertrieb
Viktor Häußler , Karlsruhe , Brunnenstraße 3 a . - Telef . 6174

Akkumulatoren - t. üÄp«tation
Ladung u , Nepal , sämtl , Batteriesabrikate Tag - u Nachtbetrieb mit 8 PS .»
Maschinen , Keine Wartezeit Spezialität : Neparalnr elekti Fahrrad -
beleuchtungeu iowie aller Apparate Instrumente und Spielwaren

Dienstag . 10 . Januar . 12.80 lt . : Schallplattenkonzert , Freiburg i Br .
sendet Schallplattenkonzert , 4 .15 lt . : Tanz - Musii " 6. 15 it . : Vor -
trag Marie Geselsibap Nkllucheu : „Busom ". 8.45 lt . : EmpsangS -
schalmngen . 7.15 lt . : Bortrag : „JabreSschan über das Ausland -
dentschtnm ." 8 lt . : Symphonie -Konzert . 9 lt . : Ter Geizige .
Anschliebd . Uebertragung aus Mannheim : „Gastspiel Irene Eden . "

Samötag . 14 . Januar . 12.80 lt . : Schallplattenkonzert 2 lt . : Jugend -
stunde . 8 U . : Opern - Nachmittag 6.15 U . : Uebertraaung aus
Freiburg : Vortrag UniverfitatSplofessor Sr . Schacht : „Die

Hethiter , das älteste , tndUermanische Volk "
. 6.45 U. : Aus Stutt -

gart und Freiburg i Br, : Vortrag Amtsgerichtodirektor Dr .

Q Ultra - Röhren nie erreicht
In allen guten Radiogesehäften erhaltlich . 2936

ultra General - Vertreter : H . B ANSBACH , Durlach , Pfinzstrasse 33 , Telephon 148 .

Mittwoch . 11 . Januar . 12 .80 tt . : Schallplattenkonzert . Freiburg sendet
Schallplattenkonzert 8 lt . : S Gretle von Striimpselbach erzäblt .
4 U . : Nachmittagskonzert 8 .15 lt . : Vortin « Pfarrer HanS An - |
stein , Basel » Ostasiatische Bolls - uud Heersiibrer ". 6.45 li . : Be «

Kallee , Stuttgart : „Aus der Praris des Arbeitsrechts . 7 .15 lt . :
Vortrag , Gemeindeiat Härle . Stuttgart : „Sozialsürsorge " 8. 15 lt . :
„Bunter Abend ." in .30 U . : ilebertraguug aus Berlin : „Funk -
tauzstunde " 11 —12 U . : Tanzmusik .

I

KUNSTGEWERBE - II
Künstlerische Masken - Kost üme
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LandwirtschafUiche Sagesfragen .
Anerkennung von landwirtschaftlichen

Lehrwlrtschaslen .
Zur Regelung der AuSbiUnmq in der Landwirtschaft Veabstch

tigt die B »di.sch« Lamldlvirtschaftskcmuner , die bei anderen deut chen
Landioittschastskammern bereits bestehende Anerkonnumg von band -
wirtschaftlichen Lehrwirtschasten auch in Baden durchzuführen. Die
Anerkennung wird die Bedeutung haben , daß die Landwirtschafts -
kammer eine Aste der anerkannten Wehrwirtschaften führt . Lohrftel-
len von den anerkannten Lehrwirtschaften vermittelt und semerhm
von einem bestimmten Zeitpunkt ab zu Lehrli -ngspriifungen der
Landwirti 'chaftskammer nur solche funge Leute Wläßt , die eine ge-
ordnete Lehrzeit aus einem anerkannten Lehrbetrieb durchgemacht
haben .

Di« Inhaber von landwirtschaftlichen Betrieben in Badem , die
landwirtschaftliche Lehrlinge (Praktikanten und Volontäre ) auSbil -
den und die Anerkennung ihres Betriebes wünschen, müssen ihrem
Betrieb als Lehrwirtschaft bei der Badischen Landwirtfchastskammer
anmelden . Die angemeldeten Betriebe sollen im Laufe der Monate
März und Apr-il durch eine Kommission der Landwirt chastskammer
besichtigt und daraus geprüft werden , ob sie sich alS Löhrwirtschaften
eignen . Bei dieser Prüfung wird besonders beachtet werden , ob der
Betriebsleiter die persönliche Eignung zur Ausbildung von Lehr-
liegen hat . ob sich der landwirtschaftliche Betrieb in seinem derzeit !--
gen Zustand alS Lechrwirtschast eignet und ob für den Lehrling auch
in persönlicher Hinsicht gut gesorgt ist (Unterbringung , Familien -
anschluß) . Wenn die Prüfung des Betriebes befriedigt , findet zu¬
nächst eine vorläufige Anerkennung statt . Die endgültige Anerken¬
nung wird erst später ausgesprochen werden , wenn mindestens zwei
Lehrlinge nach erfolgter Ausbildung aus dein Betriebe die Lehr«
lingsvriiifunq der Badischen Lxmdwirtschaftskammer bestanden haben
und sich auch auS den LshrlingSlprüfungen ergibt , daß der Betrieb
und sein Leiter zur Ausbildung von Lehrlingen geeignet sind .

Bienenzucht.
vi « Honigernte in Bade» im Jahr« 1937.

So vielversprechend der Vorsommer des letzten Jahres für die
Imker war . so sehr enttäuschten der Sommer und der Herbst die
Hoffnungen der Bienenzüchter. Im Juni sing der Wald an manchen
Stellen des Schwarzwaldes zu honigen an , aber die im August ein-
setzende Regenzeit machte jeder Tracht ein Ende , und man kann
darum von einer vollständigenFehlernte der Schwarz-
waldimker reden. Ein Imker , dessen Bienenstand V0 Völker beher-
bergte , bekam nicht einmal den Bedarf an Honig, den er für seine
Familie benötigt . Er muht« zur Erhaltung bezw. Aussütterung
seiner Völker 1000 Mark aufwenden . Auch der Klee in zweiter
Blüte wurde vollständig verregnet . Im Oberland schnitten die
Imker am besten ab. Die Gebiete bei P füllen darf , auf dem
He u b e r g und bei F r e i b u r g schnitten verhältnismäßig am
besten , die Gebiete bei vtllingen , Lörrach und Wald , hut
am schlechtesten ad. Das Mittelland hatt « eine völlige
Fehlernte zu verzeichnen .

Förderung der Bienenzucht durch da» Reich.
Das ReichswirtfchaftsministeriumHat zur Hebung und Unter

stützung der Bienenzucht gröhere Beiträge an die einzelnen Länder
gegeben , so hat B a d e n im letzten Jahre 5000 Mark erhalten , von
denen die Hälfte dem Bienenwissenschaftlichen Institut in Freiburg ,
die andere Hälfte dem Badischen Landesverein zugewiesen worden
Find . Außerdem hat die Badische Landwirtschaftskammer dem Lan.
desverein noch einen jährlichen Zuschuß von 1000 Mark übergeben.
Die Gewährung von steuerfreiem Zucker hat leider die Reichsregie-
rung wieder nicht gestattet . Die Imker können es nicht verstehen,
dah bestimmten Industrien steuerfreier Zucker zugewiesen worden ist,was allein vom 1. April bis l . Oktober einen Steuerausfall von
157 Millionen Mark ausmacht, während die Bienenwirtschaft von
Jahr zu Jahr infolge der anhaftenden Fehljahre zurückgeht .

Bäuerlicher Verfuchsring „Markqriifjerland ".
Müllheim , 7. Jan . Der Einladung des Leiters der Land-

wirt schaftlichen Winterschule Müllheim . Landesökonomierat Ries ,
flur Gründung eines landwirtschaftlichen Versuchsrings im Kreise
Lörrach leisteton sehr viele Landwirte Folge . Nach kurzen Einfüh
rungsworten über den Zweck der Versuchsringe hielt Landwirtschafts
rat Eberhard ! einen längeren Vortrag über Zweck und Ziel der
dadifchen Versuchsringe. An den Beschluß der Versammlung zur
Gründung eines landwirtschaftlichen Versuchsringes (Markgräfler -
land ) schloß sich eine lebhaste Aussprache. In den Vorstand wurden
u. a . gewählt als Vorsitzender Landesökonomierat Ries , ferner
Hage n-Egringen . drei Vertreter des Kreises, der zweite Kreisvor -
sitz nde K a i s e r -Lörrach, Kreisrat R i e g g e r t -Müllheim , Kreisrat
Günter l-Laufen.

Lehrgänge für Milchhändler.
— Mannheim, 7. Jan . In den letzten Tagen des atten Jahres

wurde vom Städtischen llntersuchungsamt im Benehmen mit dem
Milchhändlerverein ein Lehrgang für Milchhändler eröffnet. In
diesem sollen die Milchhändler über die volkswirtschaftliche und
gesundheitliche Bedeutung der Milch belehrt und ihnen jene Kennt -
nisse vermittelt werden, die für die einwandfreie Führung des
Milchhandels unbedingt erforderlich sind. Als Lehrpersonen sind
tätig : I Arzt , I Tierarzt , 1 Chemiker, l Molkereifachmann, 1 Poli¬
zeibeamter, 1 Diplomkaufmann und 1 Diplom -Handelslehrer . Nach
Beendigung des Lehrgangs können sich die Teilnehmer einer Ab -
Ichluhprüfung unterziehen . Wer die Prüfung besteht , erhält ein
Befähigungszeugnis . Die Erlaubnis zum Handel mit
Milch soll künftighin nur an solche Personen erteilt wer-
den, die dieses Befähigungszeugnis besitzen.

= Ettlingen, 7. Jan . (Unfall.) Der 50 Jahre alte Güterbestätter
Karl Kühn erlitt bei leiner Arbeit heute morgen einen Schwäche -
anfall und stürzte vom Wagen . Dabei gingen ihm die Räder über
den Kopf. Die Verletzungen sind gefährlich.

= Odenheim (Bruchjal ) , 7 , Jan . ( Patenschaft des Reichs » räsi-
^enten. l Dem Zigarrenfabrikanten Wilhelm Vetter hier wurde
°er sieoente Knabe geboren. Reichspräsident v . Hindenburg hat die
Wrenpatenschaft übernommen und dem Patenkind ein Geidgeschenk
Ubermitteln lassen.

Köpfe aus Baden .

Franz Lämmlein,
Präsident der Oberpostdirektion Karlsruhe .

X Bretten, 6. Jan . (Todesfall.) Mit dem im Alter von 7g
Jahren Heimgegangenen Adam Rädel ist abermals einer unserer
Kriegsteilnehmer von 1870/71 abgerufen worden.

% Bruchsal , 6. Jan . Der Fremdenverkehr hat sich hier wosent -
»ich gehoben . Im vergangenen Jahre Übernachteton in Hotel« und
GasthÄu.ern 12 562 Fremde g»gen 8928 im Jahre 1926. — Di« Ju¬
gendherberge (für jugondl-iche Mitglieder der Organisationen
für LeibeSübu>" gen und Jugeud schütz) nahm 652 Wanderer mit 712
Ueibernachtungeu auf . In der Wandererherberge fanden
jeweils für eine Nacht Unterkunst und Verpflegung 10409 Wam-
derer , gegenüber 12513 im Vorjahre ; hier ist also eine Abnahme
von 2104 Personen zu verzeichne .

Kirrlach (Amt Bruchsal ) , 7 . Jan . (Spiele nicht mit dem
Schietzgewehr ! ) Die zehnjährigen Knaben O e ch s l e r und
Steinle spielten in der Scheune und erwischten ein dort verwahr -
tes Flobertgewehr . Oechsler zielte auf seinen Kameraden . Der
Schuß entlud sich und ging dem Steinle in den Mund . Der Knabe
mußte schwerverletzt in Sie Klinik nach Heidelberg eingeliefert
werden.

--- Mannheim, fi . Jan . (Ein internationales Archiv für Kinder
Zeichnungen.) Die Mannheimer Kunsthalle , die in ihrer bekannten
Ausstellung „Der Genius im Kinde" 1921 bereits die zeichnerische
Entwicklung des Kindes zur Erörterung gestellt hatte , bereitet die
Gründung eines internationalen Archivs für Kinderzeichnnngen vor,
das allen , die über kindliche Psychologie und kind . iche Gestaltung
wissenschaftlich arbeiten wollen, ein systematisch geordnetes und mit
allen Nachweisen versehenes Material - bereitstellen- soll.

— Heidelberg , 6 . Jan . (Akademische Ehrung .) Rektor und Senat
der Technischen Hochschule Darmstadt haben aus' Antrag der Abtei -
tag für Elektrotechnik die Würde eines Doktor-Jng . ehrenhalber
dem in Heidelberg wohnenden Direktor der Browu -Boverie u . Co .,
A.--G . in Marnheim , Dipl .-Fng . Karl Schneller , verliehen . Die
Auszeichnung ist eine Anerkennung der hervorragenden Verdienste
aus dem Gebiete der elektrischen Maschine und ihrer Anwendung *
sowie der erfolgreichen organisatorischm Tätigkeit Schnetzlers.

= Heidelberg , 7 . Ign . (Die Gasfernversorgung .) Die Gasfern-
Versorgung von Heidelberg nach den . südlichen Gemeinden ist im
Prinzip längst beschlossen. Die daran beteiligten sechs Gemeinden be-
« bsich . igen jetzt die Gründung eines Zweckverbandes , da mit
den Heidelberger Stellen eine endgültige Einigung getroften worden
ist und bei dem etwas flüssiger gewordenen Geldmarkt sich die Aus-
sichten zur Beschaffung des erforderlichen Geldes (etwa eine Mil -
lion ) verbessert haben. Aller Voraussicht nach wird schon im Frühjahr
mit dem Vau der Gasfernleitung begonnen werden.

= Heidelberg, 6. Jan (Baukredite .) Der gemischt- beschlie-
gende Ausschuß hat gestern die Beschaffung einer weiteren Auto-
mobildrehleiter für die Feuerwehr beschlossen, ebenio die Anschaf-
fung einer neuen Kühlanlage im Schlachthof . Der Stadtrat wurde
ermächtigt für Baukredite eine Bürgschaft von 1 Million zu über-
nehmen

/ \ Bad Rappenau , 2, Jan . (Feldbereinigung .) In einer be-
anderen Sitzung, zu der noch eine an Zahl ebenso starke Kommission

von beteiligten GrundbesiPrn und Landwirten hinzugezogen war.
und der auch der Landesökonomierat beiwohnte, hat der Gemeinde-
rat von Bad Rappenau einstimmig den Beschluß gefaßt, beim Be >
zirksamt den Antrag auf Abstimmung über die Durchführung der
beiden abgeänderten Entwäffer .̂ngs - und Feldbereinigungsprojekte
zu stellen . Trotz des scheinbar hvhen Aufwands war man sich darin
einig daß durch diese Maßnahmen der einheimischen Landwirtschaft
nach menschlichem Ermessen nur Vorteile erwachsen . Wo bisher n? tür -
liche und künstliche Dünger ohne Wirkung geblieben sind , werd-n
Mehrerträge an Menge und Güte zu erwarten sein , wo Mangel an
Feldwegen, oft Hader und Streit auch mit den besten Freunden
brachte , wird jeder auf sein Grundstück fahren können , wenn er will
und wie e» die vernünftige Bewirtschaftung erheischt .

Grohseuer in Villingen .
Eine große Mühle eingeäschert — Brandschaden nahezu Ivo 000 Mark .

-»- Villingen . 7. Jan . Heute nacht brach ein EroßfevLr aus,
da« di« bei der Reichswehrtasern « gelegen« große Mühle von Her.
mann g « l d n « r vollständig in Asche l«gte. Da» Feuer wurde gegen
z Uhr, und zwar zuerst von der Reichswehrkaserne aus beobachtet.
Obwohl die Feuerwehr sehr rasch am Brandplatze eingetroffen war ,
konnte fast nicht» gerettet werden, da das Feuer bereits alle
fünf Stockwerk « « rg » iff « n hatte . Der Besitzer der Mühle,
der schon seit mehreren Jahren infolge schweren Leidens an das Bett
gefesselt ist, konnte mit knapper Mühe gerettet werden . Fast da»
ganze Inventar wurde ein Raub der Flammen. Auch ein Hund kam
in den Flammen um. Gegen K Uhr war das ganze Gebäude mit
sämtlichen Mühlen« und Lagerräumen vollständig ausgebrannt.
Ebenso verbrannte die wertvolle Einrichtung , die einer Lehrer «
gehörte . Der Gebäudeschaden belauft sich aus 04 800 Mark , die Höhe
des Jnventarschadens steht noch nicht fest . Es wird B r a n d st i f -
tung vermutet .

Dl« Mühle liegt in nächster Näh« des Kirnacher Bahnhofes.
Aus»er dem schwerkranken Besitzer der Mühle Hermann Feldner war
nur noch seine Pflegerin im Hause anwesend .

Mannheim 7. Jan . (Dachstuhlbrand .) In der Lagerhalle
der Ludwigshafener Speditionsfirma Bayer brach nachts Feuer
aus , dem die Büros samt Inneneinrichtung und « in Teil de's Dach¬
stuhls zum Opfer sielen.

Schneesturm und Vereisung
im Kochschwarzwald.

— Triberg. 7. Jan . Infolge de's gestrigen Schneesturmes sind
auf dem Hochschwarzwald weitgehende Telephon st örun -
gen zu verzeichnen . Durch die gestern nachmittag vorübergehend
eingetretene Erwärmung hat glei ^ eitig eine starke Vereisung
der Schwarzwald st rahen Platz gegriffen, so daß der Post-
wagenverkehr eingestellt werden mußte. Die Linien des Mittel -
schwarzwaldes Freiburg —Furtwangen usw . liegen still . Im Laufe
tzes Vormittags ist wiederum Abkühlung bei Wind aus Norden ein-
getreten . Die Sportverhältnisse sind durch die starke Vereisung für
Skier nicht günstig , dagegen sind Rodelbahn und Eisbahn gut.

«= Dossenheim 8. Heidelberg , 4. Jan . (Bon den Steinbrüchen .)
Die Uebernahme des Werkes durch den neuen Pächter ging sehr
schnell von statten, sodatz gestern schon der größte Teil der Beleg-
schaft im Bruch arbeiten konnte.

_» Mosbach , 7. Jan . ( Kreisbeihilfe für «inen Brückenbau.) Auf
der diesjährigen Kreisverlammlung , die am 18 . Januar in Mosbach
stattfindet , steht als wichtigster Punkt die Kreisbeihilfe für die
Neckarbriicke Obrigheim — Diedesheim in Höhe von
100 000 Mark.

) ( Unterschüpf, 31 . Dez . (Ehrung und Abschied.) Herr M . Wüst ,
gewerblicher FortbildungSlehrer , wurde von hier nach Bietigheim
versetzt. Die Vereine zogen mit Fackel», vor das Wohnhaus und
der Gesangverein brachte dem Scheidenden ein Ständchen. In dem
folgenden Unterhaltung Salbend , zu dem der Bürgermeister und samt-
liche Gemeinde- und Stistungsräte , sowie die Vorstände der Ver-
eine und fast sämtliche Mitglieder erschienen waren , wurden dem
Scheidenden große Ehrungen und Anerkennung zuteil . Musikvor--
trä ^ e und Gesang ließen die schönen Stunden nur allzurasch ver-
fließen . Am Morgen des Reisetages war der Bahnhof gefüllt von
den Einwohnern des Ortes .

y. Neckarbischosoheim , 6 . Jan . (Ortsbereifung .) Gestern fand
hier eine Ortsbereifung durch Landrat Strack von Sinsheim
statt . Räch Abhiirung der Gemeindebcamten und -Bediensteten und
Entgegennahme einer Beschwerde nahm der Landrat die besonderen
Wünsche der Gemeindeverwaltung entgegen. Die sich sehr fühlbar
machende Verschlechterung im Verkehrswesen wurde besonders
eingehend behandelt . Den breitesten Raum nahm die Frage der
restlosen Aufnahme des Nebenorts Helmhof in Neckar»
bischofsheim in Anspruch . Die Aufrollung der Frage ließ die unHalt-
baren und verworrenen Zustände der halb badischen und halb hessi »
scheu Gemeindd in sich und wegen ihrer Abhängigkeit von Wimpfen
und Neckarbischofsheim klar vor Augen treten . Der Gemeinderat
Neckarbifchofsheim zeigte sich auch diesmal zur Aufnahme des Neben»
orts grundsätzlich einverstanden , während der Sprecher für Helmhof,
Leop . Knapp , wegen der zu erwartenden höheren Umlage dem
Eingemeindungsgedanken ablehnend gegenüberstand. Die einzige
Lösung ist nur in einer zwischenstaatlichen Regelung zu finden . Es
werden nach dieser Richtung bei der badischen und bei der hessischen
Regierung Schritte unternommen . An die Verhandlungen schloß
sich ein Rundgang durch die Stadt mit Besichtigung der Gemeinde-
anstalten und Einrichtungen . Durch Vezirksbaukontrolleur Hub er
wurde die Aufmerksamkeit der Gemeindeverwaltung auf das Fehlen
von baureifem Gelände hingelenkt.

:< Rosnberg (bei Adelsheim) . 7. Jan . (Vom alten Schloß.)An Stelle des alten Schlosses , das bekanntlich im letzten Winter
ein Raub der Flammen wurde , wurde auf den alten Grundmauern
ein Dopvelwohnhans mit Oekoromiegebäude erstellt.

d. Landa , 7. Jan . (Vom Rathaus .) Für 1923 sollen Viehmärkteund ein Pferdemarkt hier eingeführt werden ; die Märkte sollen mit
den Krämer - und Schweinemärkten zusammengelegt werden. ImMonat September soll der frühere Schützenmarkt wieder abgehaltenwerden. — Die Gehälter der Gemeindebeamten werden nach der
Reichsbesoldungsordnung geregelt . — Ueber die Niederlassung eines
Klosters wurde eingehend verhandelt ; die gestellten Bedingungenwurden genehmigt.

Lahr . 6. Jan . Ihre goldene Hochzeit feierten gestern die Ehe-
leute Georg Schmitt und Frau Mino geb . Bischoff . Trotz ihres
vorgerückten Alters sind die Jubilar ? noch recht tätig . Der Mann
arbeitet in der Stuhl fabrik W. Ringwald feit nahezu 40 Jahren und
die Frau in der Kartonagenfabrik Zentgraf u . Franck

= Emmendingen . 8 . Jan . (Durch Leuchtgas vergiftet .) InBern ( Schweiz ) wurde die 13 Jahre alte Hedwig Henninger ,eine Tochter des vor einicien Jahren hier verstorbenen Besitzers der
Wirtschaft „Zum Markgrafen "

, durch eine Leuchtgasergiftung plötz¬
lich vom Tode ereilt . Ihre Leiche wurde von den Angebörigen in
Vehlingen a . K . nach dort überführt . Wie sich der Unglücksfall er-
eignete, ist noch nicht bekannt.

H
Ohne nennenswerte Mittel ermöglicht Ihnen unser bewährtes System den Einkauf erstkl assi -ger

I

I
|

Htm RatsflkailaMOM fler Beamteten» angtsiiiM . höchsten Rabatt. | H 6 T T6 D ZI IT ) ITI6 Y I 0

^ Küchen ] f

Kredit 1 Schlafz immer 1
biszu 18Monaten ! | Speisezimmerl _

Bei Barzahlung

| Möbelkaufliaus Güll . F f I ©| I | ®1c 1| S Kriegsstr. 80 gegenüber
alter Bahnhof .
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1W0 Mark in Gold gefunden!
-- Edenloben (Pfalz ) . 7. Jan . Gestern nachmittag fand ein

Winzer in seinem Wingert einen Ueberzieher Bei näherer Unter ,
suchung enivcckte er in den Tuchen eingewickelt vierzig goldene
Zwanzigmarkstücke , mehrere goldene Zehnmarkstücke und einige Vor-
kriegsftlberstücke , zusammen 1040 Mark . Der ehrliche Finder brachte
den Mantel mit dem Geldbetrag zur Polizei , die feststellte , daß der
Eigentümer des Mantels und des Geldes ein geisteskranker Blinder
war . der sich in einem Anfall von Verfolgungswahn des Mantels
und des Geldes entledigte . Bei einer Hausluchung bei dem Blinden
wurden weitere 20 Mark in Gold gefunden. Der bedauerns -
werte Mann , der zunächst in das hiesige Krankenhaus eingeliefert
wurde , muhte heute in die Heil- und Pflegeanstalt Klingenmunster
eingeliefert werden, da er im Krankenhause alles kurz und klein
schlug.

«= Waldulm , 7. Zan . (Seinen Verletmng «« erlegen .) Der im
Steinbruch verunglückte Arbeiter Bertold Panther ist nun seinen
Verletzungen erlegen. , _

st Breisach, 7 ^ an . („Der ffiouflertofl .) Wenn die Beschlüsse
einer Versnmmlung

'
aus führenden Kreisen der Einwohnerschaft in

die Tat umgesetzt werden, so wird Breisach im nächsten Monat mit
einer Fastuachtsveranstaltung eigenster Art hervortreten . Man hat
dem Projett die Bezeichnung „Eauklertag " gegeben. Es hat einen
historischen Einschlag und führt den Beschauer in das Mittelalter in
die Zeit Rudolf v . Habsburgs zurück, wo der Begriff Gaukler
weniger engbegrenzt wie in der Gegenwart war . Samtliche vereine
Vreisachs haben ihre Mitwirkung zugesagt! man rechnet mit 1200
bis 1400 Mitspielenden . Einem Umzug durch die Stadt schließt sich
eine Schaustellung auf dem Marktplatz an . aus dem eine große Irt -
fcune errichtet wird . Das bunte Treiben des Mittelalters , beson¬
ders der anziehende Markt - und Messetrubel der damaligen Zeit soll
biet aufleben . Zum Schluß will man ein Hans Sachs -spiel vor¬
führen . Die Ausarbeitung des Projekts ist einem besonderen Aus -
schüfe Überlingen worden .

= Endingen a . K., 7 . Jan . lWeinprämiiernng .) Die Kaiserstuhler
Winzervereinigung wird ihre diesjährige Weinptämüerung in
Endingen abbalten . . „ , v , .

» • Müllhcim , 7. Jan . <Die älteste Einwohner, » gestorben .) Hin
ist die älteste Eiwwohnerin des Städtchens , Frau Rechnungsrat
Emma Goetten Witwe , i-m hohsn Alter von über 90 Jahren ge¬
storben. Der nächstälteste Einwohner ist Schneidermeister Held, der
im April d . I . das SO. Lobensjahr erreicht.

= Lörrach 1 Jan . (Treue Arbeiter ) D «e Mechanische
Weberei Conrads Nachfolger Lörrach konnte dieses Fahr wieder
fünf treue Meister , Arbeiter und Arbeiterinnen auszeichnen, die
ununterbrochen seit 30 Iahren bei ihr tätig find . Die gleiche Firma
verzeichnet eine stattliche Zahl alter Arveitsveteranen . von denen
drei auf eine über 50johri$ e und nicht weniger als 34 aus uöer
SOjäihrige Dienstzeit zurückblicken können .

Von der Frau erstochen.
— Cannstatt , 7 Jan . Der SS Jahre alte Wirt Karl Mayer

geriet vorgestern abend mit seiner SSjährigen Frau in Streit und
wurde dabei von ihr mit einem Schlächtermesser zweimal in
den Unterleib gestochen. Er starb tags darauf im Krankenhause.

— Lörrach, 7. Jan . ( Eine Dankadresse siir Dr. Gugelmeier .)
Die Vereinigung der städtischen Beamten hat für den scheidenden
Oberbürgerme .ster Dr . Gugelmeier eine Dantadresse ausgeser-
tigt und sie ihm am letzten Freitag überreicht. Die Adresse ist
eine Arbeit des Lörracher Künstlers Harlfinqer .

= Brombach , 7. Jan . (Todesfall .) Ein Veteran von 1870/71
der im Weisental woyl bekannte Schneidermeister Adalbert M ü l »
Haupt , ist gestorben. Er war Gründer des Handwerkervereins , zu
dessen Ehrenpräsident er in Würdigung seiner Verdienste um das
Handwerk ernannt wurde.

--- Schönau . 5 Jan . (Riickganq der Einwohnerschaft . ) Di »
Einwohnerzahl von Schönau hat sich im Jahre 1027 gegenüber dem
Vorjahr wieder-um etwas vermindert , wie überhaupt in den Ee-
meinden des hinteren Wiesentals infolge der Notlage der
Landwirtschaft eine stete Abwanderung zu verzeichnen
ist . Während Schönau 1926 noch 1841 Einwohner auswies , ver¬
zeichnet es 1927 1820-

= Schopfheim , 7. Jan . (Notstandsarbeiten .) Mit Rllckstcht aus
die steigende Zahl der Erwerbslosen sollen auch in diesem Winter
Notstandsarbeiten zur Ausführung kommen , ll . a sollen die Hammer-
und Roggenbachstraße fertiggestellt und die Korrektion des Schlier-
baches in Angriff genommen werden, damit in Zukunft Ueberschwem -
mungen oerhindert werden.

— Unteralpsen b. Albbruck. 7. Jan . (Unsall .) Ratschreiber
Friedrich Ebner stürzte beim Einschalten der Ortslampen etwa
drei Meter tief ab und zog sich einen Schlüsselbeinbruch sowie eine
Gehirnerschütterung und schwere innere Verletzungen zu Durck sein
langes Ausbleiben wurden die Angehörigen beunruhigt . Auf der
Suche nach ihm fanden sie ihn bewußtlos an der Unglücksstelle .

— Säckingen . 5 . Jan . (Aufschwung der Städtischen S "arkasse .)
Die Städtisch« Sparkasse hier hat im Jahre 1927 einen wesentlichen
Aufschwung genommen. Die Spareinlagen erhöhten sich von 612 000
auf 1063 000 M, die Giro - und Scheckguthaben von 164 000 aus
172 000 Jl . Die Summe der von der Sparkasse größtenteils als
Hypotheken - und Gemeindedarlehen ausstehenden Kapitalien stieg
von 939 000 auf 1362 000 M , die Zahl der Spareinlagen von 1420
auf 2000. Die Stadtgemeinde Säckingen konnte von der Sparkasse

Bau - und anderen Zwecken in den letzten beiden Jahren
09 700 M erhalten .

= Konstanz, 6. Jan . (Todesfall .) Eine bekannte Persönlichkeit
der hiesigen Stadt , Architekt Ludwig Kohlhammer , ist heute
vormittag gestorben-

Gememjchmtüche Btsmarck -Geburtstagsle .er.
Durch all du ichweren Jahre der jüngsten Vergangenheit ist ein

schöner, vaterländisch«.! Brauch geblieben : Die Feier von Bismarcks
Geburtstag Er zeigl, daß in weitesten Kreisen die Erkenntnis von
Bismarcks überragender Große {est verankert , und daß in Millionen
deutscher Herzen ein» heiße Sehnsucht nach Bismarcks Ge .st und
Tatkraft geblieben ist. Wenn man es aus diesen Gefühlen heraus
auch verstehen kann , daß vi- lfach am felben Platze von verschiedenen
Seiten Erinnerung - , »iern zum 1. April begangen werden , so wird
dadurch doch tatsächlich von gleichartig eingestellten Verehrern Bis -
marcks eine nicht gewollte Zersplitterung herbeigeführt , die eine
Abichwächung der Gesamtwirkung solcher vaterländischer Kund-
gedungen bedeutet , die man gerade in unsern Tagen vermeiden
sollte . Die Geschäftsstelle des Vereins zur Errichtung eines Bis -
marck- National - Den^mals , Köln . Aachener Straße 64 . regt deshalb
an . von nun an zu versuchen . Bismarcks Geburtstag gemeinschaftlich
zu bei>ehen und die Kräfte im Sinne des großen Einigungsgedantens
Bismarcks in einer eindrucksvollen Feier zusammenzufassen . ,Mie
schön wäre"

, so schreibt sie uns . „wenn sich die Bismarckverehrer einer
Stadt — einerlei , welcher Partei sie angehören — zu einer gemein-
kamen , gut vorbereitete » , einheitlichen Feier zusammenfinden wiir-
den . Gerade in unserer heutigen Zeit mit ihren leidenschaftlichen,
die Volksgenossen immer weiter trennenden Kämpfen auf allen Es -
bieten , würde ein solches überparteiliches Zusammengehen wie eine
Erlösung wirken , die von ungeahnt weiten Kreisen unseres Volkes
lebbaft begrüßt werden würde." Wie wir weiter kören, hat die
Geschäftsstelle des BND . Vereins die führenden Stellen der in
Frage kommenden Parteien Verbände , Vereine usw . in Köln zu
einer gemeinsamen Besprechung für den 9. Januar eingeladen , um
ihren Vorschlag bereif? in diesem Jahre zur Ausführung zu bringen .

Gerichtszeituna.
— Mannheim , 7 . Jan . (Bestrafte Händelsucht). Weil sie

abends in der Sandhoferstraße einen Schutzmann in Zivil und dessen
Braut belästigten und , als er ssch dies verbat , ihn mißhandelten
und mit Messerstichen traktierten , sodaß er ssch schließlich durch
Schreckschüsse mit dem D !enstreooloer wehren rnßte , erhielten der
Taglöhner Jakob Geiger 4 Monate und die Eheleute
Zimmermann je 2 Monate Gefängnis . Außerdem
müssen die drei Angeklagten an den Verletzten eine Buße von 300
Mark zahlen.

Aus den Nachbarländern.
«= Ludwigshaf .il , 7. Jan . (Unfall mit Todesfolge .) Heute früh

um 5 Uhr wurde zwischen Rodenbach (Pfalz ) und Weilerbach
(Pfalz ) der 17 Jahre alte Arbeiter Heinrich H e l l r i e g e l aus
Rodenbach durch den Personenzug 1325 überfahren und tödlich ver -
letzt. Hellriegel hatte versucht , unmittelbar vor dem herannahenden
Zug noch rasch den nicht mit Schranken versehenen Straßenübergang
zu überschreiten.

Zwangs¬
versteigerung .

DienStag , den 10 . Jan .
1928 . nachmittags 2 Ufte,
werde ich in Karlsruhe
im Pfandlokal . Herrcnstr .
Nr . 45a gegen bare Zah >
lung im Vollstreckung ^
Wege öffentlich versteif
gern :
2 Piano , 3 Schreibma

fchinen , 1 Büfett . 2 flte -
den ?, 3 Schreibtische , 1
Herrenfahrrad , 1 gr .
Aktenschrank . eichen . Ja
touste , 1 Schreibmaschi ,
neidisch , Z cbm eichenes
H5N . 1 Bücherschrank .
2 Sofas , 1 Vogel mit
Käfig . 1 Rohrsessel .
Hund (Pint (cf) V, 1 kompl .
Bett u. a . mehr

Karlsruhe , den 7. Ja -
»mar 1928. (361)

Maier ,
Gerichtsvollzieher .

Was muß
man tun?

Wenn man
eine Stelle sucht oder zu
vergeben hat

Wenn man
etwas verloren oder ge
funtien hat

TFcnn mau
ein FamilienereignlS de
lanntzugebe « hat

Wenn man
etwas kaufen oder ver »
laufen will

Wenn man
vnterrichi sucht oder er
«eilen will

Wenn man
lohnenden Rebenerwerd
«u erlangen wünscht

Wenn man
Rat und Schutz in allen
Lebenslagen sucht

Wenn man
Möbl . Zimmer sucht oder
zu vermieten hat

Man muß
inserieren!
und »war In der ,.Badt >
scheu Presse ", die mit
einer notariell beglaubig -
ten Zahl von 45 35W
festen Beziehern weit an
der Spitse aller badiswen
Zeitungen steht und durch
ihre überragende Ber -
drettung >n allen Bevsi .
lerungskreisen selbst der
Netnsten Anzeigen sicheren
Erfolg bietet .

Studebaker Automobile
waren stets in Qualität und Preis konkurrenzfähig . Heute sind
ihre Preise derartige , wie sie keine andere Fabrik für gleich¬

wertige Qualität anbieten kann.

ERSKINE ErsKine 6 Zyl Q/ 40 P- S-
Chassis ml 4000
Sport Roadster ml 6300
Coup £ Mk. 6100
Sedan . . . . . . . . . . . . . . . . Mk. 6400

Director 6 Zyl 16/60 PS .
Chassis Mk 5 400
7-Sitzer, offen Mk. 7 950
Sport Roadster Mk. 7950
Sedan , 4ttwg, Mk. 8 300
Sedan Regal Mk . 8600
Berline mit Zwischenscheibe . Mk. 8500

Commander 6 Zyl 23/Q0P . S.
Chassis Mk. 6750
Sport Roadster Mk 9850
Sedan . Mk. 9700
Sedan Regal Mk 10100
Berline Regal Mk. 10400

Studebaker hält in Amerika sämtliche offiziellen Rekorde
für Serienwagen an Schnelligkeit und Ausdauer .

Sämtliche Preise verstellen sidi ab Hamburg, 5-fadi bereift, außer Fahrgestell mit
Stoßstangen vorn und hinten und Stoßdämpfer.

Unsere eigenen Zahlungsbedingungen sind die vorteilhaftesten ,
die es gibt, sie stehen ledern Studebaker kaufer zur Vertagung .

KARLSRUHE :
Dalhofer & Hummel ,
Bssenweinstraße 6.

Mannheim : Alois Islinger.
Friedricb - Karlstraße 2

Stuttgart : Cnrt Schreiber.Sch ' "ßstraße 8.

Studebaker Automobil ü . m. b. H. für Mitteleuropa / Hamburg, Alsterthor 14-16

\v- *
>. .!>? H-.H' V .' '

Mein

vom 7 . — 16 . Januar

Foleende Waren - Posten kommen
zu Netto -Preisen zum Verkauf :

Unl -Seldendekorationsstoffe p. m . v . 2.20 an
Gemusterte „ p. m v. 2.50 an
Bedruckte >, p. m v. 1.30 an
Madras . . . p. m v . 2.50 an
Tüll-Spannstoffe p . m v. 1 .50 an
Etamine -Vorhänge . bunt . p. Qarn . v . 5 .00 an
Etamlne-Vorhänge . weiß . p. Garn . v . 5 .00 an
Tüll-Vorhänge . . per Garnit . von 7 .50 an
Stores i . Tüll u . Etamine . p. Stck . v . 3.00 an

bis zu den feinsten Ausführungen.
Ferner:

Einzelne Fenster -Gardinen u . Dekoratlone
Einzelne Fenster -Gardinen u . Dekorationer

Auf sämtliche regulären Waren
einige Artikel ausgenommen

10 ü/0 Rabatt
Benutzen sie fliese Elimmsgeiegenlieli !

Verkaufszeit ohne Mittagspause

Einzei - lierliaut von Fabrikaten
läciichereardMnereen
PAUL SCHULZ
Waldstr . 33, gegenüber dem Colosseum

Langjährige erfahrene

Handwäscherin
nimmt noch Wäsche an bei schonender Behand¬
lung . ans Rasenbleiche und billigster Berechn ng .

Angebote unter Nr . S12K8 an die Ba -
dische Pieffe .

Arlertenverkalkfe :
Eine der häufigsten Todesursachen nach dem 4N.

Lebenswahre ist die Adernverkalkung tfie man
diele » aefafirliehen Krantlieii vorbeugen und wei¬
tere ? tfütfi .rrcircn i -̂ wiaganlall ! verhindern kann ,
sagt eine soeben erschienene Broschüre von »>eb.
Med - :>!at Dr med H . Schroeder welch.' ledeiu
aus verlangen kostenlos Und vorios - ei durch
R . v . flltbn . B erlin -Saulsdori 14 . zug . ' addi wird .

Versteigerungeiii
Zwangsversteigerung .

Am Dienstag , de» to . Jannar 1928, n« ch®
mittags 2 Ufir , werde ich in Hnr 'otuitc im Psand '
lofoie Herrrustrahe 45 a yegen bare Zählung
Pollstreckungswege öffentlucfi vcrfte ' nctn :

2 ? lbreibtische 1 Konsolipieoel > Standiibr ,
2 Büfetts , I Ladentbeke . l Violine , l Wurst /
schnei , emaschine . I Kredenz I B ''ch>'ri » r>>ut
1« Türen . 14 Verkleidungen 82 Qnei 'srieien
B Vauasriesen . 2 Zo ' as . 2 Herreniahrrä ei'
2 Bilder mit lHoldrahmen . 2 Kleiderschränke
l Beitiko . l Rauchtisch mit elektr Lampe ,
l Cliailelonaue 368

Karlsruhe , den 7 Januar 1U28.Riehl . GerichtsvoU« iev«r.
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Ladisches
l .andestheam
Sonnta « . 8. Ja » . 1*128
Nachmittags 15 Uhr

Max und Morih
Nach Busch , von Gvntbcr
Mulik v . ftrib Becker .
Inszenierung : Torsten

Hecht . Muükal Leitung :
Cuit Stern .

*- fel Srib Prüter"tax Rademachcr
Boritz Mangel

l)ttwe Volt «
seine Krim
Lämpel
Bäcker
Müller
Mi^cke
Liese
Peter

vcana>
M Ztegler

Bock fflemmede
Seine Stau Genter

Brand
Mehner

Schneider
töterUber

Ovmar
Hieraus

Die Puppenfee
Ballett von Bauer .

Einstudiert von lidttö
Bielefeld Mustkal Ltg. :

Josevli Keilbeitb .
Svielwarenbänoler

Lindemann
Mechaniker Gröbinaer
Gebilfen Grötzinger

und Seidel
Raffke Kilian
wau Rassle m Bauer
strl Raffke Beer - Ga »
Nasfke junwr
Diener
Bauer
Sein Weib
Tien ^mädchcn

Dcnnia
Schmitt

Kalnbach
Tubach

RiviniuS
Briefträger Plackliinskv
Co-nmis Grötzinger
Tienstwann Neidlnger
Pnvvcnsce Bielefeld
E » lcn - nvuvve RiviniuS
tava

- Mamavuvve k>ofer
iroler u Tirolerin
Hofmann u Wieland

Chine ! » u . Cbinestn
Ebeile und Sonntag
Siebert

yavaner u . Javanerin
Scknebler . Wiedemann

Svanier u Snanierin
^ rv^mann -Schnausser
u Kai st ^ ,Cbarlv CbavNn Mnnael

Basisch Itlcker
Köchin ^ ^ Suvvcr
Scknlmädche» DaMnaer
Struwelveter Btt ^ os
aestiefelte Kater Rieker
Mar u Mnritz Kubl-

mann u Bender
Surfte Coogan 2> nnia
Poli ' ist Nagel

Ausan« 1» Ubr.
End- na » t? Ubr.

t Rangen . L , Sperrsitz

» Ä 11
Die verkaufte

Braut
von Smetana

Musik . Leita . : I . KrivS .
In Szene gesetzt von

Sfädt. Hon?erth^us |
* Sonntag . 8. Jan . 1928

Spiel im Schloß
von Molnar .

In ? cnc gesetzt »m
Eu H Schul, -Brciden

Kortb von der Trenck
Mausko Brand
Adam Leitgeb
Annie Willer
Alinady Höcker
Sekretär Gemmecke
Lakai Pruter

Ansang 1S ^. Nbr
Ende 21 '4 Nbr .

1 Parket , 4 .20 M.

Kolosseum
Waldstraße 1H

Telephon 5509

Tägl . abds . 8 Uhr
Sonn - und _Feiertags 4 u. 8 ö .

Revue
Wien

und die

Wiener

Otto
Kruschina
Katiiinka
Marie
Micha
Acnes
Wenzel
tansezal
Solinger
Esmeralda^ tusf

Irauh
Löser

Strack
Blank
Bogel

Weiner
Laufkötter

Nentwlg
Schuster
Müller

Seiberli »
Grötzinger

MOZART
IIIMIMMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIItllll

Täglicn iü Uhr
Das fabelhafte
Kabarett-

Programm
Kein Weinzwang

Kein Eintritt

Wiener H ®f
Bes . : Rieh . Löwe .

Heule tanz.

Kleiderschrank
gebr. , hell eiche, zu laus ,
gefuckt . Angeb m . Preis -
angabe unt . Nr . M12S7
an die Badische Presse.

ĵ smsmealMEintra cht
ffi « A I Jan . t Uonnet stag )8 Uhr I m 0% ffi

* « » [ Film- Vortrag | 146 « gg

leSesäiaeiüHiSkijKTiii

Kaplt
3 Karten

gehalten durch

Kapltänleutnant Mumm.
Karten zu Mk . 2.—, 1.50, und 1.— bei

Kurt Keufeldt
Waldst . 39, TeL 2577

3 :3

Eintracht
Jan (Freitag ) , 8 Uhr

Rszitetions ODend

Für dl« von Freitag . 2«. bis einschl .
' Donnerstag , den

26. Jannar . stattfindende ErstanffUhmng des Films

Chang
"

in den

Ludwig Wüllner
Goethe s Faust'

(Szenen aus dem 1. und 2. Teil )
Karten zu Mk. 4,- , , 3 — und 1.— bei

IM Kart Neufeldt ,Waldst . 39. Tel . 2577 I

I
Rathaussaal _Januar (Samstag ) 8 Uhr "

]
14 . | ifiiirüiiös :Meiia^ ? ^

Die iäglldie Gymsasllk~
| (Worauf kommt es bei der Gymnastik an?) f

~

A . dSucIter
(Stuttgart )

I Praktische Hebungen : u. a . für Be- 1
I rufstätigHüroroenschen , Dauersitzer , die I
I Frau als Mutter und im Beruf , Steuerung I
der Leis ung (Turner , Sportsleu 'e , Jugend , I
Geistesarbeiter ) . Uebungen in richtiger u . l
falscher Ausführung . — Lebensvolle !
Uebungen zur Ablenkung u . En Spannung !

| naen der Arbeit , die das Gemüt eririschen [
und trohe Menschen senaffen .

Kartpn zu Mk. 1.—, i .5t ' rnd 2.— bei
I Kurt NenSeldt I
I Waldst 39, Te ;. 2577 I

Gut erhaltene

elellr . ratnoe
Hit Herrenzimmcr zu
kaufen gesucht . Ange-
böte unter Nl . 118a an
die Badische Presse

Tänze einstudiert von
Edith Bielefeld

^ Anfang 19V4 Ubr.
Ende »ach 22 Uhr.

L Rang « . 1 . Sperrsitz
8.— Jl .

Montag , 9 . Jan 5 . Sin -

lviel des elsässtschen
Theater « Karlsruhe :

s 'Teschtament.

PIANO
gebr. , zu kaufen gesucht
Angebote mit Preis an
Postlagernd 365, Karls¬
ruhe . (» 321)

Drei - Rad
kräftig gebaut , mit
Kastengestell , zu kausen
gesucht . Eilangebote unt ,
$ 1204 an die Bad . Pr
Gut erhaltenes Herren¬

fahrrad zu kauf, gesucht .
Angebote u Nr . S12fi0

an die Badische Presse.

Hühnerhof -
Einzäumuna

zirla 50- 70 Meter , kaust
Widenhorn,

Lachnerstratze 4. (B50Z)

Bad . Kmßiitttiii
s . •». WalSstr . 3

Der Jahresbeitrag

' SjESSÄJ* ist für öle m tqlleder , die an
der Verlosung von Äunst »
werken teilnehnien und eine

Bere nsgab e beziehen wo len , auf Mk . S — .
>ür die übrigen auf Mk 6 . — festgesetzt Die
Beiträge sind int Januar an der Bei eins -
kac« , wo auch lleuanme ' dunqen en<pegen-
genommen werden , oder auf eines der nachzen
Äonten zu entrichten

Der VorstanS.
Post - Scheck - Äonto Karlsruhe 26?SZ.
Bank -Äonten : Rhein . Tred »Bank und

Südd . Disconto -Ges 5?4

^ GbLER \ EMOOSmji
Gemäloe von 630 Ei !

L . Faller - H . Keller
A . Müller - C . Zimmermann

sowie Sonde rscuau
„ Tie ' e in der Malerei "

Jatl ?8SH ? Pl31928 * 5 .-

J .-dcr Abonnent er .iält
eine Originalradierung

gratis !

Drei Kronen SÄ
"

j?
emütliche Lokalitäten — Eigene Schlachtung

^ •"Uhsitlek , Mittags - und Abendtisch
^ oninger Bier * Vorzügliche Weine

Spezialität Hasenra/ ^
iiit mit^ videln .

Cafi Odeon
Sonntag , 8 . Jan ., ab ll '/s Uhr vorm.

Früh -Konzerf
Leitung : 387

Kapellmeister E . Friedewaid
früher Ca(6 Vaterland . Berlin .

— VORANZEIGE ! —
Dienstag , den 10 . Januar

Erster
Großer Kappenabend|

Eintritt frei .

Residenz-Lichtspielen
Waldslraße

eibt «Ich du »Hgemeln« Interecn * In den Kreisen de»
Publikums und der Wissenschaft kund . Sämtliche Ge¬
lehrte unserer Stadt haben ihr Interesse für diesen (trttßten
Kunst -Kulturfilm aller Zeiten dadurch bewiesen , daß sie
größtenteils im voraus Karten schon bestellt haben . Da der
Film jugendfrei ist und von der Bildstelle des Zentral -
instituts für Erziehung und Unterricht in Berlin als

Lehrfilm anerkannt ist .
Ebenso das Beiprogramm :

Leben im Walde.
Im afrikanischen Tiergarten.

Kindergymnaslik
nach Neumann -Nenrode

können für sitmtl. Schulen . Behörden und diversen Vereine

Sondervorstellungen
gegeben werden . (626

Der Film „CHANG" gi t als das stärkste
Filmereignis des JahresI

Empfehle
Röllchen -Lofe

1000 Stück ISO Mark ,
Tanzkontroller

»«übertragbar .
Fabrikation und Vers .

Rodert Weber ,Ettlingen (Baden) . (314

Astrolog.-Kursus
für AnfZnger. (S3275)
Nah . Sofienstr . 66, III .

Schneiderin
empfiehlt sich in Damen-
u . Kindergarderoben vom
einfachst, bis z. feinsten
Ten Tag 3 Mk. (®332)
Gottesauerstrafte 35, IV .

Freitag ,13 .Januar , abends 8 Uhr :
Oer 31261 1

Festhalle

Chor |
der Chor der Welterlolge .

mit Serge Jarolf .
[ Karten zu Mark 2.— 2.50 3.— und 4.— I
in der Musikalienhandlung Kaiser - , Ecke I

1 Waldsti aöe 1
Fritz Müller.

MdllvllkNn
finden geeignete Bezugs -
quell, aller Art in dem
Fachblatt (213526)

„Der Globus "
Nürnber», Maxfeldftr . 23 ,
Probenummer kostenlos .

SameWWele
Konzert haue

Montag , 9-, Mittwoch . 11 . und
Donnerstag , 12. Jan . 20 15 Uhr

Mittwoch auch 16 Uhr
Sonntag . 8. Jan . nur 16 Uhr

Erst-Aufführung

Hak
der tmiMttr

Ein Drama aus dem Leben der
Polarforscher

Müslkbe"
gteitung : Polizeikapelle .

Preise , Vorverkauf und Ermäßigungen
442 wie üblich . Ii

Karlsruher Sausfrauenbund .
Mittwoch, den 18 . Januar ,
vunkt >44 Uhr , in der Glaö -

balle des StadtsartenL
11. HiiiiMrslliniillllllg

1 . Tätigkeitsbericht
2. Entlastung d. Vorstandes
3. Kassenbericht
4. Entlastuna d. Kassiererin
5. Satzungsänderungen
6. Verschiedenes.

Anträge hierm bis zum 15. Januar an die Ge-
schäftsstelle. Riiterstiasze 7 .. Nach Schlub der
Hauptversamml . musik . Vortrage . Teegelegenheit .

(353

Kammer -Lidifspieic
Knis« rstr '68 Tel . 30F3 Ha 't ' «tel » ^ irsrhstr

zelsSt heute
Den großen Lustspielerfolg mit
Raymond Grlffltli

Nur zur P robe .
Den großen WlH -Westfifm mit

385 noch nie gezeigten Sensationen

Bei brennende Wald .

. .und abends
mtxcehicr

da$ Kabarettrnttarlsruhe
KeinWeinzwanijr Tanz Efnfnff Frei

Gastkäus „z.Weiherhol"
VVEIHERFriLD - TELEFON 7(12
Inhaber - Georg Himmelmann

Eigene Metzgerei .
Kalte u warme Speisen zu jeder Tageszeit
Nebenzimmer und Saal geeignet für Vereine

und Gesellschaften .
Schrempp - Piintz -ßier ff. Weine . 359

0UtvMUlt<H'ul5
(£vM

Ans dem
1 Taschen -Atlas

Tom Deutschen Reich "
Außer 24 Doppelkarten in Kupferstich
120 Seiten geographisch - statistische
Nachweise / Flächeninhalt u . Bevöl¬
kerung Alphabetisches Ortsverzeichnis
I Veikehrsangaben / Orts - u . Stadt¬
bevölkerung T Abgetretene Gebiete /

Ehemalige Schutzgebiete .

i

TASCHEN
ATLAS

VOM
DEUTSCHEN

.. REICH

ßatos -
K

: ?

TASCHEN
ATLAS
DER GANZEN

WELT

baiizch« Presse
Aardrohe

Aus dem
Taschen -Atlas

der ganzen Welt **
Außer 24 Doppelkarten
in Kupferstich 96 Sei¬
ten geocraphisch -sta -
tistische Nachweise für
jeden Erdteil I Größen -
zahlen der Erde /
Flfiche und Tiefe der
Meere . Meerengen / Be¬
völkerung der Erde I
Währungen I See- und

Landverkehr .

SW -

Herausgegeben von der BADISCHEN PRESSE

Unentbehrlich fUrs Haus / fUr die Reise / fürs Büro

Vorzugspreis RM . 3 . — für jede Ausgabe .
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen , sowie
durch den Verlag der Badischen Presse Karlsrune . Lammstraße .Ecke Zirkel , durch die Zweiggeschäftsstellen Kaiserstraße 148
' gegenüber Hauptp >st > und Werderplatz 34a Restell unten nehmen
ferner unsere bekannten Agenturen Träger und Verkäufer ent -
Segen Der Versand nach auswärts erfolgt gegen Einsendung von

Ik . 3 .— bzw Mk 6.— für be de Ausgaben einseht Porto und
Verpackung ) Postscheckkonto Karlsruhe Nr 8359 .

♦
Ad die Badische Presse , Karlsruhe j

: Ich bestelle hiermit : Taschenatlas vom Deutschen Reich »
3 zum Preise von Mk 3 .— * 1 Tnschenatlas der ganzen Welt zum -
: Preise von Mk 3 .— *Beide Ausgaben zum Preise von Mk 6. — :
: postfrei ! s
: * Der Betrag ist durch Nachnahme in erheben — ist auf Post - -
: scheckkonto Karlsruhe 8359 einbezahlt .

: Name : Ort : .. . i

Straße : Haus -Nr . _ _™ . !

♦Nichtgewilnschtes bitte streichen .

Mille . meer -

Fahrfen

Frühjahr 1928
„D. Oceana "

ab Hamburg 17. Januar über Lissabon .Madeira . Teneriffa , Malaga . Algler . Pal¬
ma . Villefrauche . Genua an 7 . Februar . |

Fahrpreis Jl 675 .— und aufwärts .
ab Genua 9 Februar Ober Neapel . Mes¬
sina . Phaleron . Konstantinopel . Port iSaid . Haifa . Corfu . Venedig an 7 . März .

Fahrpreis M 800 .— und aufwärts .
ab Venedig 8. März über Cattaro . Cor¬
fu . Phaleron , Konstantinopel . Haifa ,Port Said . Messina , Neapel , Genua an
3. April . I Fahrpreis M 800 .— u .aufwärts .
ab Genua 5. April über Neapel . Mes-
s na , Palermo . Tunis , Philippeville . Al¬
gier , Palma . Barcelona . Villefranche .Genua an 20 . April . I Fahrpreis ^ 425 .-und aufwärts .
ab Genua 23 . April über Villefranche ,Korsika , Palma . Algier . Malaga . Gib¬
raltar , Lissabon . Hamburg an 9 . Mai .

Fahrpreis J . 450 .— und aufwärts .

,D . Reliance "

Iab

Genua 7. Mal über Villefranche ,Ajaccio . Neapel . Messina , Malta , Al¬
gier , Malaga , Lissabon . Southampton ,Hamburg an 25. Mai . / Fahrpreis M 650.- jund aufwärts .

,D. LUtzow"
ab Bremerhaven 15. Februar über Lis¬
sabon , Madeira . Teneriffa . Malaga , Al¬
gier , Palma , Barcelona , Genua an 7 .März

Fahrpreis Jl 650 .— und aufwärts .
ab Genua 10. März über Messina Ca-
tania , Konstantinopel . Athen . Haifa ,Jaffa , Port Said . Korfu . Cattaro . Ve¬
nedig an. 3. April . / Fahrpreis JC 880.—und aufwärts .
ab Venedig 10. April über Korfu . Kata -kolo, Heraklion . Athen . Jthaka . Catta¬
ro , Venedig an 24 . April . I FahrpreisJl 550 .— und aufwärts .
ab Venedig 10. Mai über Catarro , Kor¬fu . Katakolo , Cataaia . Palermo . Neapel .Genua an 23 . Mai . I Fahrpreis JH 470 .—und aufwärts .
ab Genua 24 . Mai über Barcelona . Pal¬ma , Algier , Malaga . Teneriffa , Madeira ,Lissabon . Bremerhaven an 16. Juni .Fahrpreis Jl 650 .— und aufwärts .

»D. Stuttgart"
ab Genua 14 . März über Catanla , Kon -
stantlnOpel . Athen . Haifa , Jaffa . PortSaid , Korfu , Cattaro , Venedig an 9 .April .Fahrpreis Jl 1000 .— und aufwärts .
ab Venedig IL April über Cattaro ,Korfu , Konstantinopel , Athen . Haifa ,Jaffa , Port Said , Ca tania . Genua an7. Mai . / Fahrpreis M 1000 .— und

aufwärts .
ab Genua 11. Mai über Barcelona ,I alma , Algier , Malaga , Madeira . Lissa¬bon , Bremerhaven an 30 . Mai . / Fahr¬

preis Jl 750 .— und aufwärts .
,D. Monte Sarmiento "

ab Hamburg 25 . März über Lissabon ,Gadiz , Algier , Mallorca , Barcelona ,Nizza , Genua an 9 . April . / FahrpreisJl 220 .— und aufwärts .
ab Genua 11. April über Neapel . Haifa ,Alexandria , Korfu bis Venedig an30 . April . I Fahrpreis Jl 260 .— undaufwärts .
ab Venedig 3 . Mai über Korfu . Plräus ,Athen , Konstantinopel . Malta . Tunis ,Palermo , Neapel , Genua an 20 . Mai .Fahrpreis Jl 260 .— und aufwärts .
ab Genua 22 . über Nizza . Barcelona ,Mallorca . Algier . Cadiz . Lissabon . Ham¬burg an 6. Juni . I Fahrpreis Jl 220.und aufwärts .

„D . Stella D 'ltalla"
ab Triest 3 . März über Korfu . Alexan¬
dra , Port Said . Haifa . Piräus . Eleusis .Venedig an 23 . März . / Fahrpreis

.AT 565 — und aufwärts .
ab Venedig 27 . März über Cattaro .Korfu . Malta . Tripolis . Tunis . Palermo .Taormina , Ragusa . Brioni Triest an12. April . I Fahrpreis Jl 440 .— und

aufwärts .
ab Triest 14. April über Korfu . Kata¬kolo. Pirfeus , Konstantinopel . Rhodos .Cattaro . Ragusa . Triest an 30 . AprilFahrpreis Jl 440 .— und aufwärts .

,D. Polonia "
ab Hamburg 25 . Februar über London .Oporto . Lissabon . Gibraltar , Algier ,Ajaccio , Monte - Carlo an 11. März .Fahrpreis Jl 280 .— und höher .
ab Monte -Carlo 13 März über Barce¬lona . Palma , Algier . Philipneville , Tu -
S}8-„ ..Pal <?r£ 10,- Neapel , Genua an27. Marz . I Fahrpreis Jt 280 .— u . höher .
ab Genua 30 März über Algier . Gibral -tar , Sevilla , Malaga , Palma , Barcelona .Monte -Carlo an 14 . April . / FahrpreisJl 280 .— und höher .
ab Monte -Carlo 16. April über Tunis .Tripolis . Malta . Athen , Smyrna . Kon -
stantinopel , Sebenico -Venedig an 1 Mai .Fahrpreis Jl 280 .— und höher .
ab Venedig 3 . Mai über Cattaro . A then .Konstantmopel . Smyrna . Beyruth .Jaffa . Port Said . Ben Ghazi . Milta .Tunis . Marseille an 27 . Mai . / Fahr¬

preis Jl 480 — und höher .
A " sff1hrl . Prosp . über jede einzelne Anrobigen Fahrten , weitere kostenlose Aus¬kunft sowie Platzbe 'egung durch das

ReisehoroKarHefl -G.
Kaiserstr . 229 (Ecke Hirschstr .)

Telefon 7240/41 (532>
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5iitivesI«>sulscl>e>In6usfne unö Witschafts-Zeitung
Die Lage der ADtomoIiiltndnstrle .

Scharfe Konkurrenz -
von

Siegfried Ooerschlag .
Kurz vor Jahresschluß gab es durch das Statistische Reichsaml

allerhand interessantes Zahlenmaterial über Einfuhr ausländischer
Kraftfahrzeuge nach Deutschland und Ausfuhr deutscher Kraftfahr -
zeuge in die verschiedenen Länder der Welt . Die Einsuhrziffern sind
aanz wesentlich größer als die Aussuhrziffern . Sie find beängstigend
groß- Vom l . Juli 1926 bis 1. Juli 1927 wurden insgesamt ö-t 333
ausländische Fahrzeuge in Deutschland zugelassen . Berechnen wir den
Durchschnittswert eines Wagens mit nur 71)00 Mark , so ergibt das
die statistische Summe von 450 Millionen Mark , eine für die deutsche
Handelsbilanz nicht unbeträchtliche Ziffer . Der nationale Ruf :
„Deutsche , tauft deutsche Kraftfahrzeuge !" ist populär geworden. Den-
noch kaufte so mancher, der lieber einen deutschen Wagen gehabt
hätte , einen Auslandswagen — nicht nur , weil ihm das eine oder
das andere Auslandssabrilat besser gefiel, sondern weil er den Aus-
landswagen aus dem Laden kaufen tonnte , während die deutschen
Fabriken trotz ihrer Tagesleistung von insgesamt etwa 380 Wagen
der Nachfrage nicht genügen konnten. Einige Fabriken litten stark
darunter , daß ihre Umstellungsmahnohmen nicht rechtzeitig vollendet
waren. Es hatte manchen Aerger für Käufer und Händler gegeben ,
daß der auf der letzten Automobilausstellung 1926 gezeigte Adler
„Standard 6" erst im Sommer 1927 geliefert werden konnte , obgleich
er bereits im Oktober 1926 bestellt worden war . Aehnlich lagen die
Dinge bei einzelnen anderen Fabriken . Die deutsche Automobil -
Industrie scheint inzwischen iqre Umstellung vollendet
zu haben , denn namhafte Firmen geben bekannt, daß jetzt ihre
Serienwagen augenblicklich lieferbar sind. Di« Iahreszunahm « von
etwa 80 000 bis 110 000 Kraftwagen könnte , weil sich die Kapazität
der deutschen Fabriken 1928 auf 700 bis 720 Wagen täglich erhöhen
wird , durch deutsche Fabriken nicht nur gedeckt werden, sondern die
deutschen Fabriken sind für großen Export leistungsfähig geworden.
Es mag hier einmal offen ausgesprochen werden, was bisher fcham-
Haft verschwiegen wurde, worunter die Leistungsfähigkeit und recht-
zeitige Umstellung der deutschen Automobilindustrie gelitten hatte .
Das war das Im -St >ch -Lassen durch die Werkzeugmajchinenindustrie.
Es ist bekannt, daß fast alle großen Fabriken , die Adlerwerte fast
ausschließlich , Mercedes -Benz uno Brennabor zum großen Teil , auch
Opel in überwiegendem Maße , ihre Herstellungsmaschinen aus
Amerika beziehen mußten, weil die deutsche Herstellungsmaschinen-
Industrie aus ihrer Kriegsumstellung auf Waffen und Geräte nicht
rechtzeitig herausgekommen ist . Die Adlerwerke sind von ihren ame-
litauischen Lieferanten lange im Stich gelassen worden. Auch Motor ,
radf .ibrikon wie z . B . die Zschopauer Motorenwerke , benötigten fast
ausjchliehlich amerikanische Maschinen. Erfreulicherweise läßt sich
aber feststellen , daß , nachdem viele, viele Millionen deutschen Geldes
für Werkzeiigmaschinen ins Au« land gegangen sind, in letzter Zeit
auch die deutsche Werkzeugmaschinenindustrie sich bemüht, der deut-
schen Kraftsahrzeugindustrie solche Maschinen zu liefern , wie ste zu
preiswerter Herstellung deutscher Kraftwagen und Motorräder ge-
braucht werden.

In der deutschen Automobilindustrie sind aber auch Interessante
Umstellungen vorgenommen worden. Das Einheitsprinzip , der Ra -
tionalisierungsgedanke , hat sich durchgesetzt. Es mag hier nur aus -
geführt sein , daß z. B . im Lastwagenbau mit Ausnahme von Da im»
ler -Benz, Büssing und N .A .G . alle großen deutschen Lastkraftwagen-
fabriken wie Mannesmann -Mulag (Aachen ) , Friedrich Krupp
(Essen) , MA .N . ( Nürnberg ) , E . D . Magirus ( Ulm a . D.) , Vomag
(Plauen ) . Dürtopp -Werte (Bielefeld ) , Automobilfabrik Komnick (El -
bing ) , Faun -Werke (Nürnberg ) Einheitsgetriebe der
Zahnradfabrik A - G . (Friedrichshofen ) einbauen . Die
Ersparnisse bei Bezug eines Einheitsgetriebes betragen ein Drittel ,
in einigen Fällen sogar die Hälfte gegenüber der bisherigen Eigen-
fabrikation . Das Einheitsgetriebe hat sich auch bei Großverbrauchern
wie Aboag (Berlin ) , Krast -Vertehr Sachsen u . a. so bewährt , daß
diese Großbetriebe ihre neuen Bestellungen mit der Bedingung aus-
geben, daß Einheitsgetriebe verwendet werden. Auch die bayerische
Post hat jetzt Vorschrift erlassen. Omnibusse und Postlieferwagen mit
Maybach-Moloren und Z.F .-Getrieben auszurüsten . Die Normung
ist erfolgreich fortgeschritten, was nicht nur für den Verbraucher gut
und wichtig ist, sondern auch für die deutsche Zubehörinduftrie und
für die Reifenfabriken .

Großaufträge waren der deutschen Automobilindustrie von Be-
Hörden und Kraftoertehrsgesellschaften im Frühjahr 1927 in so
großem Maße zugegangen, daß Lieferung sich oerzögerte; für 1928
ist die deutsche Automobilindustrie gerüstet . Ein -
zelne Werke produzieren auf Vorrat , andere wiederum (Opel mit
einer Tageskapazität von 22b Wagen, und Brennabor , Daimler -
B . nz. Horch, Adler ) sind darauf eingestellt, künftig Großaufträge aus
In - und Ausband fließend erledigen zu können . Wäre die Umstel -
lmig der oeutschen Automobilindustrie auf Großserienfabrikation im
Januar 1927 aus jene Höhe gelangt , die heute erreicht worden ist , —
die „amerikanische Gefahr" wäre trotz Verbilligung der Zollsätze
wesentlich geringer .

Es ist interessant, bei der allgemeinen Teuerung einmal feftzu-
stellen , daß die Umstellung der deutschen Automobilindustrie es fertig-
gebracht hat , daß heute die Preise deutscher Personenwagen 30 bis
öS Prozent unter den Vorkriegspreisen liegen , die Prei >e deutscher
Lastkraftwagen etwa 35 Prozent . Eisen und Stahl dagegen ist in
der Reichsstatistik mit 145,2 Prozent über Vorkriegspreisen oerzeich-
net . Diese Tatsachen allein zeigen, daß die Rationalisierung gelun-
g . n ist. Der Arbeiterdestand einzelner deutscher Fabriken oal sich
trotz der Einführung von Arbeitskraft sparender Bandarbeit und
vereinfachter Fabr .kationsmethoden vermehrt . Daimler -Benz z . B.
hat das Werk m Berlin -Marienfelde aufgegeben : die Zahl der bei
Daimler -Benz beschäftigten Arbeitskräfte ist von 9800 im Jahre 1926
auf 13 640 im Herbst 1927 gestiegen . Wie gering immerhin der
Auslandsabsatz im Vergleich mit der Vorkriegszeit ist , bejagt die
Tatsache, daß bei Mercedes (Daimler ) vor dem Kriege 66 Prozent
der Produktion ins Ausland verkauft wurde gegen 10,3 Prozent im
Jahre 1927. Hierbei sei festgestellt , daß fast alle ausländischen
S -aoten sich mit Zollmauern gegen Automobileinfuhr wehren, wäh-
rend die deutschen Zollsätze für Kraftfahrzeuge so gering sind, daß
durch die billige Einfuhr von Aggregaten ein 1500 Kg . schwerer
Auslandswagen (also ein Wagen von etwa 12—20 Steuer P .S .) bei
Montagezusammenstellung in Deutschland mit nur 120 Jl Zoll be¬
lastet ist.

Die Zukunftsaussichten einzelner deutscher Automobil¬
fabriken erscheinen mäßig , soweit sich diese Werke nicht den Zeit-
crsordernissen angepaßt haben . Jene Fabriken , die rechtzeitig
Seri . nbetrieb eingeführt haben , werden bestehen bleiben und ihre
Betriebe gewinnbringend arbeiten lassen . Fabriken mit gerlnger >>»
Produktionsmenge werden dadurch existieren können , daß sie Wagen
überragender Qualität herstellen, denn Maybach z. B . wird auch
vom Ausland als Edelqualität und Jdealkonstruktion angesehen und
anerkannt . In der deutschen Reifenindustrie sind Fusionsbestrebun-
gen durch enge Verbindung von Continental und Excelsior verwirk-
licht worden, zum Nutzen der Qualität und im Interesse der Preis -
verbilligung . Es sei hier angesührt , daß Eontinental -Reifen , die
1914 130,50 Mark kosteten , heule für 119,50 Mark lieferbar sind.

Daß einzelne Automobilfabriken noch immer an der Umstellung
arbeilen , ist bekannt. Die Fusion N A .G .-Protos -Presto-Dux wird zur
Folg,? haben, daß künftig Motoren im Werk Oberschöneweide herge-
stellt werden, Personenwagenchassis jedoch im Chemnitzer Presto-
Werk, das nach seinem kürzlich erfolgten Umbau mit den modernsten
Einigungen versehen ist . In das von den Zschopauer Motoren -
werken ausgebaute Werk Sckarfenstein i . Sa . wird die aus Amerika
überführte Produktion der Rickenbacker-Wagen aufgenommen werden.

Daß di« deutsch« Motorradindustrie trotz der Exportschwierigkeiten'

Erfolge hat , beweist schon die Tatsache, daß die Zschopauer Motoren -
werke in Zschopau einen neuen großen Fabrikbau begonnen hab^n,
um ihre bisher pro Tag 110 DKW-Motorräder betragende Produk-
tion künftig noch vergrößern zu können. Deutschland ist jetzt bereits
größter Motorradprovuzent des Kontinents .

Die Beteiligung deutscher Fabriken an den Automobllausstellun -
gen in Paris , Brüssel, London. Prag , Genf mag gutenteils zunächst
sehr propagandistischen Wert besitzen. Daß sich aber auch für dt«
Zukunft vielversprechende geschäftliche Erfolge erzielen lassen , ist
durch einzelne dieser Ausstellungen bewiesen worden. Die geplante
europäische Automobileinheitsbewegung gegen die amerikanische Kon,
kurrenz wird sich aus zolltechnischen Gründen nicht durchführen lassen .
Wohl aber ist zu erwarten , daß trotzdem deutsche Kraftwagen ( insbe-
sondere deutsche Lastkraftwagen und auch deutsche Motorräder ) künf -
tig in stärkerem Maße ins Ausland gelangen werden. Ob das große
Verlangen nach Sechezylindern volkswirtschaftlich unbedingt richtig
ist , mag dahingestellt bleiben. Ford ist beim Vierzylinder geblieben,
Opel wird neben Sechszylindertypen auch weiterhin Vierzylinder
fabrizieren , und der Wagen des Volkes wird der Vierzylinder blei-
ben. Im deutschen Automobilbau hat das gute Geschäft von Horch
mit seinen preiswerten Qualitäts -Achtzylinder anregend gewirkt;
die Stoewer - Werke in Stettin -Neutorney sind zurzeit mit Serien -
Herstellung von zwei preiswerten Achtzylinder-Typen beschäftigt, die
demnächst auf den Markt gebracht werden.

Zusammenfassend ist zu sagen : die deutsche Zubehörindustri « , zu
der auch di « Kugellagerfabriken gehören (d«r«n größtes Werk.
Fichtel u . Sachs in Schwelnfurt , sich 1927 durch umfangreiche Neu-
bauten wesentlich erweitert hat ) , ist mit der deutschen Automobil -
Industrie zwangsläufig verbunden . Die deutsche Reifenindustrie ist
es nicht in gleichem Maße , wohl aber steht sie in unmittelbarer
Wechselwirkung mit dem Wohl und Wehe deulscher Automobil - und
Motorradfabriken . Für die deutsche Automobil - und Motorradindu -
strie läßt sich , wenn auch einzelne Fabriken durch den Ansturm der
amerikanischen Industrie zu neuen Zusammenschlüssen getrieben wer-
den , voraussagen , daß jene Werke , denen die Umstellung gelungen
ist . und Werke wie Maybach wiederum, die einen konkurrenzlosen Typ
fabrizieren , sich werden behaupten können.

Wirtschaftliche Rundschau.
DI« KoSIeuslrdernn« Im Ruhraebiei. Nach vorläufig«» BtteÄnunotn

In ter Zelt vom 2n bis 81. Dezember im 9luf)M<biet In 5— : ~ * - * t, g«a«n 2 855 714 Tonnen
len . Die KokSerzeuauna

. .. . . . ,t (In den Kokereien wird
auch Sonntags gearbeitet ) auf 570 789 Tonnen (U'fltit 571 983 Tonnen in
der vorhergehenden Woche, die Pretzkoblenberstellung aul 68 '405 Tonnen
acaen 75 888 Tonnen an fl Arbeitstagen. Die - rbeitßt -iolicke Kohlen¬
förderung betrug in der Zelt vom 25. bis 81 Dezember 1927 878 177
Tonnen gegen 892 619 Tonnen In der vorhergehenden Wochê Die tag -
lieh,' Kokserzeugnno stellte sich auf 81541 Tonnen (81718) Tonnen , die
arbeitstägliche PrcftkoÄenherstellung auf 12 881 T^ nen . (12 581 Tonnen ) .
Die Zabl der wegen Abiatzniangcl ? eingelegten Feierschichten stellte sich
in der Beriichtswoche auf 82?« ! (arbeitstäglich 881) gegen «MM ( 1150) ,

Ans der saarländischen Eilenindnftrle. Der saarländische Eisenmarkt
stand Im Monat Dezember ganz unter dem Eindruck der , beabsichtigten
Stillegung der rheinisch-westfälischen Hlitten . Nachdem die lothringer
Werke Ansang Dezember ihren Verkauf wogen des Arbeitsstreites .in
Rheinland -Weitkalen eingestellt hatten , trat »nr gleichen rfett lur einige
Tage ein Ansturm der Käufer aus die Saar -Hüttenwerke ein . Wie
? as Facbblatt „Stahl und Eisen" berichtet, konnten sich trovdem die
Preise nicht merklich heben . Erst nachdem die Ausfuhrpreise angezogen
hatten , wurde anch ans dein französischen und saarländischen Markt etwas
mehr bezahlt. Es kam hinzu , daß die Werkstättenarbeiter der « aar -
bahnen in Streik traten , wodurch auch der Güterverkehr in Mitleiden¬
schaft gezogen und die Robitoffversoraung der Werke nngünstig beein-
stutzt wurde . Da sich die Aussnhrvreiie im Tezemver zttwNch auf dem
erhöhi " • - --*« ' " ■

fubrvreisen abhänsig , da eine selbständige Preisbildung auf dem kleinen
Saarmarkt kaum möglich ist. In . der letzten Hauptversammlung des
Vereins zur Wahrung der aemeiniamen ivirtschastlichen .> iitcresien Im
Saargebiet in Saarbrücken führte einer der Redner ans . » atz die Erzeug¬
nisse der Saar werke mit «0 Prozents nach Teutschland mit 25 Prozent
nach Frankreich , mit 5 Prozent nach der Saar und mit 10 Prozent nach
anderen Gebieten abgesetzt werden . Demnach nimmt die Saar nur 5
Prozent der Erzeugung aus. was bei einer Robstahlherstellung von rund
1.9 Mill Tonnen im Jahre 1927 keine 100,000 Tonnen ausmacht . Die
Preise der Stahlwcrks -Verbandes für das süddeutsche Gebtel , das | a in
der Hauptsache von den Saarwerken beliefert wird , sind bis letzt unver -
ändert geblieben. Da sich aber Unznträglichkeiten herausgestellt haben ,
ist eine Nachprüfung der Spanne zwischen dem Preis ^ rachi -grundlage
Oberhausen von 134 NM . nnd demiewigen skrachtgiundlage Neunkirchen
von 128 NM . für Stabeisen beabsichtigt .

Abban der Kohlenlager bei St . Avolb (Metz) . Die bei St . A v o 1 d
gefundenen Kohlenlager , deren Abbau technischer Schwierigkeiten wegen
bisher Hinausgeschoben worden ist , werden demnächst teilweise mit HIlse
von französischen Staatsgeldern In einen abbausähigen Zustand gebracht
werden .

Krachttarlserböhnn « beim Kgl. Holländischen Lloyd. Ter Kg ! . Hol¬
ländische Llood bat die Krachten für Verschiffung nach Brasilien zum
1. Januar 1928 für einzelne Artikel u. a. Elsenwaren nm 5 gli pro
Tonne erhöht.

Stellungnahme der ungarisch «» Zuckerfabriken ,nm internationalen
Znckerkartell . Tie ungarischen Zuckerfabriken beabsichtigen nur in dem
Falle dem internationalen Znckerkartell belzntreten . datz den ungarischen
Zuckerfabriken die bisherige Erzengnngsauote zugebilligt w' rd . Mit
Rücksicht darauf , datz die ungarischen Zuckerfabriken 40 Prozent Ibrer
Erzeugung exportieren müssen, nm rentabel arbeiten zu können , sei
die Sicherung der vollen Quote fttr sie eine Lebensfrage .

Warenmarkt.
Viehmarkt .

SchweinemarN In Brachial vom 7. Januar . Angefahren wurden
78 Milchfchweine. 7 Länser : verkauft wurden 7g Milchschioelne. g Läufer :
höchster Preis Paar so bezw. 45 NM . : häufigster Preis Paar 28 RM . :
niedrigster Preis 20 RM .

Der Schweinemarkt in Freiburg I. Br am 7. Aan . hatte eine Auf -
suhr von 313 Ferkeln und 70 Läusern . Die Preise waren kür Ferkel
8—18 RM . pro Stück. Der Handel war lehr lebhast, es blieb ein Heber-
stand von zirka 60 Stück.

Holz.
Mannhelm . 7. Jan Laubholzmarkt . Am süddeutschen Laubholzmarkt

war das Geschäft weiterhin befriedigend. Bemerkenswert ist die Fest-
stellnng. datz Eichen sehr lebhaft gefragt find , wobei bessere nud beste
Sortimente bevorzugt werden Soweit bisher Eichen schon angeboten
wurden (die Hauvtver ' äuse stehen erst bevor) , wurden rech! beachiens-
wert hohe Preise angelegt . Durchschnittlich erzielten Unterfrankifche Ver¬
steigerungen 145 — 155 Prozent der Bezirksgrun preise, bestes Material
bis 200 Prozent Fouriiierftämine stellten sich aus 1019— 1180 RM per
Festmeter . Die basische Staatskorftverwaltung erlöste bei kleineren und
mittleren Verkäu 'en 180—167 Prozent der neuen Landesgrundpreise .
Anch di« Nundholzverkäuse in Rotbuche zeigen recht hohe Preiie bei
ruhiger Kaufbeteiligung und glattem Absatz . Aus bäuerischen Produk '
tionsgebieien werden Preise von 120—125 Prozent der nxuen Landes
qrundvreise berichtet. Insgesamt wurden ans bäuerischen Staatssorsten
im Dezember zirka 10 000 Festmeter Rotbuchen verkaust Die badische
Staatsforstverwaltung erlöste bei den Dezemberverkäusen . die etwa 7500
Festmeter erreichten. 120 —15« Prozent , das ist durchschnittlich etwa 185
Prozent der neuen Landesgrundpreis « . Aehnlich verh -elten stch auch die
von Seiten verschiedener Privatsorstverwaltungen in Baden vorgenom-
menen grötzeren Verkäuse . Von den anderen Laubbolzarten hatten Eiche .
Birke und auch Erlen lebhaste Nachfrage, doch war auch der Abiatz an
Pappeln , Ahorn und Weißbuche nicht schlecht Geschnittene Eichen zeigten
für besseres und bestes Material im Preise anziehende Tendenz . Alte
gut abgelagerte Ware ist nicht am Markte . Geringere Eiche ist mehr
angeboten , doch blieben auch hier die Preise ziemlich unverändert . Die
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Industrie und Handel

Holzwarensabrikeu hatten relativ guten Be . ars .
zeigte besseres Interesse . Parkettrohsrlesen stellten um aui erwa
ms zu 150 .60 RM . Kanten und Dickten weniger gehandelt , 250— 300—400 RM
per Kubikmeter . Die Waggonfabriken zeigten fortgesetzt Nach rage für
Waggonbohlen . Eichenblockware hart 130—160 RM . bessere Einichnitte
170 und mehr. Gute ( I a ) 200 bis 800 ÄM . . I a zarte seiniährige Ware
850—400 RM . Auch für geschnittene Rotbuche war der Markt sehr auf-
nahmesähig ftiir das knappe Angebot an tiockener Ware erhöhten sich
die Preiie auf etwa 100—110 bis 140—145 RM . Mittelware 80—95 RM .
Auch hier war die Möbelindustrie ständiger Käufer Geschnittene Eschen
I a Qualität hatten regeres Interesse von Seiten der Sportgeräte -
fabriken . Zähe weitze Biegesche 250—800 RM . . gute Ware 190—230 NM . ,
geringere 150— 180 NM per Kubikmeter . Bon der Möbelindu " rie war
Birke sehr gesucht . Gute Ware stellte sich aus >25— 1R0 NM Erle war
zu Moocllzwecken gefragt z» Preisen von 100 — 135 NM ., geringere Ware
85—95 NM . Nußbaum wurde nur in erster Qualität in geringem Ilm¬
sange gekauft, wobei sich die Preise zwischen 300 und 400 NM . bewegte » ,
während zweitklassige Ware zu 155 —200 RM . mehr abgesetzt werden
konnte . Gute Ware in Weißbuche 120—150 RM . Die Umsätze konnten
ie och nicht recht befriedigen . Pappeln in 1 » Qualität 100 - 135 NM .
Kirschbaum 125—150 NM .. Ahorn 120—150 RM .. alles per Kubikmeter .

Messingwerk Schwarzwald A .-G ., Billingen . Die zum Gebr. Jung -
baus -Konzern gehörende Gesellschaft schließt das Geschäftsiahr 1928 27
einschl . 1 424 RM . Vortrag mit Roheinnahmen von 1 iso 443 ll «89 909 )
RM . Für allgemeine Unkosten wurden 951810 ( 1 087 487 ) RM . , Ißt
Steuern und soziale Lasten 157 091 «139 278 ) RM . verausgabt . Räch
Abschreibungen von 70 891 (61 740 ) rm . verbleibt ein Reingewinn von
1 848 ( 1 424 ) RM .. der wieder vorgetragen werden soll . In der Bilanz
erhielten die Anlagewerte Zugänge von insgesamt 342 384 RM . Die
Vorräte erscheinen aus 745 644 <960 092 ) rm . ermäßigt . Die Schuldner
haben sich auf 910 198 (415 601 ) rm . erhöht . Die Beteiligungen betragen
90 500 (74 000 ) RM . Auf der Passivseite haben sich die Gläubiger von
427 732 nm . auf 1022 128 RM . stark gesteigert .

Hamburg -Amerikanische Uhrenfabrik , Schramberg . Die Gesellschaft,
die bekanntlich im Laufe des Jahres 1927 mit den bedeutendsten beut-
schen Uhrenfabriken einen Anterefsengemeinfchaftsvertrag abgeschlossen
hat , veröffentlicht nunmehr für das am 30. Juni abgelaufene Geschäfts-
jähr ihren Abschluß. Einschließlich 30 645 RM . Vortrag werden Rob -
einnahmen von 2 999 018 (8 278 157) RM . verzeichnet. Nach Abzug der
Geueraliiukosten von 2 635 622 (2 907 582 ) RM ., sowie nach Abschreibun-
gen von 234 60« (214 978 ) RM . verbleibt ein Reingewinn von 128 790
(150 645 ) RM . , über dessen Verwendung keine Angaben gemacht werden.
(I . V . 4 Prozent Dividende ) . In der Bilanz gingen den Fabrikanlagen
102 233 RM . neu zu. Di .' Wechsel haben sich aus 118 058 ( 79 853 ) RM .
vermehrt . Die Waren werden noch mit 3 853 942 (3 838 242 ) RM . aus -
gewiesen. Die Schuldner sind auf 1458 259 ( 1 150 140) RM . gestiegen.
Aus der Passivseite sind di- Gläubiger von 1579 967 RM . aus 1 138 431
RM . zurückgegangen. Unverrechnete Unkosten erscheinen mit 224 085
(205 843 ) RM ., Anzahlungen mit 158 389 (215 992 ) RM . Außerdem stn»
Einzahlungen auf neue Aktien von 240 000 RM . verzeichnet.

Hohen,ollern'sch« Schuhindustrie A .-G . vorm. E . Schiele. Stellen
bei Hechingen . Die Gescllschast ( Aktienkapital 1.02 Mill . RM . , . dte
vom 1. Avrll 1926 ab Insolge der Krisis in der Schubindustrie ihren
Betrieb stillegen mußte , schlägt der aus den 25 . Januar einberusenen
ordentlichen Hauptversammlung die Liauidatiou vor.

Maschinenfabrik und Eisengießerei Saaler A .-G . I« Teningen . Das
am 81. Dezember 1926 abgelaufene Geschäftsjahr ergab einen Fabri -
kaiiousrohgewinn von 109 722 ( 168 172 ) RM . Fttr Generalunkosten
waren 108107 (132 980 ) RM . abzubuchen, 80 788 ( 29 895 ) RM . wurde »
abgeschrieben. ES wird ein Verlust von 28 612 RM . ausgewiesen .
(I . V . 5 561 RM . Reingewinn . In der Bilanz gingen den Anlagen
50 288 RM . neu zu . Die Außenstände betragen 65 118 ( 98 785 ) RM .,
die Vorräte 128 991 (114 784) RM . nnd die Schulden 119 960 (89 574 )
Reichsmark.

vor der endgültigen Llauidatlon der JnlluS Sichel «. So ., R. » .
a . A . I» Mainz . DI« Auslösung der Slchelgesellschast scheint t » das
Endstadtum getreten zu sein. Bekannt Ist. datz dl« A g f I In Luzern
trotz ihres LiauidationsbeschlufleS das Weiterbestehen der Gesellschaft
ermöglichen willte . Dem stand aber di« schweizerische Gesevgebuug
entgegen , da «in einmal gefaßter Liauidationsbeschlutz auch durchgeführt
werden müsse und nicht widerrufen werden könne. Trotz dieser gesetz¬
geberischen Schwierigkeit bemühte sich die Verwaltung um dl« Schassnng
von Betriebsmitteln und um die Auswertung der noch verbliebenen
Aktiven . Seit Bekanntwerden dieser Situation verlautete nichts mehr.
Nunmehr wird dem DHD . gemeldet, daß diese Bcmtthuuge » erfolglos
geblieben sind . Dte finanzielle Lage der Agsi scheint im Gegenteil
äußerst ernst geworden zu sein . Da aber einem in den Hauptversamm -
lungeu von der Lpvosttton mehrsach gestellten Antrage den treuhän «
derischen Revisionsbericht in vollem Umfange mitzuteilen , nicht ftattge -
geben wurde , dürfte die Opposition nunmehr strasrechtlich gegen di « Ver -
waltung vorgehen , ob vielleicht aktienrechtliche Untreue vorläge . Im
Falle der ernsten Schwierigkeit ( man spricht von eventueller Zahlung ?-
Unfähigkeit der Agfi ) konn der noch erwartete Umtausch von Sichel -
aktien nicht mehr erfolgen . Dieser war im Verhältnis von 25 Sichel -
aktien gegen eine Agsi- Aktie zu 100 Frauken gedacht , nachdem dte Agsi
ihr Kapital 15 :1 anf eind Million Franken ermäßigte nnd wieder au ?
zwei Millionen Franken erhöht hatte . Bei dieser Situation bleibt für
die Slchelgesellschast nur noch eine Barausschüttung übrig , da onch
Versuche , die verbliebenen Sichelaktien noch einmal wirtschaftlich auszu¬
nützen. gescheitert sind . An sich sind die bisherigen Liguidationserlöse
besser als die Ansätze der Liaiiidations -Eröfsnungsbilanz . Jedoch ist
eine Ausschüttung an die Aktionäre angesichts der hohen Kosten nnd
der laufenden nnd noch zu erwarteten verwickelte» Prozesse sehr fraglich
geworden.

Brauerei Heunlnaer - lscmvss- Sieru A .-G .. Frankfnrt a . M . Am
Geschäftsjahr 1926/27 sind die Erträgnisse ans Bier , SiebenProdukten
usw . nm fast 1 Mill . RM . gestiegen, andererseits haben sich jedoch auch
die Betriebs - und Handliingsnnkosten , sowie die Steuern wesentlich
vermehrt . Der Reingewinn beträgt 745 000 (661 000 ) RA ! . Es sollen
wieder 10 Prozent Dividende zur Verteilung kommen, 200 000 RM . sollen
der im Vorlahre mit 100 000 NM . gebildeten Sonderriicklage überwiesen
werden . Nach dem Bericht des Vorstandes bat sich der Absav des Unter -
nebmens gehoben. In der Bilanz erscheinen bei unverändert 3 .72 Mill .
RM . Aktienkapital Glänbiger mit 0.84 (0.54 ) Mill . iHM . , Hypotheken
-ii ' 0.7m (0 .6;0 Mill . NM, , Aufwertung mit 0.50 (0 .50 ) Mill . RM .,

andererfelts Grundstücke mit 3 .50 (8 .13) Mill . RM ., Maschinen und
Einrichtungen 0.09 (0.12 ) Mill . RM .. sonstige Anlagen 0 .18 (0.21 ) AilU .
RM .. Vorräte 0.72 (0 .65 ) Mill . RM ., Wertpapiere 1. 14 ( 0.71 ) Mill . IHSlt,
Kasse nnd Wechsel 0.06 (0.04 ) Mill . RM ., Debitoren und Darlehen 1.67
( 1 .89 ) Mill . RM . Zu den Veränderungen in der Bilanz wird mit-
geteilt , datz das Anwachsen der Hnpothekenschuldeu durch Uebernahme
der anf zwei angekauften Grundstücken lastenden Huvotbeken zurückzu-
führen ist . In dem Posten Gläubiger stnd geschuldete aber noch nicht
fällige Stenerbeträge von fast 500 000 RM . enthalten . Wertpapiere
erhöhten sich durch Zukauf von Vorkrtegsvfandbriesen und sonstigen
gnten Anlagenwerten . — Im neuen Jahre sei der Bierabiatz bis letzt
etwas zurückgegangen, doch glaubt die Verwaltung , wieder mit einem
befriedigendem Ertrag rechnen zu dürfen . (Generalversammlung am
17. Januar .)

Wand «rer -Werk« vorm . Winkelhoser n . Jaenick « A . - G .. Chemnitz-
Schönau . Dte Verwaltung hat nunmehr beschlossen , zum Zwecke der
Auffüllung der Betriebsmittel den Restbetrag der noch in Besitz der Ge-
sellschast bes ndlichen Vorratsaktien in Höhe von noni . 2 Mill .
9IM . zu verwerten . Die zu begebenden Aktien sollen demnächst den
Aktionären im Verhältnis von 7: 1 zum Kurse von 150 Prozent zum Be -
zuge angeboten werden . Tie Bezugsbekanntmachnng wird in Kürze er-
scheinen . - Die Verwaltung ist in der Lage, den Aktionären wieder
einen lehr befriedigenden Abfchlutz vorzulegen . Ä! ach dem soeben er -
schienenen Rechenschaslsber' cht erzielte das Unternehmen elnen Brutto -
gewinn von 7 034 957 (6 225 807 ) RM . Alach Absetzung der statuten -
gemäßen Gewinnanteile nsw. verbleibt ein Reingewinn von 1 832 062
( 1 891 476 ) NM . Wie bereits mitgeteilt , soll hieraus wieder eine Divi -
dende von 12 Prozent zur Verteilung komme». ,

Etallissements Knhlmann . Nach einer Meldung de? ..Telegraaf '
soll der Bezugspreis , zu dem die neu auszugebenden Anteile von den
allen Aktionären übernommen werden können. 050 FrS . für eine 250
Frs . nom . Aktie betragen .

Dentsche Ton - nnd Stelnzeng -A .-G ., Charlollenbur «. Das am 81.
Dezember abgelaufene Geschäftsjahr hat einen befriedigenden Verlauf
genommen . Unter dem üblichen Vorbehalt ist laut , ,B . T ." mit der Aus -
jchuttuna einer Dividende etwa in Vorjahrshöbe zu rechnen

Banken und Geldwesen .
Von den englischen Großbanken ver-

!r B a r c l a n' s Bank und N a t i c n a 1 P r o v i n-
Jahixsbilaiizen , Der Nettoprofit von B a r c l a v s

eibnngen aller zweifelhaften oder schlechten Schuldner

Englisch « Grotzbankabschlilsse .
öffentliche» nunmehr
e t a I Bank ihre 3
beträgt nach Ablchreii . — . WWW Tim abgelau eneu Geschäftsjahr 1927 2 806 328 Pfund , der durch den Bor -
trag vom letzte » Jahr von 512 285 Pfund an eine Gesamtsumme von
2 818 613 Pfund für die Dividendenverteiluna gebracht wird . Nach Ab-
fchreibungeu und Rückstellungen wird eine Schlutzdivtdende von 10 Pro -
zeni auf die voll eingezahlte» 4 -Piun ^-AktI » der Serie A und 14 Pro¬
zent auf die voll eingezahlt«» 1-Pfund -Aktie» der Serien B und C aus¬
geschüttet in Uebereinstinimung mit der bereits am 2 August ausae -
zahlten Jnterimsdloidende in gleicher Höhe . 535 264 Pfund werden vor-
getragen . — Die National Provineial Bank schließt mit einem
Gesamtgewinn von 2 008 452 Pfund ab. zu denen 876 818 Pkund an Vor -
trag aus dem letzten Jahr kommen. Hieraus wird eine Dividende von
9 Prozent verteilt , so daß die gesamte Dividende für das abgelaufen «
Geschaitsjahr stch auf 18 Prozent erhöht .

Douau -Save -Adria -^ isenbahn . Wirtschaftliche Kreife in Budapest
beschäftigen sich augenblicklich mit der Frage , ob die StaatSbabiie » dir
Linie tcr Tonau -Save Adria -Eisenbahn in Pacht übernehmen könueii-
Man spricht davon , datz die bisher abgehaltenen Voroeratunaen da»
Ergebnis hatten , datz der Staat jährlich mindestens 60— 70 Mill Pena ^
hätte zahlen müssen . Aus diesem Grunde Hab« der Handelsminlst « « de»
Plan «wer Pachtung fallen lassen
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In den nächsten Tagen wird eln Vertreter der sowletrufltschen In -
bnftrte tm Rubrgebtet eintreffen , um mit verschiedenen Konzernen Ber -
Handlungen über dt « technische Reuorganisation der russischen Erdöl -
Industrie »u führen .

Dt - amtliche Grvs,b - » delöl « de « isf »r des Stattstischen RetchSamts
aus dei, 4 . Januar ist mit 1SS .4 gegenüber der Borwoche mit 139.2
nahezu unverändert geblieben . — Im Monatsdurchschnitt Dezember 1927
hat die Gesamtindexziffer gegen den Bormonat um 0.4 Prozent aus
139.6 ( 140.1 ) nachgegeben .

Wie wir erfahren . entsprechen Meldungen von einer AussIchtSratS -
Sitzung der Bereinigten Stahlwerke A .-G . in Düffeldorf nicht den Tat -
fachen. Allerdings hat gestern eine regelmäßige Vorstandsfthung . die
sich mit den laufenden Angelegenheiten befaßte , stattgefunden . Was
die Dividende anbelangt , so ist man in unterrichteten Kreisen der Auf -
fassung , dah eine solche zur Verteilung kommen wird . Ueber ihre Höhe
ist aber noch nichts bekannt .

Die ordentliche Generalversammlung der lkugelhardt Brauerei A . -G .
in Berlin beschlos, die Verteilung einer Divideude von Ii Prozent Iii »
aus dem Reingewinn von 1836 498 RM . Ueber den Verlauf des Ge -
fchäftsjahres haben wir berichtet .

Die ordentliche Generalvcrfammlung der Schlegel -Sibarveuseel -
Brauerei A .-G . genehmigte den Abschluß mit 14 Prozent Divideude
aus die Stammaktien . 10 Prozent aus die Vorzugsaktien und 6 Prozent
auf die Genußrechte der Schuldverschreibungen der Bürgerliches Brau¬
haus A . -G . in Herne und die Kavitalserhöhuug um 1.4 Mill . RM .,
welcher Betrag hauptsächlich zur Angliederuug der Viktoria Brauerei
A . -G . dienen soll .

Ausland.
WTB . Zürich . 6. Jan . Laut , NZZ ." hat die versisch« Regierung

beschlossen, zwei schweizerische Finanzsachmänner nach Teheran zu de-
rufen und die persische Gesandtschaft in Bern mit der Auswahl der
Kandidaten »u beauftragen . Es sollen zwei der höchsten Stellen der
versischen Verwaltung mit Schweizern beseht werden . Es werden gesucht
« in Chef der Finanz - und Steuerabteilung . sowie ein Direktor der Rech-
itnngs - und B u chsührungöbüros .

WTB . London , ». Jan Sir Arthur W h e e l e r von der Low
Tei ii , im - > orbonisation machte auf der Jahresverfammlung der ge-
nannten Gesellschaft Aussübruugeu über bedeutungsvolle Pläne au »
dem Gebiete der Kohleuverflüffigun « . Er erklärte , die Gefellschaft stehe
mit bedeutenden Kohlenzechen in Verhandlung wegen der Errichtung
großer Anlagen zur Kohlenverflüfstgung bei niederer Temperatur . Ein
Vertrag mit den Askern Grube » über die Errichtung einer Anlage
Mit täglichem Verbrauch von 500 Tonnen sei bereits abgeschlossen .

WTB . London . 6. Jan . Die beiden bedeutendsten Ntckelerzeuger
der Welt , die Mond Nickel Co . und die französische Soeiite Le Nickel
haben mit der Sowjetregierung Bcrhandlnnge » über die Gewährung
einer Konzession zur Ausbeutung der Ztitkelschätze im Ural aufgenommen .
E » soll durch diese Verhandlungen das Austreten evtl . neuer Konlur -
renz verhindert werden . .

WTB . London , 6. Jan . Reuter will wissen , daß bezüglich der
11% Millionen Psund Sterling -Anleihe der griechisch«» Regierung bei
Londoner Banken noch leine Entscheidung getrosseu worden tft. Ter
griechische Finanzminister Kafandaris setzte die Besprechungen fort .

WTB . London , 6. Jan . Am kommenden Mittwoch wtrd Lte mit
«inem Kostenaufwand von 8H Millionen Psund Sterling Hergestellte
Eisenbahnlinie von Mbulamuii nach Jtuia , eine Verlängerung der
Kenga - und Uganda -Bahn , eröffnet werden , wodurch etn weites « aum -
wollproduktionögebtet dem Verkehr erschlossen wtrd .

WTB . HelstngsorS , ». Jan . In Kinnland trat etn Gesetz in Kraft ,
wonach die Ausfuhr von KL !« und Bntt «r einer strengen amtlichen
Kontrolle untcrworfen wird , um so dafür »u sorgen , daß nur Quali¬
tätsware ausgeführt wird .

Ter « tahlwerksverdaud über dt« Marktlag « i» De,emb «r 1927. Der
Stahlwerksverband berichtet über dt« Marktlage im Monat Dezember
wie folgt : Die Nachfrage aus dem Inland war namentlich in der
ersten Monatshälfte infolge der ungeklärten Verhältnisse über die
ArbeilSzeit - und Lohnverhandlungen in der Eisenindustrie sehr dringend
und erheblich umsaugreicher als sonst in dieser Jahreszeit . Die Werke
find daher noch für längere Zeit mit Arbeit versorgt . DaS Auslands »
« - schüft bewegte sich etwa im Umfang des Bormonates . In den Preisen
traten Aenderungen nicht etn . Produkt « nv « rband : Der Etn -
gang von günstigen neuen Aufträgen aus dem Inland hat gegenüber
dem Vormonat keine nennenswerten Beränderungen erfahren . DaS
Auslandsgeschäft war ruhig , die Preise unverändert . In Formetsen trat
der Handel in der ersten Dezemberhälfte mit stärkeren Käufen hervor ,
und die Abrufe auf Abschlüsse gingen gut « in . Den Werken liegt noch
Beschäftigung für drei Monate vor . Bestellungen anS dem Ausland
konnten mir in beschränktem Umsang hereingenommen werben . Ein «
Aufbesserung der Auslandspreise erfolgte nicht. In schweren Oberbau -
Kossen haben sich die Abrufe der Reichsbahn au » dem verflossenen Mo -
»at nicht erhöht , fodaß dt« Beschäftigung der Werke in diesen Prosilen
nicht unerheblich zurückgegangen ist. Die entstanden « Lücke konnte aller -
tingS tn einem « ewiklen Ausmaße durch Hereinnähme größerer Aufträge
aus dem Ausland ausgeglichen werden . Die Beschäftigung in leichten
Dberbaustoffen war verhältnismäbii , zufriedenstellend . S t a b « t f « n -
verband : Die Kauftättgkeit aus dem Inland war mit Rücksicht auf
die Ungewißheit über den Ausgang der Arbettszettverhandlungen sehr
rege nnd stärker als tm Bormonat . Der Sveztfikationseingang war
trotz der vorcerückten Jahreszeit gut . Das Ausfuhrgeschäft war wt « stets
Um diese Jahreszeit etwas stiller . Trotzdem konnten sich die Preise s- ' t
dem letzten Bericht nicht nur befestigen , sondern waren zum Teil noch
«twas höher . Bandeilenvercinigung . Der Andrang aus dem
Inland war im Berichtsmonat außerordentlich stark. Es wurden nicht
allein große Abschlnßmengen . sondern auch sehr beträchtliche Anssiii, -
r »ngsaufträge gebucht. Das Auslandsgeschäft bewegte sich auf der
« leichen Linie wie tm vergangenen Monat . Die geringe preisliche Bes -
lerung konnte bis letzt durchgehalten werden . Die Beschäftigung der
Werke ist nach wie vor zufriedenstellend . Grobblechverband :
Ter Eingang an Aufträgen und Abrufen aus dem Inland war im Be -
richtsmonat beträchtlich , da sowohl ber Verbrauch wie auch der Handel
«ich stärker eingedeckt haben . Auch für den Schiffbau wurden mehrere
neu « Geschäfte hereingenommen . Das Auslandsgeschäft war unverändert .Neu « Bestellungen gehen in dem bisherigen Umfang ein . Die Auslands ,»reise haben eine Aendernng nicht erfahren .

STRAUS & Co.
KARLSRUHE
Femsprechanscli liisse t

Für den Stadtverkehr : Nr. 30 . 4431 . 4432 . 4433 , 4434
Für den Fernverkehr Nr. 4901 , 490 ? . 4903 „Für die Dev 'sen - Abiei ung : Nr . 4435 44 -39 . 14822

Die Wirischaftswoche .
Die Konjunktur .

Die Lage am Arbeits markt hat sich um die Jahres -
wende inzwischen weiter verschlechtert . Der Frost laßt eine
Ausnahme der Auhe -warbeiten nicht zu , und so ist nebem dem Still -
liegen der Bautätigkeit auch Hoch- und Tiesbau , sowie Straßenbau
völlig lahmgelegt . Selbst NoistandSarbeiten mußten vielfach ein -
gestellt werden . Ob die weitere Entwicklung der Lage eine wesent -
liehe Erhöhung der ArbeitKlosenzaihl bringen wird , läßt sich zur
Zeit nicht übersehen . NatÄrAch spielt die Gestaltung der Witterung
hier ein « besonders wichtige Rolle . Sonst lassen sich irgend welche
Konjunttureinslüsse auf den Beschästigungsgrad der Industrie kaum
« rle -nnen . Einzelne Industrien , wie zann Bei pie >l die metallver -
arbeitende Industrie zeigt allerdings bereits teilweise eine Ver¬
schlechterung des Beschäftigungsgrades . Es fehlt vielfach an neuen
Austragen . Jnsolgedesseu sind auch Kurzarbeit und Zunahme der
Feierschichten wieder öfters zu beobachten . Dei den zuständigen
Stellen betont man . daß irgend welche Besorgnisse zur Zeit nicht
vorliegen . Der Bergbau zeigt im großen und ganzen ein ziemlich
unverändewes Bild , der starte Kohlenbedarf , besonders für Haus -
brandzwecke infolge des falten Wetters hilft über manche Schwie¬
rigkeiten hinweg . Im Braw . lkohlenbergbau allerdings haben sich
trotz sehr reger Nachfrage insofern Schwierigkeiten ergeben , als
durch die starte Kälte die Förderarbeiten , besonders bei den im
Tagebau betriebenen Gruben gehemmt sind . Die Kohlenbagger
können oft infolge der festgefrormen Decke nur schwer vorwärts
kommen , sodaß dabei naturgemäß eine Verlangsamung der Arbeiten
eingetreten ist. In den großen Verbrauchszeitren wie zum BeispielBerlin hat sich auch inzwischen eine ziemlich ernst « Schwierigkeit in
der Versorgung der Haushawungen mit Kohle ergeben . Ob sich
diese Kalamität noch weiter verschärfen wird , läßt sich zur Zeit nichtübt * ehen . In den anderen Industrien ist die Lage unterschiedlich .Die chemische Industrie zeigt weiterhin eine Verschlechterung .
Neuerdings kommen auch hinzu das Z -ellstofs-Gewerbe . die Leder -
A
"
v dustrie , das Holz - und Nahrungsmittel -Gewerbe . IM Metall -

Gewerbe sind in einzelnen Gebieten , wie schon oben gesagt , Rück-
Sange w der Beschäftigung zu verzeichnen . Auch der Arbeitsmarkt
,m Bekleidungsgewerbe hat sich weiterhin verschlechtert . Recht gut
beschäftigt ist immer noch die Por ẑellan -iJmdustrie , auch das Spinn -
stoff ->Gewerb « hat zufriedenstellenden Geschäftsgang .

Bemerkenswert ist, daß bei der sonst doch b̂efriedigenden Lage
der Industrie im Dezember das deutsche Handwerk überwiegend
über ungünstige Lage berichtet . Hier bat die völlig « Lahmlegu > g
der Bautätigkeit recht ungünstig gewirkt und die Aussuhrung der
Arbeiten sehr behindert . Während man aber diesen Rückschlag als
rein saisonmäßig ansehen kann , Ziegen gerade die Handwerkszwcige ,die zu Weilmachten eine Belebung erfahren sollten , nicht diese Er -
cheinung . Das Weihnachtsgeschäft ist nach den bisher vorliegen -

den Berichten , nicht den Erwartungen entsprechend ausgefallen .
Meist reichte es sogar nicht an den Umsang des vorjährigen Weih -
nachtsgeschäftes heran . Das Handwerk ttagt über allgemeine Zu -
rückhaltung der Käuferschichten , auch die Landwirtschaft hat sichdiesmal recht fühlbar zurückgehalten . Besonders unangenehm wird
in Handwerkskreisen die Schwierigkeit in der Beschaffung von Kre -
diten emipfunden . Handwerker , die nicht unmittelbar am Weih -
wachtsgcschäft beteiligt waren , konntest meist nur schwer ihre Außen -
stände einziehen , da das Publikum sein verfügbares Geld meist in
Weihnacht Mäusen und zwar nicht für Handwerksartikel anlegte .
Bekannt ist ja die Zahlungsschwierigkeit der Landwirtschaft , so-
daß auch von dieser Seite her ein Eintreiben der Forderungen sich
recht schwer gestaltete . Die Erwerbslosigkeit , die gegen Ende des
Jahres doch recht fühlbar zugenommen hat , blieb natürlich aus den
Handwerker nicht ohne Wirkui ' g . Besonders die Kleinchandwerks -
betriebe hatten oft recht große Schwierigkeiten , sich die nötigen Be -
tnebsmitteilkredite zu verschaffen . Auch die Preisentwicklung , die
eine Verteuerung der Roch - und Halb 'abrMte mit sich brachte , er-
chwert dem Handwerker das Geschäft .

Bei der Beurteilung der Ko-iijun >kturlage ist wichtig , daß die
Berichte der preußischen HandelKbammern über die Geschäftslage
am Jahresschluß sich dahin aussprechen , daß trotz des Rückganges
des Auftragsbeistandes in einzelnen Wirtschaftszweigen die immer -
hin noch befriedigend « Lag « der Schlüsselindustrion darauf hindeute ,
daß die rückläufige Tendenz in der Wirtschaft vor allem dann über -
wunden werden kann , w«nn wie im Dezember große ArbeitskämPfe
vermieden würden . Wir halben des öfteren an dtef « r Stelle aus¬
gesprochen , daß groß « Arbeitskäntpfe bei dem jetzigen Zustand der
Wirtschaft eine recht bedenkliche Gesahr in sich tragen und atich bei
günstigem Ausgang für die Arbeitnehmer doch letzten Endes dazu
angetan sind , die Lage der arbeitenden Klassen nur zu verschlechtern .
Es ist eine alte Erjahrung , daß bei der Heraufsetzung der Löhne
auch die Preise eine entsprechende Auswärtsbewegung zeigen odet
genauer ausgedrückt , meist stärker heraufgehen , als die Löhne ber -
aufgegangen sind . Besonders gefährlich ist diese Entwicklung im
Rahmen der Weltwirtschaft betrachtet , da die Konkurrenzfähigkeit
Deut chlands dem Ausland « gegenüber nur zu unserem eigenen
Schaden stark geschwächt wird . Es ist sehr wünschenswert . daß im
neuen Jahr « unsere Handelsbilanz sich besser gestaltet und das kann
nur erzielt werden , wenn im Inland « möglichst lange der Arbeits -
friede gewährleistet wird .

Lörse und Geldmarkt
Die ersten Börsentage des neuen Jahres schienen die mehrfachen

Prophezeiungen einer „Januarhausse " zu bestätigen . Die Aktien -
markte schlössen im Dezember in sehr softer Haltung und eröffneten
den Januar mit einer Fortsetzung der Auswärtsbewegung . Vorüber -
gehende Reaktionen auf die starken Kurssteigerungen wurden bald
wieder von noch lebhafteren Aufwärtsbewegungen abgelöst , so daß
das Tempo der Hausse vielfach Bedenken erweckte. Beachtenswert
ist bei dieser Situation vor allem die lebhafte Kauflust der Banken -
kundschaft und die rege Beteiligung der Provinz an den Börsen -
Umsätzen . Die berufsmäßige Spekulation ist demgegenüber zurück-
haltender , allerdings ebenfalls zuversichtlich eingestellt . Die Haupt¬

anregung ging von der flüssigen Gestaltung der Eeldmarktverhält -
niffe aus . Die Rückflüsse setzten nach dem Ultimo überraschend
schnell und l« bhaft ein , so daß Tagesgeld , dessen Sätze Ende Dezem -
ber bis 8 Prozent lauteten , inzwischen auf Prozent , sogar zum
Teil auf 4 Prozent nachgegeben hat . Auch Termingeld ist neuer -
dings angeboten . Der Ultimoausweis der Reichsbank zeigte zwareine Rekordbeansprnchung des Zentralnoteninstitutcs , übte aber
keinen stärkeren Einfluß aus die Kurse aus , weil man sich ohneweiteres darüber klar war , daß am Jahresultimo die Ansprüche an
die Bank sehr erheblich sein mußten . Dabei war insbesondere zubedenken , daß nicht nur seitens der Privatwirtschaft , sondern in
starkem Maße seitens öffentlicher Stellen Eeldbedürfnisse vorlagen .Es ist bekannt , däß die Reichspost und die Reichsbahn bei der Be -
friedigung der Ansprüche des Reiches einspringen mußten . Ver -
mutlich haben sich diese beiden Stellen durch Begebung von Wechseln
gedeckt . Der Zugang des Wechselkontos um über 710 Millionen
entfiel somit nicht allein , vielleicht nicht einmal zum größeren Teil
aus Anspruch - der Wirtschaft . Infolgedessen glaubte man in Börsen -
Irenen , Anlaß zu Besorgnissen nicht zu haben . In der Tat hat sichseit dem Ultimo am Geldmarkt scheinbar eine völlige Wandlung
vollzogen . Nicht nur Tagesgeld und Termingeld ist angeboten , auchWechsel sind stark gesucht . Der Satz für Warenwechsel mit Bank -
gtro ging von 7Vz Prozent am Ultimo auf 7 Prozent , der Privat ,
diskont von 7 Prozent auf 6M Prozent zurück. Dem Vernehmen
nach soll die Nachfrage nach Privatdiskonten am Donnerstag nichteinmal ganz befriedigt worden sein . Man wird ohne Frage an -
nehmen können , daß der erste Januarausweis der Reichsbank eine
merkliche Entlastung zeigt , da die Rückbildung gerade in den letztenTagen lebhaft war und die Neueingänge an Wechseln kaum die
falligen Betrage ausgleichen dürften . Dazu kommt , daß die Banken
zum größten Teil die Wechsel ihrer Kundschaft im eigenen Porte -seutlle behalten . Die Steigerung des Dollarkurses an der Berliner
-vorse , die sich neuerdings bemerkbar macht (am Donnerstagdtr Dollar 4 1930) ist ebenfalls eine Begleiterscheinung derfluHgen Geldmarktvcrhältnisse . Die nicht unterzubringenden Gelder>uchen ebrn zum Teil am Devisenmarkt Anlage . Die Hoffnung auseine Diskontermäßigung in Deutschland dürfte aber trotz dieserSituation vorlaufig nicht begründet sein . Aus den verschoneninternationalen Diskontsenkungen (Schweden . Schweiz , demnächstangeblich Holland und England ) kann man Rückschlüsse auf einengleichen Schl ' tt in Deutschland sefon deswegen nicht ziehen , weil in
jedem Land für die Diskontermäßigung blondere Verhältnisse maß -gebend waren An sich ist aber richtig , daß die sinkende Tendenzder Eeld ' atze vielleicht noch im Laufe des Frübjnbrs eine Erleichte -
rung auch settens der Re ' chsbank ermöglichen . In diesem Aulam -
menhing verdient die Tatsache Beachtung , daß der Pfandbrief .' b'

atz
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vfandbriefserlen mehrte Tage vor dem ursprünglichen Schluß -termin ausverkaufen koi .nten .
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Tele! . : Ortsverkehr 35,36,4391 . 4392 . Fernverkehr 4393,4394,4395
empfiehlt sich zur ErlediqunQ alter einschlägigen Geschäfte

insbesondere

An - und Verkauf von Wertpapieren
Annahme von Depositengeldern
Hypothekengelder-Ausleihung und -Beschaffung
Aufwertungsangelegenheiten
Nachlaßregelungen und Vermögensauseinander
Setzungen . U48V

^ WINSCHERMANNSEKohlengroßhandlungSS ;."^
Badische Girozentrale

Zwelganslali Karlsruhe
Oef fentliche Bankanstalt , Karl- Friedi ichstr . 1 (Ecke Z <rkel )
Drahtanschrift : Kommunalbank , Fernsprech . 3503 —< 507
llllllllllllllllllllllllllllllilllillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllilllllllllllllillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Oewährune von Krediten auf erste Sicherheiten .
Laufende Rechnung bei zeitgemäßen Conditionen .
Diskontierung - einwandfreier Geschäftswechsel .
Einziehung von Wechseln , Schecks usw . auf das In -

und Ausland .
Besorgung von Börsengeschäften jeglicher Art
Sorten - und Devisenverkehr — Ueberweisungen inner¬

halb des Reichsgebiets ohne besondere Spesen .
Annahme von Depositen , kurz - und langfristig .

^ fUdtOfbcifCII n,et6fra '* un6- £ .re,8 lPcrL onneferHat in der
- uckerei Serd . Tbiergartr » .

»florosKope192S
m . Charakter - u Lebensbeschr . u . aus -
iiihrl . Prognose all . Lebenssrag . s. ied.
Mo » u Tag 1928. Für iedermann wichti«
Erstklassia . Bearbeituna n . Ang . v . Ge -
burtStaa u Ort .
Astr . Bür . Dir . Schaeser , B . -Bad «n,

Soflcnstral, « St .
SarlSruh « ..Hotel Notes Haus "

, Dienstag .
10 . Ja « , « vrechst. v ■> bis 8 d. internat .
berühmten Cliiromantin Frau Dir . Schae -
fer f. wissenschastl Sandlesen u Auskunst
in allen ^ebenssraaen für Damen und
Herren . Ihür Horoskope tft Dir . Sckacser
flu sprechen. (5702a )

rmAchtung ! Gelegenheitskauf !
Kapitalsanlage

von bleibendem Wert !
3 berrllckr Pcrser -Tepvlch «. nässend für

Sveile - u Herren - Zimmer . ea SXS .
und wie auch lS ausgesuchte , prachtvolle
Perler -Briicken , alle » sebr gut erbalten . wer -
den sebr vret «wert . auch einzeln , nur an
Privat verkauft .

Zablungserletchternng obne sealicken Preis -
ausschlaa ! Erste Reseremen j>u Diensten !

Eil -Rngebote unter S . G . 8V78 Az ^ l an
^ die Badische Preise erbeten . ^

SMSparka,
KARLSRUHE

u. ihre Annahmestellen fürSpaM.
A : Ludwig Bühler, Ldchnerstr. 14
B : Wilh. Hofmeister Philippsfr. 14
C : Karl Holzschuh, Wferdejplafe 4 Bedingungen wiebei

dsrSparkasse seihst
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Ich kauf mein Brot, bin gut beraten
Das ganze Jahr im Bäckerladen

Eilen Sie !
Unser Inventur-

Hosrftaul
bietet die allerg! ödsten

Vorteile !
Wir haben grosse Posten

Herren - u . Damen -
Kleiderstoffe ,

4ussleuer - 4rilkel

u • w . IM Preise 682

enorm repliziert.
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Aul alle andeien Waren gewähren
wir vom 7 . bis 16 . Januar
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IHalthmer 5
Bauschlaitz
Karlsruhe , Waidhornstr . 19 .

feppiciie. vorlagen.
Tiscn uno oiwan -
decKen . Lanferiiofle
KoKosiaoier kokos
manen. Feile Reise -
unn AuiooecKen
reilz ^ htuuK icedtatt
Ratenkaufabkomm

d Bad Reamtenhank
Trppleh - flitafi

Carl Rauiraann
Karlsruhf
Kaiserstralt « 1S7
1 Tr .hucii .* **«u <lb « r
d -Hheui .Creditbank

MatratzenChaifelonaues
Diwans n . Röste
in grofiet Auswahl ver¬
lauft billig (28560 )

8 . Äelrr «6 »rt .
Karlsir , 68, Hilda -Apoth . r

Schlafzimmer
hell eichen , komplett , mit
Mat >ay . u . alles wie neu ,
wegen Wegzug zu Verls.
Ebendaselbst ein Emaille
Herd, I LvelfefOirank und
l Klnxerbe » . Händl . ver »
beten Zu erfragen unt .
(i-1230 in der Bad . Pr .

Speisezimmer ,
Schlafzimmer ,
und Küchen ,

in bester Ausführung
liefert sehr billig (6341
Schreinerei Rastatt ? » ,

31 Wcstenvfrrafte 31 .
Lagerbcstchtlgung ohne

Kaufzwang .

Au verkaufen :
Bettumbau

braun , pol, , mit blauen
Vorhängen . « nzul . von
S—l Ubr , Sexauer .
iklauprechtstr . 18 . (B29 ? )

Detektiv -
Auskunftei Jung m

Polizeibeamter a . D .. am Ludwiffsplat « ,
Karlsruhe . E . bprin7,enstr . 29a . Tel . 3706.
Erledigung aller in daa h' ach einschlajc .
Aufträge Erhebung v . Bewcismnleria !
in Ehescheidung ». u Alimentenklagen .
Familien -. Vermögens -, Heirate - und
Kredit -Auskünften an allen Plätzen .

Beratungsstelle

IÄÄi . iUr uers . UJesen ^ Äi .
S b. Rbfchluh u . Kündig o Vers, , gerichtl , ==
= u . ouftetaerirfvil Streiligk . Schadensfällen

a Art , Kraflfabr, - Unfällen . Haftvflichi - = =
an « Prämlenklagen etc . , etc Mähiae

= Gebühren Svrcchst 10—il u 8—5 Upi .
= = Srfiriftl . Änfr m Ni > kv erb , unter Nr .

F .H,3911 an die Badische Presse

TB* - Preiswert "WC
weg Ausgabe d . Haus -
halle ? alle » , ulamm od.
geteilt , sofort geg , bar zu
verlausen . Glinst Ge ,
legenlieit für Haushalts -

! gründet , U a , Eontinen .' tal -Schrcibmaschin «. Bob -
rcnnschlitten usw . Adr .
zu erfr . unt Nt £ 1273
in der Badischen Presse .

I eugn - Ablch, Berviell . Diktailchr t Schreib
>biiro lunb Kailerktr 84a III Tel 2020

l. Hypottekengelder
fBr Stadt . — Industrie » nd Landwirtschaft . Rom »
muualdarleben . Baugelb . Zwischenkred te . Kauf
und Lombard von »rststelligen AnfwertungS - und
Goldbovotbeken (74a )

ZU den günstigsten Tagessiitzen vergibt

BanKgetcitfli üanurig msmmroth & Co .
> gegründet 1827 .

Berlin . Hardenberg sttak « 2 4.
Anträge auch von Makler » erwünscht .

Lohnbücher
nach dem Mutter der Süd¬
westlichen Baugewerksberufs -
eenossenschaft empfiehlt

Buchdruckerei

Ferd .Thiergarten

[tflWHIjll
Küchen
wunderschöne Formen ,

in grofzer Auswahl
zu billigst . Preisen .MöbelhausFreundlich
Krnncnstraftc 3739

ZablungSerleichterunai ^

Großes Büfett
gut erbalt, , f. WirtschastS .
zwecke sehr geeignet bill .
zu verlausen (B255 )

Gebe , Hlmmelfteber ,
Kriegsstrabe Nr , 25.

20 Proz . Rabatt
während der Inventur -

Woche

Schlafzimmer
Herrenzimmer

u. Einzel -Möbel
St . Kaufmann Söhn » ,
mechanische Schreineret ,

GotieSauerKaferne .
Wolfartswcierstr . 9 u , 10 ,

Um zu »iiumrn
verlause ich

t «tnbsofa 2(H1.« 1 »In»
fessel 1.10 Backenfcssel
1S5 und 240 JH. 1 Leder
fessel 135 n . 220 Jt (alles
neu ) , bei Barzahlung 10
Prozent . Will ). SMNye ,
Goethestr . 23, (B3M

Weiber , grofter (B315 )
Emailherd

zu verkaufen .
Hxlznholvftr . 7, 4, Stock .

Ein wirklich gute »Piano
neu od seilt ., kauf S «e
am best u . billigst beim

Fachmann
kl. Raten , e» . obne An «.

PH . Sotlenllein Sohn
Karisrnh «. © ofienßt . 8.

Wenig gespielte

Schallplatten
(Klais . . Opern -Stück «) ,
blll zu verk Gröqinnen ,
Bahnhofs » . 6. (B324 )

Radio
kompl ., 12 Monatsraten .
Durlacher Allee 8 (Renz »

08216)
Zu verkaufen :

Sine Schuhmacher -Rah -
Maschine, neu . I Waren -
schrank, 4 m lang , 3 m
hoch , 1 m tief in Fächern
abgeteilt , sowie 4 Näh .
tische mit Mulden für 8
Personen Angeb u Nr
606 an dte Bad Presse

Modern. Speisezimmer
Hochglanz poliert , von Schreinerei preiswert ab .
zugeben Angebote unter Nr . !s .H.Z9iz an die
Badiscke Presse Mitale Hauv tooft .

ZMmiWl ! ichl>s 6UPi e - Mmei
allerlchwerster Ausführung . wegen Umstellung
aus erlter Sand vreiswert zu verkaufen

Angeboke unter Nr . F .H .891Z a » die Badische
Presse . Filiale Hauvtoost .

vi « n « Modells In

MÖBEL
Keblattlmmer .
SpeUezImmer .
Küchen , «owie

Wohnzimmer
Herrenzimmer ,
einzelne Mtthel .

orachtvolle normen in wunderschöner , ge¬
diegener Ausführung finden Sie

sehr billig bei

CarlltiomCdCa
Mitbelliaaa — Kartsrnlie

Herrenslraße 25

Beslcbtlunna ohne Ranlman » ,
Streng realle Bedienung ! 80258
0lAnzenda Anerkennungen

darantlf für lede » Stock CranPio-Liefenm «
Aul Wunsch Zahlungaerletuhterung.

Stau nesig graser uorrai und Auswahl
Mitglied des Katenkiutabkommens der

Radl «chen Beamter bank

Mehrere Wirtschaften
In Karlsruhe u Umge -
bung zu verkauf , (B323 )
Aug . Hees . Immobilien ,
Rudolfstr . 21. Tel . 1622.

Drogerie
Rühe Karlsruhe , m lre >-
werdender Wobnung zu
oerkaufen Gefl Angebote
unter Nr 4 an die Ba -
s >!chc Presse erbeten

r

Während des Inventur - Verkauf «

Große Preisermäßigung .
iiiiiiiiaiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiii

R . Wertheimer , Damenhate

V .

KaisarsttaBe 229
1. htage Tel . 5725 • 81

Stur enlton
im Echwarzwald .
WO ß . M . in son¬
niger Lage nahe
an ausgedehnten
Hochwaldungen ,

geeignet für
(tti )O unqshetm

»der
Sonai orinm

ptetSwer « «» ver¬
faulen IIa !

HanSmakler
ff . K ö b e r l «.
jireibnrg I. Br ,

^ Kailerstrahe 1SS

Haus
m. beziehbarer Wobnung
u Laden zu veikaufen .
PreiS 34100 M . An ,
8000 M Mielelnaang

Existenz . LeDensmittelgesohBlt
von kachmann IN kaufen »der pachten »e- I
sucht. In Frage kommt Geschäft tn guter
ausbaufähiger Lag « Angebote unter Nr
» 125« an die Bad « che Presse .

ohne Laden 3000 Jt An¬
gebote u Nr 3127
die Badilche Presse
geböte 275 an

MMIS
m . Laden . 2 Schausen -
stei beim Dnilach - Zor .
4 Zlmmerwobnung W, -
ß PreiS Ml . 39 000.
An . Mk 11000 zu ver -
kaufen . Angebote n Nr .
R12V7 an die Bad , Pr .

Im
INVENTUR -

AUSVERKAUF

ca . 1500
Westen / Pullover

und lachen
außerordentlich billig

600

Damen-Retorm-Hosen
angerauht , marinefarbig , zum Aussuchen

ledes Paar 1 * 10

BUCHAU »
Werder platz Kaiserstr . 143 Durlachi

Nr . 33 Hauptstr . 56 a

FUr Glaser oder Schreiner .
In einem Ort bei Bruchsal , 4000 fftn » ,.

Anwesen mit gr Werkstätte . 80 am . sowie

ät . Garten , foiort für 11 000 M bei 5000 M
!n»ahl , zu verkauf . Kein Glaser im Ort .

Kolonialw . u . Delikatessengesch .
mit schon«, Wod min «. Tageskasse 1«0
5 >s lK Jt . Preis 9—10 000 > Bar »abl .
ferner empfehlt Wirtschaften , Hotels , so¬
wie Geschäft « aller Art . (33810)

Otto Raab , Erbpriirzenstt . 33 , Tel , 4124

Schneidet .
Nähmalchin «

Singe , iHunbschtff , gut
nahend , billig , F . Mater .
Turlacherstr , 19. (B30 !>)

Billig in
mMen:
S . -M » lorr .. »OOccvi,
^ . -Moiorr , 8S0 ccm .

letzte Modelle ,
1 « .M .W, -M »«or,aj > m.

« ofch - Ziindlichl U.Vorn .
I R .S .U . M .. 500 ccm .

m .Bosch,iindlicht Horn
und Tacho ,

I Suveria m Seiten »
waaen und yubehdt ,

I Zndiau -Bia -Ldief mitwagen und Kubehdt ,
jndian -Bia -Lbief m ..
Ziindlicht , Horn Tacho
und Original -Seiten -
wagen

Alle Maschinen in lehr
lutem Austande und bil -
ia ,u verkaufen 12881

Gerwialtraste >8.
Telephon 2718

n

Fahrrad fRenner )
H ® u . billig zu ver -
kaufen . (BZ1S )
Hirfchstrabe 22. H , lll .

Damenrad
mit Torpedo , wie neu .
gute Marke , verk . . 11 70

Schleifer . Rintheim
Hauptstr . 100. (45«)

2 Maskenkostüme
schick u . preisw, , zu ver¬
laufen Nah , bei Siedler ,
Augartenstr 30. S11B2269

Loden -Mäntel
XL — , 12 .-

Herren - Hosen
8.75, 6.25, 8,75

Kinder -Mäntel
8, 10, 12JI . Kein Laden .
Ankf , v , Konk .. u Restl .

« chaUnstrasje
<5aroer Nr. zs. por>.

(228 )
Neue (863894Maßanzüqe

dillig zu verkl Tellz . gest.
Harimann

Waldlirabe 73. Hih » . II .

Haus mit Laden
H .-Post . Sinf . . fof . bezb, .
Än , 5- 7000 , Ab , iäörl
cet ' 000 M . ; verk (35' >
Ackermann , Kricgsftr 86Einfamilienhaus
Stallg . , Garten Darld ,
^eucrfr . , nur ?000„# 3 b,
5000 Än, , fof . bezb . , vk .
Ackermann , Kriegsstr 86

<34!»

Nute
SeMIle

Wirtschaften Bä ^ ereie » .
Mevaereien Zigarren -
geichäjte , ^ ebensmitiel -
gefchäste Penuon Kino ,
lukrativ Ladengefibäft .
Woll » n Strickw .- Geich, .
Tchieinerei Schloffcret .
preiswert zu verkaufen ,

M , Bnlam
Herrenftrake Nr . 88

^^ ^

Bäckereien
tn KarlSrude n . Umge
bung sofort zn veriauscn .
Wild © tos , Smmodlllen .
Rudolsstr 21. Tel . 1622.

Neubau- Hypotheken
Wollen Sie bauenT
Wenden Sie sich an uns :

des BrandKa ^senwxites . Vormerkunc
schon bei Sauvornaben .

Hypotheken auf Wohn , and
Gesc .iätisnauser zu gOnst Bedingungen

Landesbank für Haus- und Grundbesitz
e . G . m . b . H . ^7»

KARLSRUHE / Mannheim , ' Freiburg , / Pforzheim

mit Einfahrt ,
odetk Platz frfr solche bei gr
zu kaufen g« lucht . Angebot «
S1S81 an tne B -vdtlche Presse

Lagerräumen und Garage
Anzahlung
nutet Nr .
erbeten .

Betlranens-
fteimns

sucht seriöser , streb -
sanier techn Kauf »
mann . Niitte 40e>,
Kaution von 15 000
bis 20 000 Rm kann
gestellt werden , evtl ,
als Sozius Ange «
böte befördert uuter
Nr , 401 die Badijche
Presse .

«mein, imii
iiilld 6 St :

giinstig z
000 .— In
Ar . 7R4

mit 5 nrvd
Wegzug
Mk , 20
unter
Karlsruh «.

Ztmmerwichnunsen , nxoen
zu verkaufen , Anzahluirg
nteressenten erb Näher

durch Jnvalide » !>a «
tA »8 >.

Tüchiige ,

Kaufmann
ans . d. SOer Jad, ., mtt
ca . M 20 000 Bariapiial ,
sucht Bcrirauen ' Posten
od . Peieiligung . An »,, u .
G12W an die Bad . Pr .

gesucht , gl . weichet Art .
Kaution kann gestellt
werden , evtl .
Beteilig . M 5—7 Mlll
ledoch nur an gutem
Unternehmen . Angebot «
unter Nr . » . H . 3918
an dt« Badilche Press «,
Filiale Haup tp ost .
Tüchtiger , selbständige »

Lacher

ZmiAiMes Boimoans
in L Lag « , mit beziehbare » 7 IchSne»

it Zuixchor , ^ eutralheizung
nun «. Garage , ist m« ><n WeMug . — . . . . . . .
Anzahlnng . sehr günstig abzugeben Offerten erb .
unter Nr . 321 an die Bwdifche Presse .

Immer «
»rmwasserver ' or -
bei ea , 20 00 » M

Wohnhaus
für Geschäftsmann geeignet . Bauiabr 190», Ost-
stadt , in gut . Zustand frete Zufahrt , , u »erkanlen .
Ang . u , Nr . F .H .SSai> a d Bad Pt . Sil . Hanptp .

fabrikan « e8en
t« verkehrsreicher Stadt MittelbadenS

z» mlmile».
MafssveS Gebäude mit Z Aufzügen , ea . I

>12 ar , davon ea , 10 ar überbaut , Zufahrt j
von 2 Straften Große , gewölbte Kellet , I
Wasser . GaS und elektr . Ltcht Abae - 1
trennte Lagerräumlichkeiten , Lekonomie - I
gebände ml « Stallung , groher Schuppen I
(für Antonnterstelluna ) . Günstige Bet « I
kehrslage , u , Bahn (Hauptlinie und

l Schwarzwald ) . Das ganze als Lagerbaus
| bestens geeignet ,

Interessenten wollen fl<6 melden untet |
Nr . 42« an die Badische Presse .

Knochenmehlsabrik
lehr rentables Gefchäft .
für Mk , 4000 zu verkau .
fen . Evtl , Teilhabet mlt
Mk . 2000 Einlage gefuckn
Angeb , unt . Nr , AI274

an die Badische Presse ,
Nähe

Karlsruhe , ^ stockiges
Wohnhaus

gute Lage . 4 Zimmer -
Wohnungen , «ine sofort
beziehbar , zu verlausen .
Anzahlung 10—14 000 M.

Näh unt Nr . BUiOS
an die Badische Presse ,

Stellengefuche

| Männlich 1

Jung . Kaufmannsgehllfe
flicht AnfangSstellung alsVerkäufer
t . d , LedenSrninetdranive .
Angeb um , Rr BUS ?

an die Badilche Presse .

zu kaufen gesucht.
Angeb , nur von Eigen ,

tümer und Angabe deS
PretfeS unter Nr 2270
an die Badilche Presse ,
Filiale Werd »rplatz ,

Modernes
Massive«

4 Z -EIlMdM
Miihlb . Tor -Gegend , be.
ziehbar ist etbl >iii ' » g » h
bei ea M lfl «00 Anzahl
sehr preisw »u oertauf .
v n ra un > !>>!» an
dte Bad Presse erb .

1-3 M . -W <!

Vertretung
luchi Kaufmann per fof ,
Büro und Telefon vor -
Händen . Angebote uuiet
&.H 3ÖU7 an die Bad
Presse , Fil . Hauptpost .ZungerKaufmann
28 ftabre alt , sucht Reife -

Haus
KriegSstr . 14? mit Hof
u Garten , 3 mal 4 und
l mal 3 Zimmer , bezieh -
bar Verkaufstreis 31 000
Mk Sinz , 7 10 000 Mk
ÄuSkiinfi erteilt (B329 )

Serin . Braun ,
Uhlandstr . 4». Tel . 2741.

Iunae Frau
80 Fahre al«. fuaii » te«
als Haushälterin

(ev auch Vororti bei oder Vertreiervosten einer zu einzelnem Herrn oder
10— 12 000 Jt « n,ahlung leistunaSIädigen Firma Tame Angebote unter

. . ^ - • • -

mt«
Jfgtj

(®2?9 )
28 Jab « alt ,
ditoreikenntnissen . In
Stellung .

Angebote an .
Emil Bogel . Dariach ,

Suche auf Ostern d
für meinen 14jähr , Sohn ,
welcher grob , kräftig und
willig Ist ,

Lehrstelle als
Schreiner '

bet einem tüchtigen Met «
stet oder in erftklafsta «
Möbelfabrik Wenn mög¬
lich Kost utid Wobnung
beim Meister , Angebot »
»nier Nr . 61a an dl»
Badilche Presse .

Für fleißigen intelligen-
ten Jungen (BAS)

Kochlehrstelle
auf Ostern d» IS grl.
Näh . W . Söfer . Jmber-
str, 6, III , Dunach. (B28S

j Weiblich |
Tüchtiqe Kraft

fuchl Filiale , Bäckerei od.
Kolonialwaren bevor »,
u übernehmen . AuSf.
ingebote unt Nr , ? IS54

an die Badische Presse ,
Iunq . Mädchen
(Kausmannstochtni , 17

Jahre , Kolonial -u Kurz -
warenbranchc kundig .sucht
Stelle zur We terausbil -
dung In Karlsrufte oder
Umgebung , Zu ersra -ejt
unter Nr lOOa tn bet
Badischen Press «,
Acll, Fräulein . daL

^in
allen Arbeiten al« Zung-
ser bewanbert Ist, NäbeN ,
Schneidern , Fristeten,
Massteten (etwas HanS-
arbeit mitmacht », auch
Svrachkenntn bestyi da
viele Favre Im Ausland»
tätig, sucht passende»

Witiunqskrci» ,
Angebote unt Sit (f 12®
an die Badische Press »,
Frl, , ans guter Familie,

in allen Zweig, d Hau»«
Haltung ersabr ., suchttn
gutem Haufe Stellung als

Stütze
ZeufltL vorband Mann¬
heim oder Seidelberg de-
Vorzug! Anfragen unter
Nr . » 1243 an die
bisch » Press «.

zu taufen ««sucht. Berm .
verb Angebote unter
Nr « 12*2 an dte Ba-
dische Piesse

Geschäftshaus
Katlerstr . Pr . 160 »00 Jt ,
An, SO 000 Jt sofort ,u
vei kaufen Ana n Nr.
T1Z94 ^an die Bad . Pr .

Bauplätze
an fertiger Stratze . Nek-
lar - u. Kandelstr , preiS-
wert zu verlaufen Au ' e-
böte iint 't Nr . B12S5 an
die Badische Presse .

Angebote unt , Nt .
~
X1248 F.H 3906 an dir Bad.

an die Badifche Presse . Presse , Fil San » tpost.̂ .
Handelsgenichtlich eingetragene

wünscht noch einige nachweisbar

für Baden , Württemberg und Pfalz £
übernehmen Büro Telephon Lager
räume für evtl Ausliesernngslafer >ow> t

Lie erum sautos uortiaPerionen- u , Lie erum-Sautos vorvaî ^
Ausführliche Angebote unter Nr . 22? an
die Badifche Presse »rbeten .



Sonntag , den 8. Somnnr 1928 . Vadtsch « Press « sSsnntag . ilnsgaSes . fit . 18. 6f !te 11.

. j Aus der Landeshauplslaot .
-̂ > Aarl » iuh « , den S. Januar 1923.

Die Vorläufer des Prinzen Karneval .
fiMvm ftriD die Licht« deS WeihnachlSbanme « verloschen und

die heilten drei Kön,ge mil ihrem Srern wieder in vhre Heimat
zurüctgelehrt , beginnt schon Pnnz Karneval seine Rechte gellend zu
machen Di« erste große karnevalisttsche Veranstaltung fand am
SamStag abend im der Festhalle sta« in Gestalt eines Kostümfestes
des Gesangvereins "Eoncordia " .

Prinz karneoal stammt aus dem Land « der Heiterkeit , aus
Italien . Phw «astisch ist ein Kleid , und Hnmor strahlt aus seinem
Gesicht . Sein Gefolge sind feenhaft gekleidete Tänzerinnen , die sich
im lustigen Reigen verschlingen und Liebespaare in Menge . Um
sich hol er lächerliche Gestalten . Träger der höchsten Ausgelassenheit .
t» e sog« Mi Narrheit wird . Er ist der heimliche LeMindete aller ,
die stch nach Zerstreuung , wenn nicht gar nach intimen Herzens -
lbezietzungen sehnen . Er führt pomphaft die Hochsaison der Bälle ,
Kostümfeste , Ko>>zerle herbei , sorgt freundlichst für das Ergötzen der
Ohren und läßt in einer Augenweide schwelgen , die zur Farben -
Pracht die Schönheit . Zartheit und Frische der menschlichen Gestalt
gesellt . Die Tanzzeit ist da und wird auch dieses Jahr ihre mrbe -
stritten « Zugkraft wusÄben !

Es hat übrigens den Anschein , als ob das Karnevalstroiben ,
da« durch die Kriegs , und Nachkriegszeit erheblich eingeschränkt war ,
in diesem Jahr wieder zu hocher Blüte kommen soll Nachdem Mainz
tm letzten Jahr seinen großen Karnevalszug mit Erfolg durchgeführt
hat , komme .'! dieses Jahr auch andere Städte wieder mit großen
karnevalvsti chen Veransmltungen . Do hat die bekannte Karnevals -
ge cllschait . Feuerio " in Mannheim die Veranistalt ung eines großen
Zuges beschlossen ; ebenso werden in München . Köln und anderen
Städten die karnevalrstischen Rosenmomagszüge verunstaltet Natür¬
lich wird auch im badischen Oberlande , wo Prinz Karneval histo»
rische Rechte hat — Stockach z . B . hat seine kaiserlich verbrieften
Narrenrechte aus de» ältesten Zeiten — die Fastnacht nach altem
Herkommen gefeiert .

Auch in xar ^sruhe hat man stch bemüht , die selig entschlafene
Große Karnevalsgesellschaft wieder zu neuem Leben zu erwecken.
Allerdings bis jetzt erfolglos . Man hat scheinbar auch an höherer
Stelle " jetzt eingesehen , daß der Verlauf des Karnevals , wenn er
w den Händen einer großen Karnevalsgesellschaft liegt , in
schöneren und geordneteren Dahnen vor stch geht . Außerdem wllr -
digt man heute mehr als früher den verkehrswirtlchaftlichen Wert
von Umzügen , die durch eine groß « Karneoalsgesellschaft veranstaltet
werden . Man erinnert sich heute g ^rne an die Zeiten , in denen die
Eroße Karnevalsgesellschaft durch ihre Fremdensttzungen jeweiks den
großen Saal der Fosthalle füllte , durch die Veranstaltung eines gro¬
ßen Umzuges nicht nur tausend « von Mark selbst für das Wirt¬
schaftsleben flüssig machte — die Gesellschaft hatte einen jährlichen
Etat von rund 40 000 Mark —. sondern auch einen gewaltigen Zu -
ström von Fremden aus der näheren und weiteren Umgebung
von Karlsruhe erzielte , der stch im Wirtschaftsleben auch recht ange -
Nehm bemerkbar machte . Die Einsicht über den wirtschaftlichen
Wert all dieser Dinge kommt allerdings reichlich spät . In den
Kreisen der früheren Großen Karnevalsgesellschaft erinnert man stch
nämlich auch noch an die Tatsache , daß durch den Beschluß des da-
maligen Stadtrats , den Schlußball der Gesellfchaft . der für die
Finanzierung des Unternehmens ausschlaggebend war . in eigene
Negie zu nebmen , die Auflösung der Gesellschaft zur Folge hatte .
Wenn der Gedanke einer Neugründung einer solchen Gesellschaft
noch wenig fruchtbaren Boden gefunden hat . so ist tuft nicht zuletzt
darauf zurückzuführen , daß durch die sogenannte Vergnügungssteuer
die karnevalistischen Veranstaltungen ganz ungewöhnlich hoch be-
lastet sind .

^
Wann tritt die Polizeistunde ein ? Nicht allein beim Publikum ,

sondern zuweilen auch bei den Wirten selbst bestehen Zweifel , ob es
Pflicht des Wirtes oder der Polizeiorgane ist, den Gästen die
Polizeistunde anzukündigen . Nach einer Verordnung des badischen
Ministeriums des Innern hat der Wirt oder sein Stellvertreter den
Eintritt der Polizeistunde seinen Gästen mitzuteilen und ihnen das
Verlassen der Wirtschaft nahezulegen . Jeder Wirtschaftsbetrieb ist
mii dem Anbruch der Polizeistunde verboten . Die Gäste stnd auf alle
Fälle verpflichtet sich nach dem Eintritt der Polizeistunde uitverzüg -
lich aus dem Lokal zu entfernen , gleichgültig , ob die Polizeistunde
durch den Wirt oder die Polizeiorgane angekündigt worden ist oder
nickt , andernfalls machen sie sich strafbar . Die letztere Bestimmung
wurde durch ein Urteil des Oberlandesgerichts Karlsruhe vom
Januar 1927 bestätigt .

— Karlsruher Wirtschaftspropaganda . Wie erinnerlich , hat die
Stadt Karlsruhe zusammen mit dem Verkehrsverein einen Industrie -
vrospekt herausgegeben , der in eindringlicher Weise die günstige
Lage der Stadt und die guten Jndustrieansiedlungsmöglichkeiten
veranschaulicht. Der Prospekt zeigt Karlsruhe im Schnellzugsver
kehr als internationalen Eisenbahnknotenpunkt, im Netz des deut-
scken Luftverkehrs und das für Industrie verfügbare Gelände am
Rheinhaseil.

Auszua aus den Standesbüchern Karlsruhe.
SterbefSlle . 15. Januar : Friedrich Surs , Ehemann , 71 Favre

alt . Tareziermeifter . 6 . Januar : Katbarina Wirth , SS Jahre alt ,
Ebeirau von Adolf Wirth , Schuhmachermeifter .

Innere Inventur ?
Der Geschäftsmann macht znr Jahreswende Inventur , prüft die

Ergebnisse des vergangenen Jahres , sichlet seinen Bestand , überlegt ,
was im neuen Jahre getan werden muß , zu verbessern ist, damit das
Resultat sich besser oder weniger schlecht als im vergangenen Jahre
gestalte .

Das ist die Inventur , die die Menschen machen , um die materiel .
len Grundlagen ihrer Existenz auszubauen und zu sichern. Wie aber
macht man Inventur , um die viel wichtigeren und lebensnotwendi -
geren geistigen Grundlagen seiner selbst, des Wachstums der Per -
jönlichkeit , des Aufbaues eines lebenswürdigen Lebens zu sichern?

Es ist allmählich beinahe schon Gewohnheit geworden , zum
Jahreswechsel Stimmen führender Persönlichkeiten aus aller Welt
zusammenzustellen und von ihnen ein Bild der Gegenwart und ein
Traumbild der Zukunfl entwerfen zu lassen . Man kann nicht sagen ,
daß diese Stimmen die Bilder der Zukunft allzu rosig malen . Sie
sagen genug von den ungeheuer ernsten Aufgaben , die die Menschen
ins Auge zu fassen und zu erfüllen haben , wenn anders nicht eine
neue Weltkatastrophe von unvorstellbaren Ausmaßen heraufziehen
solle . Man liest zum Jahresende solche Betrachtungen mit leichtem
Gruseln , weidet sich — vielleicht unbewußt — an dem unbestimmten
Gefühl , noch einmal Augenzeuge welthistorischer Entwicklungen sein
zu sollen , denkt aber keinen Augenblick an die Tatsache , daß man
selbst mitverantwortlicher Träger an dem ist , was da als Werdendes
gekennzeichnet wird . •

Man hat in den letzten Jahren in immer wachsendem Maß «
von einer geistigen und inneren Wiedergeburt der Menschheit , ja ,
von der Wiederkehr einer neuen Religiosität gesprochen und Zeug -
niss« dafür , daß derartige Strömungen vorhanden sind , gibi es
genug . Allein , wer sich diesen Strömungen hingibt , sie als ein der
geistigen Not unserer Zeit gemäßes Element erkennt und erlebt ,
strebt abseits . Das persönliche Erlebnis jedoch genügt nicht , in
einer Zeit , wie der unseren . Es kann erst fruchtbar werden , wenn
sich ihm der Wille gesellt , es anderen mitzuteilen und so vielleicht
allmählich aus dem Einzelerlebnis ein Massenerlebnis zu machen .

Erst wenn durch stille und zähe Arbeit im Kleinen der Boden
anfgelockenrt ist, um die Saat eines neuen Bewußtseins für die
Verantwortlichkeit jedes Einzelnen für sich und die anderen auf -
zunehmen , kann langsam mit einem wirklichen Wandel der all -
gemeinen Geistesverfassung gerechnet werden . Dazu allerdings ge-
hört zu allererst der Mut , sich als einzelner zu seiner Ueberzeu -
gung zu bekennen , auch auf die Gefahr hin , damit abseits stehen zu
müssen.

Ein Dampfer „Karlsruhe"
des Norddeutschen Lloyds.

Der Norddeutsche Lloyd hat einer Reihe von Dampfern , die
auf der Lini « Bremerhaven —Newqork verkehren . Namen von
Hauptstädten der deutschen Länder beigelegt . So befinden sich in
diesem Dielet zurzeit die Schiffe „Berlin "

, „Dresden "
. „München "

und „Stuttgart . Er hat die Absicht, an diesem Brauche festzuhalten
und zu gegebener Zeit einem Neubau auch den Namen „Karlsruhe "

zu geben . Da die Verwirklichung der Absicht in dieser Form jedoch
in den nächsten Jahren kaum möglich sei» wird , hat sich der Nord -
deutsche Lloyd nach einer Mitteilung an den hiesigen Oberbürger -
meister entschlossen , den Namen „Karlsruhe " vorläufig auf
den bisherigen Dampfer „Bremen " zu Übertragen , der seinen alten
Namen ablegt , weil dieser auf eines der beiden großen , für die
Lloydflotte im Bau befindlichen Schiffe übergehen wird . Das
Schiff , das ab 1 . Januar 1928 .Karlsruhe " heißen soll, hat eine be-
sonders eigenartige Geschichte und erfreut stch beim reisenden
Publikum großer Beliebtheit . Ursprünglich unter dem Namen
„Prinzeß Irene " für den Ostastendienst des Norddeutschen Lloyds
erbaut , verfiel es bei Kriegsausbruch der Beschlagnahme in den
Vereinigten Staaten und wurde unter amerikanischer Flagge als
„Pocahonta 's " gefahren Im Fahre 1923 erwarb der Lloyd den
Dampfer von der Regierung der Vereinigten Staaten käuflich zu-
rück , ließ ihn den Bedürfnissen entsprechend wiederherstellen und
unter dm Namen „Bremen mit bestem Erfolge im Verkehr mit
Nordamerika fahren . Möge die neue Namenswahl dieses Schifses
mit dazu beitragen , die herzlichen Beziehungen zwischen Nord und
Süd unseres deutschen Vaterlandes zu festigen , und möge das Schiff
auch unter seinem neuen Namen ein Künder deutschen Lebenswil -
len 's und deutscher Schaffenskraft , ein beredtes Zeugnis deutscher
Tüchtigkeit und Zuverlässigkeit sein .

- - Verkehrsfragen und Verkehrswünsche. In Ziffer III des in
unserem gestrigen Abendblatt veröffentlichten Artikels des Verkehrs -
direktor 's Lachez sind ourch ein drucktechnisches Versehen zwei Zeilen
ausgefallen . Es muß dort heißen : „In diesem Fall ( Verbesserung
des durchgehenden Ost -West ^Eisenbahnverkehrs ) treffen sich die
Interessen Karlsruhes m >t denen Württembergs , und Karlsruhe
schließt sich auch im Wesentlichen einer dahinzielenden Denkschrift
der Stadt Pforzheim an .

"
■# Voranzeige des Badischen Landestheater ». In der am

Sonntag , den 8. Januar , stattfindenden Ausführung von Smetanas
komischer Oper ,$ > i e verkaufte Braut " singt Fran , Schuster
die Partie des „ Kezal " . Die Vorstellung beginnt um 19 'A Uhr . —
Im Städtischen Konzerthaus findet eine Wiederholung von Molnars
Anekdote „Spiel im Schloß " statt .

Mängel bei der .Straßenbahn .
Aus Beiertheim wird uns geschrieben :
Schon am ersten Tage der Inbetriebnahme der neuen Straßen -

bahnlinie nach Beiertheim erwies stch das zu einer ordnungs¬
mäßigen Aufrechterhaliung dieses Betrieves von Beiertheim
nach der Sladl in den Morgen st unden zwischen
7 und 8 Uhr gestellt « Wagenmaterial als durchaus unzu -
länglich . Es erklärt stch dieser bitter empfundene Mißstand schon
aus der Tatsache , daß von Bulach und Beiertheim allein zahlreiche
Beamte , Kaufleute , Arbeiter und Schulkinder diese Besöroerungs -
Möglichkeit in Anspruch nehmen . Wenn schon durch die >e Fahrgäste
der einzige zur Verfügung stehende Motorwagen
stark überfüllt ist , so wirkt sich dieser unliebsame Uebeljiand zu
einer wahren Kalamität durch den vom Weiherfeld noch einsetzenden
starken Zustrom von Fahrgästen aus . Hinzu kommen »och die zahl¬
reichen Fahrgäste , die auj den einzelnen Zwijchenstationen bis zur
Matthystraße ' einsteigen , wodurch naturgemäß ein atemberaubendes
Gedränge in dem Wagen entsteht , das insbesondere zur jetzigen Zeit ,
in der die Zahl der an Grippe , Bronchialkatarrh oder dergleichen
Erkrankten keine geringe ist. vom Standpunkt der Hygienie p o l i »
zeilich verboten sein sollte , um Ansteckungen vorzubeugen .
Bei Inbetriebsetzung fraglicher Straßenbahnstrecke hätte stch die
Straßenbahndirektion von vornherein darüber klar sein
mnssen , daß ein einziger Motorwagen doch niemals eine
menschenwürdige Beförderung einer so großen Anzahl von Leulen
die um genannte Zelt zur Stadt müssen , durchführen kann . Tritt
Schneefall ein , ist Glatteis oder herrscht Regenwetter , so nimmt das
Gedränge in dem einzigen Wagen geradezu beängstigende Forme »
an , und viele ziehen es vor . lieber zu gehen , aks sich zusammen -
quetschen zu lassen. Das Paradoxe , ein Fahrscheinheft in der Ta che
zu haben und dennoch laufen zu müssen , entbehrt einer gewissen
Komik nicht . Di « Straßenbahndirektion sollte es als moralische
Pflicht ansehen , gerade den Weiherfeldern gegenüber , nachdem diese
zum Teil eine Viertelstunde oder mehr bis zur Haltestelle am
Stephanienbad . oft im Sumpf , zurücklegen mußlen . eine gute Be -
förderung zur Stadt zu bieten . Ruhig kann die Behauptung auf -
gestellt werden , daß kaum 70 Prozent der Interessenten unter diesen
Verhältnissen die Straßenbahn von Beiertheim in die Stadt morgens
zwischen 7 und 8 Uhr benutzen können .

Mit den Nachmittagszügen zwischen 12 und 2 Uhr vom Friedhof
nach Beiertheim verhält es sich nicht viel anders . Zu beiden
Zeiten , vormittags zwischen 7 und 8 Uhr . von Beiertheim in die
Stadt und nachmittags zwischen 12 und 2 Uhr , vom Friedhof nach
Beiertheim ist das Anhängen eines zweiten Wagens
eine unumgängliche Notwendigkeit . Berücksichtigen wir
die hohen Fahrpreise , dann ist doch die Erfüllung dieser nur zu
berechtigten Wünsche das wenigste , was man verlangen kann . Ein
gerade erhebender Anblick ist es gewiß nicht , wenn man täglich sehen
muß , daß alte Leute und Schwerkriegsbeschädigte , an denen es leider
nicht mangelt , während der ganzen Fahrt stehen müssen, weil sie
keinen Platz finden .

«-
ES ist auiffallend , w welcher Weife stch in der letzten Zeit di«

Klagen Wer Mängel bei der Straßenbahn gehäuft haben . Wie uns
mitgeteilt wird , hat sich in den letzten Tagen auch der Bürger »
verein der Südstadt mit Beschwerden über den Straßenbahn -
verkehr in der Südstadt beschäftigt . Auch hier handelte es sich in der
Hauptsache dar -mn , daß ans der Linie 5 zeitweise auch die Anhänge -,
wagen fehlen , so daß auch hier , insbesondere bei schlechtem Wetter ,viele Leute keinen Platz finden und diejenigen , die mitfahren , in
drangvoll fürchterlicher Enge im Wagen eingepfercht stnd . Außer -
dem wurde kritisiert , daß der Verkehr nach dem Bahnhof über die
Rüplpurrerftraße nachts schon um 3/, 12 Uhr eingestellt wird , nachdem
er von 11 Uhr ab schon eine we '

entliche Einschränkung erfahren hat .
Weiter wurde bemängelt , daß der Verkehr auf der Linie 5 aanz ae -
wattige Verzögerungen erleidet durch das zum Teil recht lange Ah -
warten für die An chlüsse am Marktplatz und am Mendelssokmvlatz .
Wenn die Fahrgäste einer Linie bei Bemitziing der Straßenbahn
fast so viel Zeit brauchen von der Einsteig ''telle bis zur Endstation
wie beim Zufußgehen , dann braucht man sich nicht wundern , wenn
die Frequenz bei gutem Wetter bei diesen Linien nicht so stark ist
wie bei schlechtem Wetter . Mit Tariferhöhungen Mein kann man
die Rentabilität der Straßenbahn nicht fördern ;

Die Knnst , tcanei » zu reisen versteht der Deutsche leider - och nicht.
Die als Reisevolk allseitig anerkannten Angelsachsen haben längst

eingesehen , . daß die Zeiten des völlia eigenbrödlerischen Netsens ab»
gelöst sind vom Massen - Reiseverkehr , und daß man sich daher , nm trotz,
dem in voller Muße und aller Beauemlichkeit die Welt besehen zu
können , an ein größeres Reisebüro wendet , das bis ins kleinste die
Borbereitnngswege abnimmt und für reibungslose Abwicklung der
ganzen Reise sorgt .

Bei uns in Deutschland ist diese vraktische Schlußfolgerung au ? den
geänderten Berkehrsverhältnissen erst von einem icrschwindeuden Bruch -
teil der für Reisen in Betracht kommenden Bevölkerungsschichren ge-
zogen worden , die Mehrzahl löst sich nach wie vor ihre Karte am Bahn -
hvfschalter , steht unterwegs oft stundenlang in den Korridoren der über -
füllten Wagen , läuft am Ziele von Hotel zu Hotel um ein Zimmer , —
als wandelnde Negation des Begriffes : Erholnngsreisender .

Und alle diese ermüdenden , verstimmenden Laufereien nnd Uner -
träglichkeiten können doch aus so einfacher Weise , ohne tegliche Kosten ,
vermieden werden . Man geht in das Reisebüro Karlsruhe
A .-G . in Karlsruhe . Ecke Kaiser - und Hirschstraße , unterhält sich dort
zwanglos mit einem der Auskuuftsbeamten über seine Wünsche und
kann in kürzester Zeit — versehen mit allen nötigen Behelfen , wie Fahr -,
Platz - und Bettkarten , Hoielantschein , wieder nach Hause gehen . Alles
zu Originalpreisen .
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Aus dem Vereinsleven .
_ Der Karlsruher Hausfrauenbund besuchte dieser Tage das

am Rheinhafen gelegeneWerk von KathreinersMalztasfee -Fabriken .
Ein stattliche Anzahl von Damen hatte der Einladung Folge ge-
leistet. Es war technisch außerordentlich viel Interessantes zu sehen .
Wenn man in die Fabrik eintritt und die Räume durchschreitet ,
fällt einem vor allen Dingen die mustergültig« Reinlichkeit und
Ordnung auf . Bei dem Werdegang des Malzkaffees muft das Korn
verschiedene Prozesse durchmachen . In einer umfangreichen Putzeret
und Eorticrniederlage wird die Gerste gründlich von allen Unrein -
lichkeiten und Beimengungen befreit . Sodann gelangt sie in grohe
eiserne Behälter , in denen die Gerste gründlich gewaschen wird , auch
erhält sie hier das zum Keimen notwendige Vegetationswasser . Die
gänzlich gesäuberten, einwandfreien Körner kommen jetzt in riesige
Trommeln , in welchen das für die Güte des Malzlafjees hochwich-
tige Mälzungsverfahren vor sich geht , Das Mälzen der Gerste ist
notwendig , um den Inhalt des Gerstenkorns zu lösen und seine
Wertvollen Nährstoffe aufzuschließen ^ Die nunmehr zu Malz gewor -
dene Gerste gelangt aus den Keimtrommeln in die Röstmaschinen ,
wo der innere Umwandlungsvorgang zum endgültigen Abschlug
kommt . Imprägnation und Glasur erhöhen den guten Geschmack
Der fertige Malztaffee wird nunmehr über Kühlanlagen und Putz-
Maschinen der Verpackungsanlage zugeführt . Die ganze Herstellung
bis zur Verpackung geschieht vollständig selbsttätig. Keines Men»
schen Hand kommt mit der Ware in Berührung . Einrichtungen so¬
wie Fabrikationsgänge machten auf die Besucher einen nachhaltigen
Eindruck.

Schwäbischer Albverein , Ortsgruppe Karlsruh « . Die diesjährige
Weihnachtsfeier fand am 17 . Dezember im Vereinsheim Hotel Rotes
Haus statt . Dank der freundlichen Mitwirkung der Konzertsängerin
Frl . Trudel Hahn aus Achern und der Vokalquartettver .
e i n i g u n g Karlsruhe , die sich in liebenswürdiger Weise in

den Dienst der Sache gestellt hatten, war es gelungen , ein Pro-
gramm aufzustellen, das weit über den Rahmen einer Weihnachts-
feier hinausging. Eingeleitet wurde die Feier durch einen von
Herrn F r ö s ch e r verfahten und von der kleinen Edwine Walker
sehr nett vorgetragenen Vorspruch, dem in bunter Reihenfolge Ge-
sangsvorträge von Frl . Hahn und der Vokalquartettvereinigung
folgten . Frl . Hahn überraschte mit einigen Stücken klassischer
Gesangskunst und einem Strauß schöner Lieder von Brahms und
Reger . Sie verfügt über eine außerordentlich angenchm klingende,
kräftige Sopranstimme , die sie in Behandlung des Stoffes meister-
Haft zu modulieren versteht. In gleicher Weise hervorzuheben sind
die Darbietungen der in der Pflege des Männergesangs in vorder-
ster Reihe stehenden Karlsruher Vokalquartettvereinigung . Die Vor-
träge ernster Lieder hinterließen in ihrer glänzenden Form und
Klangwirkung einen überwältigenden Eindruck, und prachtvoll war
das Iubilate , das aus dem Vespergesnng der Wolgaschiffer ent-
gegenklang. Rauschender Beifall lohnte die hervorragenden Leistun-
gen sowohl von Frl . Hahn als auch der Quartettvereinigung. Ein?
besondere Note erhielt die Veranstaltung durch die Verbindung mit
der Feier des 20. Stiftungsfestes und die aus diesem Anlaß stattge¬
fundenen Ehrungen zahlreicher Mitglieder . Der Grün -
der und langjährige Vorsitzende der hiesigen Albvereins - Ortsgruppe ,
Herr Buchdruckereibesitzer Paul Frosch er , wurde in Anerkennung
seiner verdienstvollen Tätigkeit um die Entwicklung der bissigen
Ortsgruppe zum Ehrenmitglied ernannt. Außerdem tonnten
die Mitglieder Oberreg . -Rat Cronberger , Franz Josef Götz,
Kehm , Kimmich , Rau , Koepf , Ehrfeld , Guhl . Helber ,
Münz , Riigner , Kohnle . Karcher , Wolf , Trefzger
(Rastatt) , Hahn , Schäf , Bayer , Hofmann , Lang . Ullrich .
W e g m a n n , B e tz, Weippert , und die Damen Frl . Kohl ,
Walker , Drvodelic für besondere Verdienste und langjährige
treue Mitgliedschaft mit der Ehrenurkunde deg Vereins ausgezeichnet
werden. Der zweite Teil des Abends war der heiteren Seite des
Lebens gewidmet. Hier sind besonders hervorzuheben der ..Jllu -
strierte Jahresbericht", der durch ein reizend vorgetragenes Heimat -
lied von Frl . Hahn eingeleitet wurde , die humorvolle Schilderung
einzelner Episoden aus dem Vereinsleben mit Lichtbildern durch
Herrn Beg und die in unübertrefflicher Weise dargebrachten schwä-
bischen Dialektvorträge des Herrn Paul Fröscher jr . Die offizielle
Schlußstunde war schon weit üöerschritten, als die letzten der Teil-
nehmer an dem wohlgelungenen Fest durch die kalte Winternacht den
heimischen Penaten zustrebten. R .

-ch- Freie Elektro » Installateur - Innung der Stadt Karlsruhe .
Die noch junge Freie Elektro -Jnstallateur-Jnnung ist bemüht,
ihre Mitglieder in technischen Neuerungen stets auf dem laufenden
u halten . Nach Begrüßung der erschienenen Gäste vom Städtischen
lektrizitätswerk Badenwerk, Post- und Bahnbchörden . sowie Lehr-

lingsberatungsstelle und der Herren Architekten durch den Vor-
sitzenden , Herrn Elektromeister S t e i n ö l , behandelte am letzten
Donnerstag in der Glashalle des Sladtgartenrestaurants, Herr
Oberingenieur Pfeiffer , in anschaulicher Weise an Hand von
Lichtbildern und unterstützt durch Experimente die Zweckmäßigkeit
des neuesten Einheitsmaterials unter besonderer Berücksichtigung
der sehr übersichtlichen und vereinfachten Lagerhaltung , sowie der
damit möglichen recht einheitlichen Montage . Hierauf f?ing Ober¬
ingenieur Pfeiffer auf das Gebiet der Sicherungen über , schil -
derte kurz die Gefahren bei Verwendung von nicht einwandfrei
hergestellten oder gar geflickten Sicherungspatronen . Nichts war
deshalb natürlicher als auf die Verwendung von Jnstallationsklein-
automaten überzugehen und das Wesen und Funktionieren derselben
sehr ausführlich zu behandeln . Anschließend sprach das Mitglied der
Innung . Herr Diplomingenieur Blüthner . über Vereinheit -
lichung der Ausführung von elektrischen Anlagen und deren Vor-
arbeiten . Im besonderen ging der Redner auf die dabei häufig auf-
tretenden Preisunterbietungen ein und warnte im Interesse des
Publikums, nicht darauf einzugehen, weil es dabei unmöglich sei,
Qualitätsmaterial zu verwenden und durch Qualitätsarbeiter an-
bringen zu lassen . In der Diskussion zu beiden Vorträgen sprach
sich in erster Linie Herr Baurat Schlebach sehr anerkennend über
Bestrebungen der Freien Elektro -Jn 'tallateur-Innung aus und be-
tonte nochmals ausdrücklich , daß die elektrische Anlage eines Eebäu-
des nicht als Nebensache zu betrachten sei . Der Elektrizität gebühre

$

als beste Licht - un£> Kraftspenderin unbedingte Beachtung und es
solle daber von keiner Seite bei Vergebung von einschlägigen Auf-
trägen nur auf den Preis gesehen , sondern vor allen Dingen Wert
aus Qualität gelegt werden . Die Freie Elektro- Installateur-
Innung wird entsprechend ihren Bestrebungen weitere ähnliche Vor-
träge folgen lassen ."

Auch 192« Milte ! für Beamtenwohnungen.
3 Millionen RM . für die Wohnungsftirsorge der Kriegsbeschädigten .

In den außerordentlichen Haushalt des Reichsarbeitsministe -
riums sind auch für das Zahr 1328 15 Millionen RM zur Föroe-
rung des Daus von Wohnungen für Reichsbeamte, Reichsdedienstete,
Angehörige der Wehrmacht Kriegsbeschädigte, Kriegshinterbliebene
usw . eingesetzt . Nach der Berechnung vom 1 . Januar 1927 belies
sich die Zahl der wohnungslosen Reichsbeamten einschließlich der
Wehrmacht noch auf rund 10 900 . Mit den im Haushalt 19?7 be¬
reit gestellten Wohnungfürsorgemitteln können voraussichtlich etwa
3000 bis 4000 Wohnungen errichtet werden. Dem Abgang durch
Unterbringung in freiwerdenden Wohnungen und durch Verstär¬
kung des Bauprogramms infolge der Reichsbürgschaft für zweitstel-
lige Tilgungshypothekendarlehcn muß der Zugang an Wohnungs -
losen gegenübergestellt weiden , so daß noch etwa 7000 bis 8000
wohnungslose Reichsbeamte verbleiben werden. Es war deshalb
erforderlich, zur Beseitigung dieser Wohnungsnot auch für 1928
Drittel bereitzustellen. Von ihnen soll für die Wohnungssürsorge
der Kriegsbeschädigten ein Betrag von 3 Millionen RM . abgezweigt
werden. Diese Mittel werden durch die Länder verwaltet-

« °

A Ercelsior -Kiinstlerspiel «. Das neue Jahr beginnt für die
Excelsior-Künstleppiele unter den 'günstigsten Auspizien, denn das
Januar - Programm ist offenbar mit äußerster Sorgfalt zu-
sammengsstellt. Es besteht aus Nummern , denen man das Prädikat
bester Brettelkunst nicht streitig machen kann. Schon der Auftakt
durch Ellen Estro , einer Tänzerin von verblüffendem Können,
wie man sie selten in einem Kabarett als erste Nummer antrifft,
erntet allgemeinen ehrlichen Beifall. Ihre exakten Exerzitien auf
Spitze verraten brillante Schulung und fleißiges Training. Dann
folgt Carl Walther , der gleichzeitig die Conference in sym-
pathischer geschickter Form führt, mit seinen lustigen modernen
Schlagern . Wenn man bedenkt , daß Walther sogar mit verschiedenen
neuen Witzen und Pointen aufwartet, so hat er vor manchen seiner
Kollegen wirklich etwas voraus . Eine zweite Vertreterin der Tanz-
kunst in sehr gefälliger Aufmachung und mit sehr wirkungsvollen
temperamentvollen Tänzen ist Friede ! Funke , eine hübsche
Blondine . Dann erscheint der Clou des Wends , die rassige mondaine
Frau Alice Junkermann , die wir noch von ihrem vorjährigen
Castfpiel in guier Erinnerung haben , bei der man auch anerkennend
hervorheben muß. daß sie mit vollständig neuem Repertoire gewapp-
net wieder ihrer unversieglichen frohen Laune die Zügel schießen
läßt . Schon bei ihrem Erscheinen hat sie sofort die Sympathie des
ganzen Hauses und es ist ihr ein Leichtes , durch ihre humoristischen
Liedchen alle Taste in Stimmung zu versetzen . Und nun zur Ab-
wech lung auch einen Schuß Variete ins Programm zu bringen , hat
die Direktion einen äußerst 'gewandte«, Triktänzer einge",^altet.
Arthur Tower . Was er an Steptanz und akrobatischen Sprün-
gen ze ' gt. ist erstaunlich und selbst die schwierigsten Figuren erledigt
er so leicht und gefällig , als wäre alles Spielerei . Den Abschluß des
Programms bilden flotte Revueduette , gesungen und getanzt von
Carl Walther und Alice Iunkermann Zusammenqefaßt
ein Programm . zu dem man Direktor R a t h - R e x ohne Rückhalt
gratulieren kann. Die bewäbrte Tan -kavelle Black - White tut
wie immer das übrige , um die Ercelsiorabende zu recht angen -hmen
,u machen . W ' e wir hören, sollen auch dieses Jahr die beliebten
Excel ^ ior - Bkille mit allerlei Ueberraschv » aen miedor statt-
finden . Der erste Hausball ist am 11 . Januar in sämtlichen Räumen .

Voranzeigen der Veranstalter .
X Di « waleri « Moos , Kaiserstratze 187, beginnt das neue AuSstel .

lungsiahr mit einer besonders ausgewählten Sonderausstellung . Leo
Kaller zeigt Gemälde der neuen Sachlichkeit . H . Retter Gemälde aus
der Industrie und Portraits , C. H. Zimmermann mehrere Bildnisse ,
Act und Landschaften . Ad . H. Müller Landschasten aus der näheren
Umgebung tDarlanden ». Aukerdem ist in den beiden ersten Räumen
der Galerie eine Sonderschau . Tierbitder " mit Gemälden von Prof .
H. Baisch . Prof . I . Bergmann . W . Hüfmeier , E . Halberg -Kraus , L . W .
Plock , Prof . B . Weitzhaupt u. a. bedeutender Künstler zu sehen .

--- Stevograobiekiirfe . Jeder Kopsarbetter weih heute , dab gertig -
fett in der Stenographie für sein Vorwärtskommen unerläktich ist. Zeit
ist Geld ! Es wähle deshalb jeder auch eine Ausbildung , die ihn rasch
zu dem ersehnten Ziele führt : die Stenographie in der Praxis ver -
wenden zu können . Solche Stenographen heranzubilden ist der Zweck
der Stenographenvereine , und tausende im Berufsleben praktisch tätige
Stenographen find ein Beweis der Erfolge dieser auf ideeller Grund -
lag « arbeitenden Bereine . Wie aus den Inseraten ersichtlich, beginnt bei
tturzschriftverein 1905 am Dienstag , den 10. Januar , abends 8 Uhr .
in der Markgrafenschule (Ecke Krcuz - und Markgrasenstratze ) Nene Kurse
für Anfänger und Fortgeschrittene . In seine « ständigen Uebungs -
abendcn bietet dieser Berein auch den ausgebildeten Stenographen die
Möglichkeit zur Weiterbildung .

) ( Sllm -Bortrag Kavitänlentuant Mumm . Zum «rsten Male findet
am 12 . Januar im Eintrachtsaal in Karlsruh « ein Film - Vortrag über
die „Seeschlacht am Skagerrak " statt , gehalten von Kavitänleutnant a . D .
Mumty . Der Ulm zeigt dt« Schlacht wie N« wirklich war , ist historisch
treu . Kapitänleutnant Mumm erläutert den Film während er läuft .
Dieser Film - Bortrag . welcher überall in Deutschland . Oesterreich und
der Schwei , gehalten wurde , wird in den hier vorliegenden zahlreichen
Zeitungsbesprechungen de » In - und Auslandes sehr günstig benrtetlt .
Der Film ist im Verein mtt der deutschen Marlneleitung von der
Deukig angefcrrtgt und zwar nach Ausnahmen , die zum größten Teil
während der Seekämpfe gemacht wurden . Film und Vortrag find rein
sachl!ch gehalten und stützen sich auf amtliches Matertal . Der Besuch
war überall sehr stark. — Die Konzertdirektion Kurt Neufeldt hat den
Vorverkauf für die Karlsruher Vorführung übernommen .

) ( Dr . Ludwig Wüllner , der Altmeister deutscher BortragSkunst ,
kommt nach 2 jähriger Abwesenheit . Freitag , den 13 . Januar wieder
nach Karlsruhe und wird im Eintr .ichtsaale die wichtigsten Szenen aus
Goethe 's Faust (Prolog im Himmel , 1. und 2. Teil ) »um Bortrag
bringen . Der letzte Wüllner -Abend vor 2 Jahren , der die Wiedergabe
von Hektars Bestattung ans der Jlia » brachte, war schon nahezu ans -
verkauft , sicherlich werden dt « „Faust -Szenen " diesesmal den vollständig
ausverkauften Saal bringen , der in anderen K>->dten bei Wttllner « in «
Selbstverftnndli ^ keit ist . Es Ist daher empfehlenswert , rechtzeitig Karten
bei Kurt Neuseldt zu lösen .

— Gl " ik«r-BorfMr » » g JTIe tZgklch « Gymnastik ". Bei Meie «
Thema denkt man zunächst sicherlich an Irgend ein sogenanntes Zimmer -
gnmnastik -Snstem . wo in wenigen Minuten in einer kleinen Anz .ibl
von Nebungen der Körper durchgearbeitet wird . So wertvoll solche
ttebunaen fein können ( sofern man die Energie ausbringt . Ne täglich
, » machen ) , so können sie doch nickt vorbehaltlos von jedermann gemacht
werden . Wir brauchen tndtvid » >'lle Nebnnaen . die dem Alter , der Kon -
stitnt 'on und dem Beruf angepaßt find . Welckie besnnderen Gesichtspunkte
" ,,n beim Berufstätigen . Büromenschen , Danersitzer , dem körperlich
Arbeitenden , der Frau als Mutter und Im Berns , serner b -»! sol » en
Menschen , die eine Steigerung threr Leistungen erreichen wollen . lJu -
aend , LeibeSIib » na « tretbenden , Geistesarbeitern usw . ) maßgebend sind ,
wird H-°rr A . Gs " <k>>r aus ? ti,ttaart , der durch se ' n »ablri 'tcheS Schrift -
tum auf diesem Gebiet wohl bekannt ist. in einem Vocfiihrunaö -Abend
niit praktisch--« Uebnnaen kommenden SamStag , d^n 14. Januar , abends
9 Ubr . im Btiraersaal, - des Rathauses dartun . Es werden hierbei «ine
nroße Anzahl von Nebnnaen aezeigt . Der Borverkauf wurde der Kon -
zertdirektion Kurt N - ufeldt übertragen .

Briefkasten .
255. T . Sch . : Brieflich beantwortet .
250 . 91. H. : Brieflich beantwortet .
257. Tb . B . : Wende « Sie sich an daS Konsulat der Vereinigten

Staaten in Stuttgart .
2.' 8. L. 8 . : Brieflich deantwortet .
259. P . W . : Brieflich beantwortet .

Lonntag , den 8. Januar .

Landestheater ! Mar und Moritz : hierauf : Die Puvvenfee . 1» bis
17 Uhr . Die verkaufte Braut . 19%—22 Ubr .

Komerthaiis : Spiel im Schloß , 19^ — 22 '/* Uhr .
Festhake : Konzert der Hormoniekavelle , 3Yi—6 Uhr .
Rad . Lichtspiele — Konzerthaus : Milak . der Grönlandjäger , 4 Uhr .
Franenverein vom Rotcn Krenz für Deutsch « über Se « : Bunter

Abend mit Tan , in den Sälen der Handelskammer ( Karl -
straße 10 ) . 8 Uhr .

Karlsruher Fußtallperein gegen FB . Saarbrücken , 'AS Ubr .
Beler «heimer Fußball verein : Ligaspiel gegen Bruchsal , ^ 8 Ubr .
Freireligiöse Gemeinde : Sonntagsseier mit Vortrag in den „Bier

Jahreszeiten " (Hebelstraße ) , 10 Uhr . ,
Methodistenkirche (Karlstr . 49b ) : Gesang -GoiteSdienst , 4 Uhr .
Damen - und Perückenmacheraehiisenoerein : Weihnachtsfeier mit

Tanz im Kaffee Nowack , 5 Uhr .
Kolosseum : Revue „Wien und die Wiener "

, 4 und 8 Ubr .

Kaff «« Od «on : Frlib -Konzert . 11^ Uhr .
Krokodil : Bockbierfest und Kappeusitzung , 8 Ubr .
HSpsnerbränkeller : Stimmungs -Konzert .
Parkschlößle Dnrlach : Tanz ab 4 Ubr .
Exzelsi « r»Künstl «rsviele : Erstkl . Programm und Tanz .
Kaffee Mozart : Kabarett und Tanz , 8 Uhr .
Wiener Hoffpiel « : Kabarett ( neues Programm ) und Tan ».
Kaffee Roland : Erstkl . Künstler -Konzerte .
Röderer : Stimmungsvolle Tanzstätte .
Weiuhans Inst «Gold . Ochsen ) : 11—2 Uhr Frühschoppen -Konzert ,

ab 7 Uhr Konzert .
Palaft -Lichtspiele : Buster Keaton als Student . — Beiprogramm .
Gloria -Palast : Die Jugend der Königin Luise .
Atlantik -Lichtsviele : Satan in Seide .
W «lt -Kino : Die Fremdengasse von Newyork .
Kammer -Lichtsviele : Nur zur Probe . — Der brennende Wald .

IMacMlags Mee
Vollständig umgebaut

_ Modern ausgestattet
Täglich nachmittags und abends

Ersmi. Künstler-Konzerte
Täglich ab 7 Uhr last Jeden Nonntag

Weinhaus Weinhaus
z . ifn lilffiisn Och sen u — t llhr

KONZERT Frunsctropoenhonzart

ROEDERER Die stimmungsvolle
TaozsileKORALLENGROTTE

AflanttK ' Lichtspiele + « eute 2 u h r :

Der internationale Großfilm IlK SddC
Ein seltsames Erlebnis in ö Akten .

Dazu : Die Wunderquelle , 2 köstliche Akte .

Weiikino * Hii t£Pi b Die FPemflengasse NüllillfllW Großer Sensa ionafiIm in 7 spannenden Ak en . Dazu :
IIGWyUlA Wieder relngefallen . Groteske in 2 Akten .

VereinsbanK Karlsruhe
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Wir haben den Zinsfuß für

Spar - Einlagen
mit Wirkung vom 1. Januar d - J- ab auf

7 % % p. a .
festgesetzt.

Annahme von Spareinlagen auch von NichtmitgHedern .

Geschäftshaus Kreuzstraße 1.

G Beinkranke +
(Slbeanto . Gicht . Lahmnna . WaNersncht nsn>. )

behandelt durch
Heilmagnetismus

Stein « Slek «ri,Ität ! » ein « Apparat « ! Nainrkrast !
Cr »« Dzulko . Maanetovatb .

k « rlsrub «. tSrbeittuenftt Sfi. bei der ( tonvtvon
Sprechstunden v . 2 —6 Ubr . T «leson 6806.

Grabarbeit
samt Serlatte « . West-
babnbof - Näbe . vergeben :
L . Merk, n . * . Malsch .

Banaeschäst
Hitichsttabr SZ. (570)

Töchterheim Flieh öauer
Amorbach im bayr . Odenwald

Höhere Mädchenschule und
Haushaltungsschule

Waldreiche eebintisre GeKend Moderne
hyeien . eingerichtete Gebuude Seh f ' t «'
reichliche Verpflegung . Gewissenhafte
Körperpflege . Großer schattiger Garten ,
Eislauf . Schwimmen . Nur Zöglinge
christl . Bekenntnis . Erziehung zu gesell¬
schaftlichen Formen . stete Uebung in
Fremdsprachen . Prospekte und Referenzen

durch Direktorin . ( A44 )

*"*5i

Wolfshund
groß . aelb . Rüde , mit
Beifttorb an . entlausen .
Abziiliesern aegen Be -

lohnung iF .H . Z!X« )
Amalienstr . 19. 1. Stört

Junges Kätzchen
schwarz aestreist . abban -
den gekommen . Gen . Be -
lohug . abmaeben (829G )
IStttinaerftrafje 53. IV .

Halbgew ., schwarzes
Kiitzcken entlaufen .

Abzugeben <BZ1L)
Goldener Kops.

HEIRAT
SM . , 32 I . ev . . aus

at . Sain . . nicht niiver 'n .,
wünscht auf dies Wege
Serrn in sich Stellung
<Beamt .) kenne » au ler¬
nen Witwer nicht ans -
geschlossen (tfefl Ängeb .
u . Nr . P ! ZW a d. S»ad.
Preise Ilnonnm zwecklos .

Witwer 47 I . a .. Sand
ler . o Kinder , wünscht
Krl . od . Witwe kennen
zu lernen , zwecks

Heirat.
Angebote u . Nr . Ot2 «l
an die Badische Presse .

« in » err .« -
ttK

«
^ ^

33 Jabre alt . Christ .
Witwer . Mein einzigcs
TSchtercheu bedari der
liebevoll soraenden Mut »
ter . . Ich besitze Ver -
mögen , habe gutes Ein -
komme » , eine beaueme ,
schön eingeiichtete Woh¬
nung , aber es fehlt die
. Mnt ' er" es kehlt die
..Hanssrau "

, . . . Bei
meiner Gattin frage >»
nicht nach Heiratsgnt ,
sonder « suche eine kin-
derliebende . hänsl Le-
benöaesähriin . . . Gesl .
Znsckrtsten mit voller
^idrestenanaabe ci bitte
kch unter AI 63 .) „Ich «*•
warte Mütterchen J222
a » die Vadische Presse
zur Weiterveivroerung .
Postrest , zwecklos

Wo finde fth liebesMädchen
zwecks

HEIRAT
Bin selbst Ende 20 ,

Sanvtledrer , und gerne
erwarte ich Nachricht
unter Nr XtlTZ an die
Badische Presse .

Geb . FrSnlein , 40 Jahre
alt , evgl . , lung . Aenß .,
tücht . im Haushalt (ohne
Änhang ) , in N . Amts -
stadt Oberbad ., wünscht
sich mit geb. Herrn ent>
sprechenden Alters , in
st» . Posttion <am liebst ,
mittl . Beamter , Witwer
mit Kind nickt ansge -
schlössen ) glücklich zu

verheiraten .
Evtl . (Einheirat , da ein -

Gericht . 4 Z .-Wobnung u.
etwas Verniöu , Vorhand
Angeb . u . F .H.ZSV9 an d
« ad . Pr . Fil . Hauptpost ,

Suche aus diesem nicht
mehr ungewöhnlichen
Wege die Bekanntschast
einer Dame im Alter bis
zu .30 Jahren , zwecks
spätererHEIRAT
zu machen.

Bin 37 Jabre alt , be -
siye eigenes , gutgehendes
Manusatturwarengeschält .
Dame von der Branche
erwünscht . Angebote mit
Bild unter Nr . F .H . 3875
an die Badische Presse ,
Filiale .Hauptpost .

Der Bund_ 99
99
hilft allen ernstlich Suchenden auf dis¬
krete u . zwanglose Weise , in taktvoller u .
vornehmer Form einen Lebenskameraden
zu finden zwecks Ehe Völlig individuel¬
les Suchen gewährleistet . Unsere .segens¬
reiche und wirklich notwendige Organisa¬
tion " . wie uns kürzlich ein Mitglied schrieb ,
ist seit 1014 in allen gebildeten Kreisen im
ganzen deutschen Sprachgebiet mit größtem
Erfolge verbre ;tet . Keine eewerhsmKßige
Vermittlung ! Kein Vorschuß ! Bnndes -
schrift 53 gegen SO Pfg verschlossen und
unauffällig . Ä198

Sonderabteilung für Einheiraten .
„ Der Bund "

Zentrale Klet - F ' hagen .
Zweigstellen überall .

Auf
Gerede nebe ich nichts .
ich versuche es . u. wenn
ich doch aus diesem Wege
heiraten könnte ? Ich
bin Vollwaise . Christin ,
aus Landwirts - iVamilie ,
Mein Heiratsgut besteht
in Bargeld und Jmmo -
bilien . Mein Gatte soll
ein nüchterner , sleihiger
Mann sein , mit dem zn-
sammen wir wirischasicn
könnten Eventl . kan»
er auch einen anderen
Berns haben . Antwor «
ten mit voller Adresse
unter : A3 '>i » . Schnee -
alöckchen 3333" befördert
die Badische Presse .

Frl . , kath. . 38 Jabre .
statt! Erscheinung , tadel -
loser Vergangenh . . ein -
fach und tüchtig erzogen ,
mit zirka 12 000 M Ver¬
mögen . möchte auf die¬
sem Wege , da sonst keine
Gelegenheit , mit kath..
solidem Herrn . Lehrer
ober mittler. Beamten,
zwecks

Mi»
bekannt werden
schwieg- nbeit wird zuge¬
sichert und erbeten .

Zuschriften mit
unter Nr TI244 a» die
Badische Presse .

äx IsklcAh Finketstein Holz - und Kohlenhandlung * £
lUllW ■ ■ ■ ■ « Ii H B Karl - Friedrichstr . 21 ( Rondellplatz ) Fornspreoher 6275 W ^
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Sonntag , den 8 . Januar 1928 . Vadlsch « Presse sS »« ntag -» u «gaVe ) . 7TT. TS. «rtt« Hk

(&UiU%K iVi$UtHw HJ H Kinn
Kaiserstraße 277

2.90 Z W SM 8.M W ^ < 0t«W « f #5 ' , W 2 M

Freundet ! und Bekannten machen wir die traurige
Mitteilung, daß heute früh 8 Uhr nach kurzem
schweren Leiden Herr

August Lienhard
Pottinsoektor

versehen mit den heiligen Sterbsakramenten, ver¬
schieden ist

Karlsruhe , den 7. Januar 1928. (B306 )
Die trauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet am Montag tun 3^ Uhr von
der Friedhofkapelle aus statt

Für die Oberau « vielen Beweise herzlicher Anteil¬
nahme . die uns von allen Seiten beim Helmitang nnseres
lieben , unvergeßlichen Vaters , Schwiegervater » . Groß¬
vaters und Onkels

Emil Hanekamm
zuteil wurden , ftlr die vielen Kranz - und Blumenspenden
unseren tiefgefühltesten Dank .

Insbesondere herzlichen Dank fdr die Kranznieder¬
legung von Seiten des Deutschen Bisenbahnerverban -
des und des Gesangvereins Frohsinn , besonders für die
schönen Chöre .

Besonderen Dank den Aerzten und Krankenschwe¬
stern des Diakonissenhauses für liebevolle Pflege un¬
seres lieben Toten . Herrn Kaplan Zeumer der Stefans¬
pfarrei besonders unseren tiefgefühlten Dank für die
tröstreichen Worte .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen
BULACH , den 7 . Januar 1928. (BSV?

r Die glückliche Geburt eines gesunden
Töchterchens zeigen an

in dankbarer Freude

Dr . jur . Hans Glock und
Frau Maria , geb. Macher.

Karlsruhe, 7. Januar 1928.
z . Zt . Neues Vinzentiushaus
Privatabteilung Dr . Wilser 871

4 " Kräftigungsmittel »ß.
Schöne volle Körperformen durch Steiners

„Oriental -Kraft- Pillen "
In kürzer Zeit erhebliche Gewichtszunahme

und blühenden Aussehen
Preiseekr . mit gold . Medaill . u . Ehrendiplöme ,30 Jahre weltbekannt . Garant , unschädl . Xrztl
dmpfohl . Viele Dankschreib . Preis Pack . (100
Stück ) 2 .75 Jl . Porto extra . Zu in den
Apotheken , wenn nicht direkt durch D . Frans
Stelner & Co .. G . m b . H .. Berlin W . SO. 8t

Großer s^al mit Büro
früher Tanzsaal R . Alleirrt , auf 1. April zu
verm . Näh . H . Hi ' denbrand , Waldstr . 8IV . H231

Möbliertes Zimmer
:tcn . (405)

Stock .
fcf . zu vermieten .
Karlstraße 92, 3.
Gut möbl . S Zimmer ,

Wohn - u . Schlafzimmer ,2 Bett . , Seitenbau , 1 Tr .
für sich allein abgeschl . ,
sind mit ganz od . teilw .
Pens . fqf . zu vermieten .
Markgräfenstr . 45. Zu
ersrag . Vorderhs . 3 Tr .

(B308 )

Großer Eckladen
Kaisersirahe

mit mehreren Schaufenstern , evtl »ach
zwei Laden allererst « Lage

zu vermieten . »i»
m 9jÄ,berc8 durch die Immobilienfirma
M . Kubier & Soh « . Karlsruhe . Raischstr . I
Gegründet 1S08. Erste Reserenzen .

mit Bad , Dampfheizung . Mansarde , Kam
mer . 2 »ieller . ans 1. Februar , in zentialerLage , zu vermieten (BIS !

F . Roth , Waldstr . 89. II . lks .

Die

Geschäfts -Räume
««eignet für 2 Läden , Im Hause Karl -
» rahe 21 geaeniiber der Sauvivost . in
Karlsruhe (j Zt . Bad . Bauernbank )
find anderweitig

zu vermieten .
Reflektanten wollen sich an den
Hausbesitzer Karl Geiger .

„ , Silin Hasenburg . (4*225)
Oberweiler b. Badenweiler , wenden .

Zimmer mit So » an
lol Arbeiter bill zu ver -
mieten ( 93822)
(5taingtrftta6e 81. part .

1Mietgefuche

In verkehrsreicher Lage

LADEN
fttr Schokoladen -GeschSft
aus April oder Mai zu
mieten gesucht , Angebote
unter Rr . £ 1286 an die
Badiscbe Presse erbeten .

Gesucht wird
Laden

mit 2 —S Zimnler und
Kllche in guter Lage der
Ztadt , auch in Neubau ,
auf Früh , oder Spätjahr .
Angebote erbet , unt . Nr .
WIMS an die Bad . Pr .

Auko- Garaqe
gesucht . Nähe Hauptpost .
Angebote erbeten unter

Nr . W06/6W an die Bad .
Presse , Fil . HauptvXt .

bvenlar - Ausverkauf

Mehle & Schlegel
Karlsruhe 1 B . — Kaiserstraße 124 b

bietet Gelegenheit zum Einkauf

allerbester Qualitätsware
zu riesig ermäßigten Preisen

lO Prozent auf alle nicht reduzierten Preise
DemRaienkaufabkomm . d . Bad . Beamtenbank anueschloss .

Wohnungs - Gesuch !
N.

oder
je 4 Zimme

mer gesucht Au „
Preisangabe unter Nr . O2l4 an die Bad

'
Presse

'Angeioie

Suclie prä um . 4 erlt . 5 Z .
- Woltouno

mit
Bah
berei
Ad

und Zubehör , Mischen Kadserplav und
sofort oder bis L April Wohnmngs

SB « Ii . Waldftrabe 05,
(« 276)

telefon 4878.

Herr , in guter Stellung , verb .. ohne Kinder ,
sucht auf sofort oder später

mit

mifßüettes ® o5n - und
SWWlM

Liuderl . Ehepaar sucht
für fosort zwei nugeft .

mööf. 3immet
IN. Kochgelegenh . i faub .
Haushalt Offerten mit
Preis erbeten unter Nr .
18a an die Bad . Presse .

Möbl . Zimmer
mit 2 Betten und elektr .
Licht , für 2 Knrsteilney .
mer , vom 16. Januar bis
4 . Februar gesucht An -
geböte m . PreiS unt . Nr .
3B1247 a» die Bad Pr .

Höverer Beamter iuchi
sofort
möbl. Zimmer

elektr . Licbt , Heizung ,
Nahe Miihlbnrgcr Tor .

. Klicke oder Siickenbcniiduna in SarlSrnhe Z "ve Kiwoiuraci

Badisch/P ?^ - .
° tC " " ' ei' li ~ " " ° i0 «Ä

GARAGE
Nähe Müblburger -Tor
gesucht Angebote » nt .
^ H . 3907 an die Bad .
Presse , Fil . Hauptpost .

5 Zim.-Wohnung
oder grobe 4 Zimmer -
>»- ftn» ng . nt . Mädchen -
kanimer , Speicher , Bad .
2. od . 8. St . , West, oder
Siidweststadt . v. kleiner
Familie (3 Perf ) . woh -
n ^ sberechtigt . bald ge-
fltoTF. ANgeb . mit Preis
unter Nr . 2S1297 an die
Badische Presse erbeten .

Gill KM . WM - ». SchWIiilMr

I»mit Bad . in inhigem Hause . Nähe Markt -
platz auf 1. Februar gesucht .

Angebote mit Preis und näheren An -
gaben unter Nr l !IS an d ie Bad Presse .

Gesucht fvät . t Februar , ungest . . teilweife möbl .

Wolin - u . Schlafzimmer
mönl . Zentlnm . Zentralheizung . Bad - und Tele -
phonbeniitzung . Eilangebote : (303)

Dr . Ingenovl . flnlferftrofte 104.

^ Stefan Hüttlin
Naturheilpraktiker

Schwarawaldstr . 9
bis 15. Januar

584

ZurückI 2S5

Or . med . W . Rosenberg
Facharzt tUr Haut-,

Harnleiden und Kosmetik
Röntgen - und Lichtbehandlung

Douglasstraße 8 Telephon 1311
Privatklinik : Weinbrennerstraße 7

Ab 1 . Januar »928 behandle ich

Patienten
sMchsr KranüenMn

niiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiini iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiifi

Sprechstunde von nun an :
Nachmittags von 3— 5 Uhr
ausser Samstag.

Praxisräume : Baischstr . 2
Telefon 804 208

Dr. Ruth schall - Bios

Anbiete gros,«
4 Binunenooiiiiiino
m . Mansarde . Zentr ., <■&
gen geräumige
2 ZilnumMnuliq
mit Bad und Mansarde ,in ruhig Lage . Umzug
evtl erst Frühjahr

Angebote unter Nr .
588 an örc Badifche
Presse e rbeten .

Raum von 30 qm als

WWe . LWMM
mit Wasser und elektr . Licht, sofort oder später
»i» vermieten . (9320)

g . Roth . Waldfttake 69 II . links .
Freiwerdende

3 Zimmer -
Wohnunq

IN der Jahnktr . , mäßige
Miete olmc Abstand sos.
zu vermieten . Angebote
unter Nr . 397 an die
Badische Presse erbeten

Wohnungszentrale
Herbst , Telefon 2371 .

Kaiferftrafte 4S. III ..verniMelt Wohnungen ,auch ohne Bauzufchutz .

Garage
Werkstätte
Lagerräume

sofort zu vermieten , als~
rage für 4—5 Wagen
send . Nngebete u . Nr .

4W an die Bad . Presse .

einer
nung ,

Tausch
Zwci » in» nerwoh .

evtl . Miete von

Lager oder Werkstatt
, u vermieten (4525 « )

Markgrafenftrahe S.
bei Zim mermann .

Moderne

5 Zirnrnerwohng.
in einem Neubau in
Tnrlach (in der Niihe
des Turmberges ), Halte !
stelle der eleltr . Strakens
dayn . sowie ebendaselbst

geräumiger

Laden
für alle Zwecke geeignet
(auch für Biiro ) sofort
zu vermieten . (Äl )

reuhandbiiro Krebs &
1 bis 2 leeren Zimmern , i Soram . Durlach -Aue , Ad ,
Angeb . mit . Nr . « .( 293 lcrstr . 44 . Telefon W
an die Tadische Presse .
Zugl . Hausrat zu billig .
Preise abzugeben .

i
— Umzüge —

» erm . Schultis Ama .
lienstr . 12. Tel . 5582 .

Kleine , helle
Werkstätte

m el . Licht , sof . zu ver -
mieten in d Albstedlung .
Angeb . unt . Nr . <£1278

an die Badiscbe Presse .

2 ZimlnervMung
Welhienstr . . an Wohn .-
Berechtigte , aus 1. Febr .
zu vermieten . Angebote
unter Nr . Ol2 «4 an die
Badische Presse .

At Ml . Ziniml
m. 2 Bett ., auch an lin -
Verl . Ehevaar , mit Küche
, u vermieten . Adresse zu
erfragen unter F .H. 381»
in der Badischen Presse .

Zimmer
Eut Ml. Zimmer
mit elettr . Licbt , Zentral -
lieizung u . ^ abrstuhlbcn .,sofort zu veriuiet . (B2S8

Kahl ,
Erbprinzen ><rasje ZI , IV .

Sililsfzim.
sehr gut möbl ., in ruh .
Haufe , el . Licht u. Bad
oorh . , sos . zu vermieten .
Hirschslr . «5. 3 . St ^ »6W)
Ei « schön möbl . Zimmer
ist aus 15. Jan . od . spät .

ufran ein berufst . Fräulein
zu vermieten . (B208 )
Westendstrake 25, 1. St .

Auto-Boxen
neu erstellt , mit allen Be
auemlichleiten versehen ,
zu vermieten ^ » >

A « iom» di >-weicllsii»>f ,
Saioemverlen & Gast .

Hans SncMftratie am
Mllblburgertor

Wohnungswillli.
^ ine schöne, frifchreno -

^ Zimmermhnung
,̂ ' t Bad , Terrasse u . bei
t 6 Zimmer einen Bal -
jfn , in ruhiger , sonniger
^ ge GaggenauS , mit' °rrl . Ausstcbt . gegen eine
" od. 4 Zimmer -
. Wohnung

Karlsruhe , mögl . Nähe
p. , 'ientrums . nu lauschen
it® . Angebote unter*U03 an vi «

~

Wohnungstausch .
Gesucht in ttarlsrnh « :

2 Zimmerwohnung
mit Bad u . a . Zubehör , in ruhiger Lage .

Geboten :
4—5 Zknmerwohnung

mit reichlichem Zubehör , in Durlach . Nähe Bahn -
Hof und freier Lage . Angebote unter Nr . F .H .S87K
an die Badische Presse Filiale Hauvtvost .

Wvhnungs - Tausch .
. t wird eine 4 Ziimnenvohuuna mit Zu¬

behör . im Zentrum der Stadt , von ruh . Familie
(8 erwachsene Personen ! baldmöglichst gegen eine
schöne, preiswerte 8 Zimmerwohnung mit Bad
usw in der Weststadt .

Bad . Pr . Angebote unter Nr . B1N7 a» öi« Bad . Presse .

Ätöuöau .
Nähe Bahnhof ( Weiher -
siedlung ) eine

4 Ztmwcr -Wohnuug
vad . arof, - Beranda . auf Gut möbl . Zimmer
1 ^ ?br in u .'imict . ,„ s su ver -niet ( 33154)
geböte unter Nr . Händelstraste 4. par terre .

Gut möbliertes ( 174)
Zimmer

t zu vermieten .
_jicMtraf :e 41 . III , rechts .

Gut möbl . Zimmer
Näne Marktvl . , an be-
rufst . , fol . Herrn ». ver -
mieten Näh . Peoeis ' rii ^e
Nr . l .i . 2 Tr . ( B274 )

Kaiser » ».. »«. IV .. . ttl

an die Badische P resse

3 Zirnrnerwohng.
per 1 . Februar
zu vermieten .

Heinr . Krauth ,
Eluckstrahe 1K .

^ («24)
Nächst , beschlaguahmfr .
Wohnunaen

find ank 1 April 1S28
i » vermieten :
IxS Zimmer .
1XS Zimmer .

Weiberäcker . Tauberftr .
IxS Zimmer .

Kricqostrake 292.
1X4 Zimmer .

Sndendstraste 36.
Martin Rieger .

Architekt .
Sternberoltrafte 15 .

Telepho n «877 ( 33301)
Beschlagnahmesreie

2—3 Zimmciwolniuna
u . 1 leer Zimmer in
d . Albstedlg . bei V» iähr .
Porauszahliing sofort zu
vê jeten . Angeb . unter
Bia/7 an die Bad . Pr .

Gesucht 2—3
Zimm . m . Laden .
Näheres unt Nr . (SI180
in der Badifchen Presse

Beschlagnabmefrel «
i Zimmer -Wohnnng

ruf sofort zu mitten ge»
itriit. Angebote u Nr .

au
P
31259 an ite B a d. Pr ,

1 Zimmerwohnung
oder befchlagiiahmefreie

2 Zimmerwohnung
kof . od . auf 1. März gef .
Angebote unt . Nr . Q1SSK
an die Badifche Presse .

2 l e e r e Zimmer
mögl . part ., evtl . auch
mit Rticke. im Zentr .oder westlichen Siadt -
teil , in gutem Hauje
von ruhigem Einzel -
Mieter (priv . i gesucht
(Wohnung wird her -
gerichtet ). Angebote
mit Preis unter Nr .
197 an die Bad . Pr .

Evepaar mit Kind snwt
2 ZimmerWhlülng
Vordringt - Kart « vorb .
Miete kann vorausbe -
zahlt werden . Angebote
u . F H . 38R - an die Bad .
Presse , Fil . Hauptpost .

Geröum . 4 Zim .-
Wohnung

mit Zubehör , von riibtg .
Mieter gesucht . Angebote
unter Nr . Lll8K au die
Badische Presse erbeten .

Mietoesuch .
Aelter . Ehepaar (o . K. )

wohnberechtigt , sucftt I—S
Zimmerwohnung , sofort .
Angebote unt . Nr . (£ 1253
an die Badische Presse .

1—S leere Zimmer und
Küche von jungem gebitd .
Ebepaar aus 1. März ge-
sucht. Halbjähri ' e Miete -
vorauszalilg . Oststadt be¬
vorzugt Angebote u . Nr .
EILtiit an die Bad . Pr .

® ut möbl . Zimmer
mit Sicht und Heizung ,
sofort gesucht . Angebote
unter Nr . L3S1 an die
Badische Presse .

Mietgesuch !
Bei welch . Priv .-Fam .

(Südst . ) . kann ein Manu
von auswärts v. 14 . aus
l5 . ds . Mts . übernaaue » .
Ang . mit Preis u . N1288
an die Badifche Presse .

Tut mööl. Zimmer
elettr . Licht , Heizung ,
mögl . sep . Eingang , von
berufstät . Dame gesucll .
Angeb . unt . F .H . 3S14

an die Badische Presse ,
Filiale Hauptpost .

ZIMMER
mit 2 Betten , Bad oder
Bad - Mit - Beniitzung ,
Nätie Mühlburger -Tor .
zum 15. Januar gesucht .

Gesl . Angebote unter
Nr . IlSa an die Badische
Presse erbeten .
Zwei Studenten suchen

2 bis 3 möblierte

Zimmer
Angeb . unt . Nr . IR12 »

an die Badifche Presse .

auf 1 Febr . aui möbl .
Zimmer m «t Pension zu
vermieten . (S8285)
Zu vermieten ein möbl .

Zimmer . Ntarkgrafenstr .
Nr 40. III . , bei Hih .

; (« 287]
® ut möbl . Zimmer an

berufst . Herrn od . Dame
auf 15 . Jan . zu vermiet .
Hirschstrabe 28 . 3. Stock .

: (F .H . 3015 )
Möbl , beizb . Zimmer

mit elettr . Licht , Nähe
Bahnhof , sos. zu verm .
Ang . u . 5 © S275 au die
Bad . Pr . Fil . Werderpl .
Gros !. , leer . Zj ^ MSr
aus sofort zu vermieten .
LutfenstraSe 50 , 2 . ®t

TYPE 509 V20PS
SPIDER • T08PED0 • CABß/OLET • COUPEZumiTZEB • WNCNLMMR •MYMA/t/tUMOUS. ♦ri * \
3800 .« 3995 .« 4250 .- 440Ö .- A575 .- *t8Q0r

TYPE 503 §60 PS
SPIDER • TORPEDO • UtNENLENKE*

5250 .- 5450 - 6300 .-

TYPE 512 PS
TORPEDO • INN ENI ENKER » LANDAULET

9100 .- 11100 .- 11000 .-

TYPE 519 B ^ «oPS
TORPEDO • INNENIENKE *

16000 .- 16500 .-

Süddeutsche Fiat -Automobil Verkaufs-A.-G.
München , Berg am Laimstraße 31

Telephon : 42921- 23

u .

Plativertretung :

8EIER & Co . , Etllingerstr . 47 .

All
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Matt in 2 Zügen .

Anmerkungen zu dem Endspiel Kmoch -Niemzowitsch In der
letzten Samstags -Nummer waren von J . Mieses .

Rätsel - Ecke O
O
O

Akrostichon.
Man suche 8 Wörter von der Bedeutung unter a . Sott jedem

Wort ist dann durch Umstellung der Buchstaben ein anderes Wort
von der Bedeutung unter b zu bilden (j . B . a Anker , b Ranke ;
a Insel , b Silen ) . Die Anfangsbuchstaben der Wörter unter b müs¬
sen im Zusammenhang einen Zeitabschnitt benennen .

ba.
1. Eefuh
2 . Trojanischer Held
3. Nebenfluh der Donau
4 . Klebstoff
5 . Land in Asten
6 . Stütze
7. Biblischer Prophet
8 . Fluh in Spanien

Mulikzeichen
kirchliches Fest
Eefäh
männlicher Vorname
Eetreideart
Pflanzenstoff
Insel
Gewand .
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Kreuzworträtsel .

Die Wörter bedeuten von oben nach unten : 1 . Fluß in Bayern ;
2 . Zeitmesser ; 3. Tierkadaver ; 4 . Wild ; 5. berühmter Erfinder ;
6. Ringelwurm : 7 . Nahrungsmittel ; 8 . Teil der Kirche ; g. Werk
von Beethoven ; 11 . Sportgerät ; 13 . weiblicher Vorname ; l4 . Stock-
werk ; 15 . Teil des Grases ; 17 . Teil der Blume ; 1». männlicher Vor¬
name ; 20. Stelzvogel ; 23. Zeitad -verb ; 24. Schwimmvogel ; 26. Ad¬
verb bei Zeitangaben ; 27. Nachtvogel ; 29 . Fluh ; 31. biblische Per¬
son ; 33. Tonstück für ?wei Stimmen ; 35. Spahmacher ; 36. weiblicher
Vorname (Kurzform ) ; 37. Arbeit bei der Buchherstellung ; 39. Ee -
stirn ; 46. Adverb zur Steigerung ; 41 . gemahlenes Getreide ; 42 . Ar -
tikel ; 44 . Tochter des Zeus ; 46. Nahrungsmittel ; 47 . Nahrungs -
mittel .

Sonntag , den 8 . Januar 1928 .

■ff
Magisches Zahlenquadrat .

Zn die S Felder dieses Quadrats find 3 auf -
einanderfolgende Zahlen derart einzutragen , dah
jede senkrechte, jede wagerechte und jede der beiden
Querreihen von Ecke zu Ecke die Summe von III
ergibt . In die durch schwarze Felder bezeichnete
Querreihen müssen aufeinander folgende Zahle »
kommen .

Eleichklang .
Der vom Nachbar bringt als Fund
Das von Nachbars Hühnerhund . N . Rh .

Von links nach rechts : 1 . Jahreswende ; 5. Baum ; 10. Stachel¬
tier ; 12. Einzelvortrag : 14 . Lasttier ; 16 . Nahrungsmittel ; 18 . Teil
des Hauses ; 19. Uferstraße ; 21 . Teil des Dramas ; 22. Präposition ;
23. Mittel zum Einreiben der Haut ; 25. Faultier ; 26. weiblicher
Vorname ; 28. Ueberzug auf Metalle ; 30. Sitzgelegenheit ; 32 . Sing -
stimme ; 34. biblische Person ; 35. Wagen ; 36 . Gesottenes ; 38. Göttin ;
40. deutscher Dichter ; 42. früherer Titel des Beherrschers von
Algier ; 43. polynesische Inselgruppe ; 45 . Freudenfest ; 48 . inneres
Organ ; 49. Mühlenprodukt .

Arithmogriph .

1 2 3 4 8 6 altbiblischer Name
2 S 1 5 6 Singvogel
82465186 Haustier
4 6 8 6 Baum
6 6 12 weiblicher Borname
6 2 8 2 nützliches amerikanisches Tier .

Homogramm .

1. männlicher Vorname
2. gefürchtet » Wind in Italien
8. alter Name für ein nordisches Land
4. Südfrucht

• «
• • • • •
• • • •
• • • •

• • • • • •
• •
Statt der Punkte find passende Buchstaben derart zu setzen , dah

die 4 wagerechten Reihen gleichlautend mit den entsprechenden senk -
rechten sind und Wörter von der beigefügten Bedeutung bilden .

~ Pilder -Rätsel .

« ersteckriitsel.

Man sucht ein Sprichwort , dessen einzelne Silben der Reihe
nach verstockt sind in nachstehenden Wörtern , ohne Rücksicht auf deren
Silbenteilung .

Hunger — Gnade — Indien — Gabe .weihe —
Kalender — Arbeiter — Giessen — Nichte

Rätsel- Ruflösunqen aus der teilten Sonntaqs -numnier.
Beim Jahreswechsel : Neujahrsgratulanten (Neger , Es.au . Jute ,

Hals ) .
Silvesterriltsel : Gute Vorsätze .

Auslösung de» Bilderrätsel «:

Theaterneuheit .
Akrostichon : a . Dattel . Grau , Mord , Nase , Asche , Paul . Heller .

Vier . Dom ; d. Sattel , Iran , Lord . Vase . Esche, Saut . Teller , Eier .
Rom . — Silvester .

Charade : Januar (Ja , Nu . Ar ) .
Abstrichrätsel : Seil . Vers . Tier . Scheu . Erz ; Silvesterscherz .

Auflösung de» Fächerproblems .
Nach de» Blättern an den Zweigen unten liest man die Buch ,

staben aus den entsprechenden Feldern . Das ergibt : „Alles will

verstanden fem ."

Neujahrsdiner : Windbeutel .

Richtige Lösungen sandten ein »

Frau Lina Scherer . Hilda Meyer , Pipinchen Krautz . Eauthier
Seitz -Premier , Paul Kramer . Otto Schäffner . Johannes Raible . Hel¬
mut Eroßkopf , Fritz Zoller , Oskar Scherer , sämtliche aus Karlsruhe ;
Frau Emilie Senfftleben , Teutschneureut ; Creszentia Hühnerwadel ,
Wiesloch . Edith und Bubchen Windt , Rastatt , Gert Stumpf , Rastatt ,
Maria Elasstetter , Freiolsheim .

Wlnferlhur
Schwelzerische

Unfallversicherungs -
Gesellschaft

Unfall -,
Haftpflicht -,

Kautions -,
Diebstahl -,

Auto -

Lebensverslcherungs -
Gesellschaft

Lebens¬
versicherungen

mit und ohne
Gewinnanteil ,

Renten -

Prospekte und Auskünfte bereitwilligst :

Direktion für das Deutsche Reich
BERLIN SW 68 , Charlottenstr . 77

und für Baden :
Subdirektion Karlsruhe, Friedenstr. 3. A701

Kapitalien

Rm. 30 000.-
mit Prima I . «muothef ,
auSzablbar April 1928.
»u ver « eben . Anfragen
unter Nr . 31134 an die
Badische Presse erbeten^
Suche sofort gegen mo-

«tätliche SRücficiölun \ durch
Wechsel aus Privatvand

Mark 3000.-
<ruf 1 Jahr . Bei Zurück,
»ahlung Tit . 400 .— mehr ,
Angebote unt . Nr . 101a

an die Badische Presse .

1000 RM .
gegen gute Sicherheit u.
hohen ZinZ aus 2 Jahre
von Selbstgeber zu lei -
hcn gesucht Angebote er-
beten unter Nr . J1284
an die Badische Presse ^

Welch edeldenk . Mensch
würde strebsam . , in Not
ociateueu Familienvater
einige

190 inarl Wen
für kurze Zeit , gea aut .
Zins ? Ana u . X,2 !>8
au die Badische Presset

• Hamburg O
Vollberechtigter (A22 )

Teilhaber gesucht
zwecks Arbeitsentlastung in angesehe¬
nem älteren Hamburger Exporthaus ,
Beste Referenzen werden gegeben und
verlangt . Kapital ca . M . 50 OOO.— er¬
forderlich . Offerten unter H . T . 2393
ief . Rudolf Mosse . Hamburg 1.

iSichere Existenz !
gemeinsamen Erwerbs |

, iigen Bedingungen zu
I r>rstehenden Fabrik in der Tertilbranche ,
, Suche zweck »

einer unter günstigen

einen zuverlässiizeu

Teilhaber
] mit einem Kapital von ea . Jl 25 000.— I

Bin Fachmann und besibe nachweisbar I
ein erstklassiges Absatzgebiet , sowie Jl |
; 0 000.— Vermittler zwecklos . Offerten
unter F. lt . B . 5001 an Rudolf Masse .
Karlsruhe . Kaiserftrahe 132. (« 51)

OTTO MARX
beeidigter Bücherrevisor u . kaufm . Sachverständiger
für den Bezirk der Handelskammer Karlsruhe (Baden )
Badisdier Handelshof , fernspr . 4702 .
Revisionen / Buchanlasren I Steuerberatungen / Gutachten
Sanierungen / Gerichtliche ynd außergerichtliche Ver¬
gleiche / Liquidationen / Vermögens - u . Hausverwaltungen .

Bank u. Sparkasse
Wir vergüten für Spareinlagen

ab 1 . Januar 1928

8 °lo
Für größere Beträge und bei
längerer Kündigungsfrist ge¬
währen wir höhere Zinsen

nachVereinbarung .

Kaisenstunden : Vormittags 8—1t 1 Uhr
258 nachmittags 2—' /«6 Uhr .

Haltestelle der Straßenbahn : Sofienstraße

(Jnferrichi
Wer bereitet zur
Obersekundareife und

zum Abitur vor ?
Gesl . Angebote mit Ko-
stenangabe erwünscht unt .
$ 1279 an die Bad . Pr .

Teilhaber
gesucht, mit 10—20 000
XJt zur Vergrößerung
u. besserer Ausuüöuug
eines soliden u . rentab -
len Unternehmens geg .
Zins u Gewinnanteil
und Sichersten » « « der
Einlage Angebote unt .
Nr . » 1268 au die Ba -
bische Presse .

Teilhaber

mit 8—12000 M gesucht
für gutes Geschäft. Ge¬
schäftsmann oder Kauf -
mann Existenz . Mona « .
Vergütung — Kapital
wird sichergestellt. Änge -
böte unter Nr . H125»
an die Badische Presse .

Lege

llill
in entwicklungolähig .
Unternehmen , wenn
dadurch seriös ., ftieo -
srfmen Mitarbeiter
(Jxistcnz geboten wird .
Angebote befördert u.
Ar 4Wi dte Badische
Presse .

Suche

CO. MI Milk
als Darleben gegen
Huvothek und Bürgschaft
zur Erweiterung des Ge -
fchäftes auf einige Jahre
aufzunehmen Gekl An -
gebot ? unt flr 120« an
die Badische Presse.

ither , Mandoiine ,
Gitarre -,Laute -
Unterricht

Oskar MUIthaler ,
Putlitzstr . 14 , part

Saite « . Revarat . billig «

Z
Mlin - UlitmiA

Honorar monatl . 5 Jt .
wird gewisseuh . erteilt :

Lachneistr . 13 Hl
^

r.

Biolin - , Mandvtm -.
Gitarre - u . Lauten -Unter
richt erteilt
R . Hiuq , Nelkeustr .

? ede lob au ? meine schon billigen Preise in
Obst- und Gemüse -Konserven
■ Marmeladen >
Liköre, Spirituosen , SQdweine
----- Kaffee, Tee und Kakao ----

iO°/o 'ttot
in doppelten Rabattmarken der Rabatt Spar- Gr.

Drogerie Wilh. Tscherning
Ecke Amalien- u . Karlstraße . Telefon 519 . »65

Briefumschläge
werden rasch und preiswert angefertigt in der

Druckerei Ferd . Thiergarten .

Große
Vorteile

bietet Ihnen mein

Inventur -Verkaufl
' in bewährten Qualitäts -Waren

Christ .
Kalserstr . 101 -103 , zwischen Kronen - und Adlerstr .

Ŵäsche Betten Baumwollwaren
Zur vollständigen Räumung der Restbestände von woll
und baumwollenen Kleider - Stoffen habe Ich die Preise
für diese Artikel welter ganz bedeutend herabgesetztl

10 *
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Ausüer Glanzzeit öes Karlsruher Futzballsporles
Sporthiftorische Studie von Joseph Michler .

K.F.V -Erinnerungen .
Erö ^e derKein schlagenderer Beweis kür die individuelle

K .F .D . -Spieler als folgender Vorfalls
Soeben hatte an jenem wunderschönen ersten Maitag 1310 der

K ft .33 . seinen ebenbürtigen Rivalen Phönix im schweren Kampf des
Zwischenrundenspiels um die Deutsche Meisterschaft besiegt . Er , der
wenifter hart Getroffene , von « vei Unglücklichen , wvrd « zum Ventil ,
durch welches sich die Enttäuschung der in ihrer Ueberzahl phönix -
getreuen Zuschauer Luft machte.

Der Abstrom der Enthusiasten bildet « Wirbel . Am Eck der Tele -
graphenkaserne staut « er sich und glich einem grollenden Walser «
bocken , das jeden Augenblick seine Massen über zwei arm « Radfahrer
schütten konnte : Max Breun ig und Julius Hirsch .

Das Murren der Fanatiker ging in Schmähungen über : . .Da
kommet se, de Maurer !" Ganz freche höhnten : . Mavrerbuwe !" An -
dm markierten moralische Entrüstung : . Solltet Euch sckäme! Hätt '
leicht no ' ein paar Mann ausleihen müssen , für Euer Tor zu vcr -
kleistern !" Ganz rabiate warfen ernstlich die Frage auf , ob sie den
Radfahrern , die noch nicht aufgesessen waren , überhaupt einen Ab -
gang , zum mittMten aber einen bösen gönnen sollten .

Eine Menlchenkette zoa sich über die zum allzeit staubigen
Exerzierplatz führende Strafte . Der groste , pechhaariqe , ewig gelb -
pefichtigte Max bewegte nicht im Geringsten die schwellende Lippe .
Er schwang sich seelenruhig , auf sein gar nicht gepflegtes Rad . trat
dann gemütlich die Pedale , und erst als der Renner sich quietschend
fortbewegte , drehte er sich um , pfiff seinem Iuller und rief ihm
lachend zu : . Schau nur . daß Du nachkommst , Iuller ; gleich leg ' ich
«' mächtiges Tempo vor !"

Die erbosten Phönixanhänger hatten schon längst ihre Hände
gelöst , staunend bildeten sie das Spalier für die beiden K .F .V . - ler ,
die sich auf ihren ächzenden „Rennern " im Zuckeltrab fortbewegten
und mit keinem Gedanken der Meute achteten , die sich damit be-

!
>nügte . ihnen nur ein paar knurrende Leute nachzuschicken . Lang -
am entschwanden beide den Blicken der Gebändigten . Zuletzt war

nur mehr Hirschens großer Kapuzenmantel zu sehen , der im Sande
des Exerzierfeldes und vor dem Mailüftchen wie der Burnus eines
Arabers flatterte . Dann schloß sich auch hinter diesem wallenden
Gewand der Kordon der heimpilgernden Zuschauer .

Kein klareres Zeugnis für die individuelle Größe der K .F .V .-
Spieler , ihre Persönlichkeit . Könnten wir heute auf den Spielplatz -
wegen auch nur im entferntesten Proben ähnlicher Individualität
und ihrer . Wirkung entdecken? Nein ! Denn die Erstklassigen fahren
heut « im — Sammelauto ! !

Der größte K. F . V . - l « r . ? ? Die Entscheidung ist ohne
eine eingehende Prüfung der I. Glanzzeit , der Heroönzeit des
K . F . V . (1899— 1906) nicht zu fällen . Möglicherweise kann Max
B r e u n i g den meisten Anspruch darauf erheben . Denn er hat
vier Jahre lang die Elf geführt , hat sie trefflich gesteuert und war
trotz sprühendster Eleganz eines Fuchs , Holstein , doch der glanzvolle
Mittelpunkt , die Sonne der vielen Strahlen , welche Deutschlands
größte und individuellste Elf ausmachten . Und gerade sein Wirken
an anderer Stätte , so unbegreiflich es auch dem K .F .V - ler erscheinen
mag , ist geeignet , ihn zu einem der Größten des Spiels überhaupt zu
stempeln . Ob ihn nicht doch einer der Heldenspieler der I . Glanz -
epoche an Verdiensten , an spielerischer Gesamtleistung überragt , ob
Ivo Schricker , Ruzeck oder Gutsch nicht gleiche Verdienste
ausweisen , das muß erst ein « eingehende Untersuchung dieser Zeit ,
soweit ste überhaupt noch erforschbar ist. ergeben .

Eeschichtstafel des K . F . V.
1891 : Gründung .
1899—1906 : I . Glanzzeit .
1900—1905 : Süddeutscher Meister .
1905 : Im Endspiel um Deutsche Meisterschaft 0 :2 von Union

Nerlin geschlagen . — Schaffung des Platzes an der Moltkestraße .
1905/00 : Keine Teilnahme an der Süddeutschen Meisterschaft

Infolge Formfehlers bei der Anmeldung der Spieler .
1900 : Südd . Meister 1. F .E . Pforzheim 4 :0 geschlagen .
1906/09 : Uebergangszeit . Mannschaftsänderuirgen , Schwanken .
1908/09 : 4 . Platz in der Südkreisliga .
1909/1911 : Townley (Blackburn und Prag ) als Lehrer tätig .
1909—1912 : II . Glanzzeit . Drei Mal Süddeutsche Meister -

lchaft und zwar 1910/1911 Süddeutsche Meisterschaft unbesiegt ! !
1909/10 : Deuscher Meister . 1 :0gegenHolstein -Kielin Köln
1911 : In Zwischenrunde zu Frankfurt a . M . mit 0 :2 gegen V .f.B .

Leipzig ausgeschieden . Breunig — Blutvergiftung .
1911/12 : Zeit des großen Znnentrios : Förderer . Fuchs ,

Hirsch . Je 6 Spieler in deutsche Landes - und süddeutsche Ver -
Landself abaestellt .

1912 : Im Endspiel der Deutschen Meisterschaft zu Hamburg
von Holstein -Kiel mit 0 : 1 besiegt . Fuchs Statist .

1912/13 : Zeit des Wechsels . — Noch stark.
1913/14 : Unglücksjahr . — Tabellenletzter .
Breunig nach — Pforzheim . Förderer — verunglückt .
1914 : Durch Verbandsbeschluß vom Abstieg befreit .
1914/18 : Kriogszeit . — Opferzeit .
W . Langer , Hüber , Gros , Bosch, Kachele , Sutter , Wim Schricker,

Ruzeck gefallen .

1921/22 : Badischer Meister .
1923/25 : Abstieg in die Kreisliga .
1925/20 : Wiederaufstieg . Meister Württemberg —Badens .
1926/27 : Zweiter Württemberg —Badens .
1927'28 : Meister Badens .
Der Karlsruher F .V . hat die glanzvollsten Spieler des Landes

besessen. Kein zweiter deutscher Verein kann sich rühmen , während
zweier Epochen eine solche Häufung von Talent besessen zu
haben . Noch weniger gelang einem anderen Verein di« harmonisch «
Bindung solcher Persönlichleiten . Denn selbst die Mannschaft von
Brüdern , der Phönix der Jahre 1908/10 und 1911/12 , konnte nicht
einiger sein als die individuell weit stärkere K .F .V -Elf .

Selbstredend ist die Vorkriegszeitgeschichte des K .F .V . an großen
Taten und Daten reicher als die heutige Zeit , deren Erfolge das
allmähliche Heraufziehen einer III . Glanzepoche verkünden .
Den K .F .V .- lern von heute fällt die Aufgabe zu . diese neue große
Zeit vorzubereiten . Es wäre aber ein Irrtum , ihrerseits zu glauben ,
daß jetzt schon alte Größe erreicht sei. Da fehlt denn noch ein ge -
waltiges Stück . Und diese Erkenntnis schmettere nicht nieder , son-
dern verleihe neuen — Ansporn ! ! Bis das Ziel erreicht ! !

Phönix Karlsruhe .
Man muß unbedingt ein Verehrer des Karlsruher F .-V . ge-

wesen seilt , um Einiges aus der an Heroismus und pojenlojer Größe
so reichen Phönix - Geschichte richtig , d . h. mit gerechtem Lob
darstellen zu können .

Wer einmal für die Iungens mit rotschwarzem Ringtrikot , das
später der weißen Bluse mit dem rotschwarzcn Wappen Platz machte ,
gebangt , wenn die wußelichen Blauschwarzen so heftig und kaum
aufhattsam gegen sie anstürmten , wer Phönix ' blitzende Schneid und
itahlgrwue Härte gefürchtet hat , der kann kein schiefes Lot an die
Fundamente legen , als welche sich, breit dahingclagert , die stolze
Vergangenheit des neu erwachten Phönix darbietet .

Phönix ! ! — Der stolze unvergängliche Vogel , der sich ver -
jtircgt . glanzvoller als zuvor aus seiner Asche « hebt Mit Recht
haben sich die Blau Schwarzen dieses Sinnbild immerwährender
Verjüngung erwählt - Wenn nach langen Flügen in öden , freud -
lasen Wolken der Ausblick auf ein schönes Ziel ganz und gar ver -
schwand und Müdigkeit ste zur Erde herniederzudrücken drohte , da
erhoben ste stch ein jedes Mal mit kräftigerem Flügelschlag .

1894 war die Gründung . 1896 gesellte stch der „Karlsruher
Kicker" Arthur Beier ihm zu. Er wurde und ist — für immer -
dar — Phönix ' Größter . Seine kernige Person strahlt « einen
magischen Einfluß aus . Viele Jahre war sie die verkörperte Zu -
sammenfassung der Blauschwarzen . Er führte Phönix , der eben noch
unter Schmerzen die alten Federn gelassen hatte , zu dessen größten
Erfowen , zur Deutschen M e i st e r s ch a f t im Jahre 1909.

Mit ihm triumphiert « damals , so sicher wi « kein anderer deut -
Icher Meister , der Torwart Michaelis , die Verteidiger Karth (das
Massiv ) , Neumai er , die Außenläufer Schweinshaut und Heger und
der schneidigste Sturm , den man sich denken kann , Wsgele , Otto
Reiser , Leibold , Noe und Oberle . „Arthur "

, der Phönix Papa ,
führte die kleine , erlesene , geschlossene und zu allem entschlossene
Schar als Spielführer und steuernder Mittelläufer .

Wie spitzige Jacken einer Keule trieb das Jnnentrio seine An -
griffe in das Herz der Viktoria Verlins , raubte ihr Kraft , Selbst -
sicherheit und Tore . Unaufhaltsam , stolz und furchtbar zugleich
rasten die Flügclleute mit einer Schnelligkeit die Linien entlang ,
wie seitdem im Spiel nicht mehr beobachtet werden konnte .

Schwere Schicksalsschläge haben vergeblich versucht , den hohen
Sinn der Blau >chwarzen zu brechen - Sie waren jederzeit „ auch
mehreren gewachsen "

. Sie überwanden sowohl die Rückschläge der
Eründungszeit , während welcher Arthur Beier aus beruflichen
Gründen so manches Mail fehlte . Sie trugen das ununterbrochene
Unglück der 09/10er Spielzeit , das ihnen die erfolgreiche Verteidi -
gung des Meistertitels unmöglich machte , mit stiller Größe .

.Auch die kargen Jahre vor und nach dem Krieg haben ste aus -
gehalten . Und nun ist eine neue große Zeit angebrochen . Der alte
Vogel hat die grauen Federn abgestäubt und das neue Gefieder
wächst in frischem Blau und tiefem Schwarz immer stärker !

Ein alter Name steht zum ersten Male wieder nach langen
Jahren mit an der Spitze des an Traditionen reichen badischen Fuß -
ballsports . Er leuchte in den kommenden schweren Kämpfen in der
Runde der Zweiten und Dritten so hell auf wie der Name der
großen Vorgänger . Der stolze Bau — er werde !

Zum Spie ! KFV . — FB . Saarbrücken .
Zu dem heute Sonntag nachmittag 2 Uhr IS Min .

auf dem KFV .-iZPortlplatz stattfindenden ersten Spiel um die süd-
deutsche Mviisterscha-ft in Karlsruhe stellen die beiden Meister fol -
gende Mannschaften ins Feld :
FV . Saarbrücken : Dalhoimer

Lesch SieMng
Georg - Zeimet Rüster

C-omreZ Wolter Gels Kraus Ben Müller
Quasten Bel >ir Link Kastner Reisch

Reeb Grole Lange
Trauth Günther

KFV .i Waßmannsdorfs

Max Schwarzes letzte Fahrt .
Unter ungeheurer Anteilnahme der Bevölkerung wurde am

Freitag der Oberturnwart der Deutschen Turnerschaft . Max
Schwarze , in Dresden zu Grabe getragen . Eine kaum überseh -
bare Menschenmenge gab auf dem Friedhof von der Beliebtheit des
Turnerführers Zeugnis Die Trauerfeier gestaltete stch zu einer
erhebenden Kundgebung für den Verstorbenen . Durch zahllose
Kränze , besonders von den Turnern im ganzen Re ch, wurde der
Verstorbene geehrt . Der Vorsitzende der D .T , Prof . Dr . Berger ,
hob in einem Nachruf die großen Verdienste und Leistungen
Schwarzes für die deuische Turnbewegung hervor und schilderte in
eindrucksvollen Worten das eisern « Pflichtbewußtsein des Versterbe -
nen , der als schwer leidender Mann seine ganze Kraft einer Idee
,ur Verfügung gestellt höbe und des Dankes aller Turner Deutsch-
lands gewiß sei . Ene Reihe von Nachrufen wurde dem Verstärke «
nen noch gewidmet , so vom Vertreter des Turnkreises Saasen , des
Turngaues Mittelelbe - Dresden , der Volkssportschulen , des Dresdner
Hauptausschusses für Leibesübungen , des Deutschen Fußball - B » nd«s ,
der Deutschen Lebensrettungsgesellschaft , des Deutschen Schwimm -
Verbandes , der Stadt Köln als Veranstalterin des nächsten Deut -
jchen Turnfestes sowie einer Reihe von deutschen Turnkreisen und
turnerischen Organisationen Aus all den zahlreichen Ansprachen
ging tms Gelöbnis hervor , im Geiste des Verstorbenen weiter zu
arbeiten und dadurch sein Andenken zu ehren .

Frankreich und die Olympischen Spiele lg?8.
Minister Herriot fährt zum Olympia . — Frankreich hofft auf

Martins Sieg über Peltzer .
Vor kurzem ging durch die Press « die Nachricht , daß der fran -

zöstsche Kultusminister Herriot in seiner Senatsrede zur Em -

psehlung der olympischen Staatssubvention für Frankreich , di«^ wie
bekannt , in Hehe von 1 500 000 Franken bewilligt wurde , den Sena -
toren eine Rede sportlichen Einschlags hielt . Herriot
kam dabei auf einen der jüngsten , aber hervorragendsten Vertreter
des französischen Sportes , den Mittelstreckenläufer S ^ra Martin ,
zu sprechen. Ihn bezeichnete der Minister als Weltrckordmann im
1000 Meter Lauf , wobei er allerdings vergaß , daß Martin im August
vorigen Jahres von Dr . Peltzer über diese Strecke in neuer Welt -
rekordzeit geschlagen wurde . In der Niederschrift der Rede wurde
dieser Lapsus des Lenkers der französischen Kultus Angelegenheiten
allerdings geändert , denn man hat aus dem Weltrekordmann S « ra
Martin den „früheren Rekordmann " gemacht . Womit dem Deutschen
Dr . Peltzer die ihm gebührende Ehre und der Titel , wenn auch
gezwungenermaßen , zuteil wurden .

Interessant ist, was der bekannte französische Sport -Journalist
Andxs Obey zu dieser Rede Herriots schreibt : „Was für etn
großer Mann , welch seltsamer Minister ! ' mein Obey . „Wer
hätte gSMlaubt , daß ein so beschäftigter Lenker der Staatsgeschicke
noch soviel Gelegenheit hat , Rekordzeiten zu studieren und zu
zitieren und sich die Namen sportlicher Größen zu merken ? Wer
hätte ihm die Kühnheit zugetraut , im Dämmerlicht der ..Gruft '

des Senates vor 200 und noch mehr „ Großvätern der Republik "

Sonne und Luft , den grünen Ralfen , die Aschenbahn des Stadions
von Colombes und die braunen , sehnigen Körper der Athleten
im Wettwmps erstehen und leuchten zu lassen ?

Diese Aeußerungen waren weit eindrucksvoller als die Jchöne "

Geste des Präsidenten Doumevgue . der im Stadion 15 Rugby '
Spielern der französischen Nationalmannschaft die Hände schüttelte ,
genau so formell , als ob er Vertreter irgendeines unbedeutenden
Städtchens empfinge . Und dabei fieberten Zehntausende an den
Barrieren und auf den Tribünen vor Aufregung .

Nun , MonstMr Herriot fährt mit uns nach Amster -
dam . Er wird schon etwas erleben und er wird das junge Frank -
reich in Ehren gegen die großen Sportnationen der Welt kämpfen
sehen . Vielleicht wird er in diesem bedeutungsvollen August des
Jahres 1928 in einer außerordentlichen Sitzung des Senates auf
die Tribüne steigen und bleich , aber doch glücklich vor Erregung ,
die kürzeste , aber schönste Rede seines Lebens halten : „ Meine
Herren . Ssra Martin ist seit einigen Stunden olympischer Sieger
und Weltmeister über 800 Meter . Martin hat den Deutschen
Peltzer um drei , den Engländer Lowe um vier und den Amerikaner
Dodge um acht Meter hinter sich gelassen . Böcher , Engelhardt und
das übrige Frfld blieben weit zurück. Seine Zeit war 1 :50.6 Mi -
nuten . Damit ist der Weltrekord verbessert .

"

Zweite süddeutsche Kegelsporlwoche
in Frankfurt a. M .

Die Keglerverelnigung Frankfurt a . M . hat auf ihrem Grundstück
Wingertstraße ein neues Sporthaus mit Saalbau erstehen
lassen , das in großzügigster Weise die sportlichen mit den gesell -
schaftlichen Erfordernissen vereint . 16 Kegelbahnen aller Arten sor-
gen für i>it sportlichen Bedürfnisse , ein großer Saal mit einer gan -
zen Reihe von Nebenräumlichkeiten steht für die gesellschaftlichen Zu -
sammenkünfte zur Verfügung . Zur Weihe dieses Hauses veranstaltet
die Keglervereinigung in der Woche vom 14 . bis zum 22. Januar
eine süddeutsche Sportwoche . für die eine große Reihe inter -
essanter Kämpfe ausgeschrieben ist . Sowohl Einzel - wie auch Mann -
schaftskämpfe aller Bahnarien kommen zum Austrag . Zu erwähnen
ist in erster Linie der Agrippinawanderpreis , der es infolge seiner
gut erdachten Bestimmungen ermöglicht daß alle Clubs mit gleichen
Chancen um ihn in Wettbewerb treten können , ferner auch Wandel -
preise , die von amerikanischen Freunden für die Kämpfe auf der
Amerikabahn gestiftet wurden .

1 flflfnii fllfflfl Jumemvoll - II .
h pKiiy mim * Mumme 102 . Anruf 1558

Zur Balltollette
öen ergänzenden Moöeschmuct

llerklliijslielle der (Dürtiem6erg .
IflGtalifiDorenffffiFifi lielsImgen -Sl .

RE CKER & HAUFLER RPÄ »
Bellortstraße Nr. 9

Spezialgesctiäfte ftlr Herde , Oefen u . Bilder
Juno - Fabrikale ;

Koblenherde auf Füßen • • Mk. 8 " . — SV . - 100 . - 1lO .—
tiefgebxut - Mk . 120 .- 13U .- 140 .- 150 . -

Gasherde , 3 Kochstellen • • • Mk. 95 .— 10 J.— 105 . — Jlü . -
4 Kocnstelien • • • Mk 105 .- HO. - 1,5 .- 1 0 -

Komb . Herde , üKoc iste len Mk. »40 . — 150 .— 17 .— 189 .—
„ 4 Kochstellen Mk. 180 .- 22 .- 250 . - 2S5 . -

Gas -HeäalHen „Lawson " Mk. 3 >.— 44 — 48 .— 78 .—
Bade -El ir chtun ''e ^ • • Mk. 210 .— 2 O . 230 . 24U .—
Irische Dauerbrandöfen ,H'

„ 18 — 19 .75 22 .50 25 .—
Alle Herde zeichnen sich durch spars . Verbrauch u .autes Backen aus .
Kreditverkäufe : ' ) bis zu 6 Mon . mit 1 Aufschi , für jed. argi-t'ang. Mon.

2 ) zu den Kedinsuragsn des stalt Gaswerkes Karlsru le.
A n>ch den Bedingungen des Raten - Kaulabkommens

der Bad . Heamtenbank . 341

Nnoden * Bloß 'flfifia
o voll Mfl 3. 0

jahrelg anfzulad .
30 uolt lim . 1 '.SO
60 .. .. 27. -

100 . . « 5.
Preise [rem icend !
lahresoro uk ion
üb. 1 Million Platt ,

und Zellen .
Akkumulatoren - Fabrik 5183a

Alfred Luscher , Dresden -Strehl .

Wer würde geschäfts¬
tüchtiger Frau
Etaaengeschäft

einrichten? Wohnung
gute Lages vorhand <'n
Angebote im! Nr . Ei 13 »
ein die SZadische Presse.

ü» üie Mm
arbeiten tue Lorschcr Klo -
'rrvillen als ideales Ab
ftlbrmlitci Abends ein
luncvmen mmmid aeb -
unschädlich da nur au§'>fian ?cnklosfe» 'i' uls
M I 50 ( 1938o

Allen ten .r»t»e •
' tre ' i non der « loitcr
avothete Lorsch «Hess . ,

imiMswM
bei

NiMH untrer
Markgrafenstrasse Nr . 32

Aussteuer , Weisswaren,Bett - u . Tisch¬
wäsche, Baumwollwaren
Kleider -Stoffe
Trikotagen , Schürzen , Strümpfe

10 % Rabatt !

Bevor Sie Möbel einkaufen
überzeugen Sie sich bitte von der außer -
orde ilich gioßen Auswahl , den ers klass .Qualitäten u. den äußerst billigen Preisen im

Möbelhaus Ernst Gooss
Kreuzstr . 2!i B1506 Markgrafenstr . 41

Versuchen Sie hei gemischter Kost , ohne
strenge Diät die DÜROZYL KUR . Seit
25 Jahren an tansenden Patienten ärztl er¬
probt und rewiihrt Orie - Packe Nr i u 2
zus für 14 Tage M 5 — Broschüre frei
H upt - Apnthekenveisand durch Dr . R . E
Müller & Co .. Berlin -PANKOW 2. (AB203 )

Während desiivinnrhaniis
Speine - und

Herrenzimmer
enorm

580

ermässlgta

Möbelhaus
Preise

maier »meiner
32 Kronenstrasse 32

Lnviikimkt
trinkt Avoth . v . Lttbmauut 's Pulmolanolt «
oder siruv (auw i » Pillen » bei Hullen
Seiserkeit Bronchioirui Pros . Di ff
fchrdbr Schon nach wenigen Tagen trat
Besserung ein Nachlkchweik Mrt >us
Aopeiil lyewichi . Befinde » beben sich In
!>en Avotli bestimmt in dei Hoi - Avvlveke
ttaiferftraftc 201 (V13ii| 4l

Gasbadeöfen
" «JE

Prosp <skt &
A osfen/Q9

PAUL FUSBAHN
Stuttgart SonnentargstruM 11

Hnlftnr . "K- °!>li. ?ng . »usilim,!, r»,.ilUnlUi möndllcli. u. Fernvorbereiting. Df. Inr Hie. nuBI,Jirlij * 50, FOrto Str. 12. Rsfereiuen FreiprospeldA27

Malen Siel
Dann decken Sie ihren Bedart an Farben , Mar
icinwand,Malp ~pp netc . i . Kunst eimawf«?

I
KIRCHENBAUES ? !Versandhaus i Mai u / .e chi nberta

.Karlsruhe . Passage O/U. ü4y&. 131



0cftf 18. Kr. 18. Vadlsch « Press » sSonntay . Avsyab «) . Sonntag , den S. Zan«a? nun.

w « sd « rro ! les . blond " weichsten Glanz und Fülle durch dal
Sabol - Spezial - Shampoon - ^ Kamillen .

I Haar : S a b Q.I - S p e z I a I • S h a m p o o n • d u n, kol - SpezIal - Shifnpooti . dunkel . .
Klstchei 4 7 Pakete I.8U. Uberali eih. s »bol-G . m. b. H. Karlsruh«

Ich such« iu mtgt . fof.
dintrttt eine tunge . gew .

Stenotypistin
Angebote mtt GelialtS -

ansprüchen und Zeugnis¬
abschriften erbeten (S0311

Rechtsanwalt
MlMard Schneide ? ,

Maraustrak « Nr . lk .

prachtvoller Wmtersufenthslt
1009 bl « 1200 M . 11. M ..benonwala 400 M. ü . Triberg

Wintersport
Höhensonne und Erholung

Hotel Sommerberg
Schönste SOdlage . direkt by Sport »reblet .
Skikur »«. Sonnenbäder . Rodel u . Eissport

Hotel Astor
IL Rot d ' AstorS

Ihr Heim in Pari » Alle Zimmer mit
Privatbad o . Telef Bei maß Preisen
Telegr - Adr ■ TELASTOR 8 . Pari » "
Schweizer Leitung Albert PURISf

PARIS,

Offene Stellen

Lernt Dekorieren !
Hochbezahlter Beruf . Viele Dankschreiben

Schaufenster - Fachschule ;
KUIn , Aachen -rstr . 64 . Prospekt gratis <

General -Bertreter sucht

Platzvertreter
für Karlsruh «, zum « er -
kauf von Schokoladen etc .
Nur nachw . eingeführte
Herren belieben Angebote
unter Nr 81261 an die
Bad . Presse einzureichen .

Existenz und Wohlstand
für iedermann mit Du -
bied -Strickmalchine .
Vertrieb Bad «» Bad «« .
Maria -Biktoria - Str .

(4839a )

Verkäufer
möglichst au « der Motor -
radbranche . mit Führer -
schein I und III . gegen
Fixum u . Provision sof.
gesucht . Angebote u . Nr .
K28 an die Bad . Presse .

Tüchtiger , selbständig arbeitender

All - WlMr
perfekt in Gold und Kautschuk . gesucht .

Angebote unter Nr . F .H .8881 an die Badilchc
Presse Filiale Hauptpost

lErkineier - Vorwärts
öalichkeit ? Aufkl . Bro -
Geist " aratts d . Erd -
iu . SSaigträverstr . 71.

strebende . Berdieustmöalichkeit ? Auskl . Bro¬
schüre „Ein neuer W " i"

manu & ö «., Berlin .

s
Volkswirtfcjjattler

nicht über 30 Aahre . intelligent « , «» er-
g .sch« P -rlSnlichkeii m . l« icht . Auslassung ,
« rasier Arbeitskraft und gewandicm Aus .
ir«t«n aeluckt von Bersicheruuas - Unier -
nehme» sür Direktionsbiir - . Ausbau ,
iäbig « L «l-«» ssteiinaa mit . «» ti »rechender
linainieNer EntwicklunaSmöglickkeil . Au -
rebote mit ««Ibsta-schriebenew Leb«»» l<ml .
« »aabe von Referenzen und Gchallöa « -
»» röche» erbeten uuter Nr . SllSK an dt «
Sadisch « Press « .

Sirumpfwaren • Uerireler
bei DetallliNe » . Grossisten usw . gut «in -
geführt und mit entsprechenden Fachkennt -
nisten , von

Chemnitzer Strumpffabrik
mit Cotioubelrieb

f. SarlSrnbe mit «an , Bade » » . d !« Pfalz
für sofort gesucht .

Herren die übet einen großen und
zahlungsfähigen Kundenkreis verfügen ,
belieben ihre Angebote einzureichen unter
$ . 65 an Sl>a -Haale » st« iu & Voller .
A . -G .. Sbemuw C8tr.0>

Für die neueinsurlchtende Fabrikation
von

Spankörben
wird »um möglichst baldigen Eintritt ein
durchaus tüchtiger , erfahrener und um -
sichtiger

Fachmann
««sucht, der in der Lage ist . die Fabrikation
selbständig zu leiten . Ausreichende Ranne
mit Bahnanichlusi in bester Lage Badens
sind voibanden Lebensstellung bei gutem
Geüalt und Gewinnbeteiligung wird zu-
gesichert . Fest « Beteiligung erwünscht ,
doch nicki bedingt . Ausführliche Cff ^rtcn
unter „Di . 79" an « ' a-Haasenfteiu & Bor
l«r . Frankfurt a . Vi . (A7Ä)

VMmlreler
von Generalvertretung
erftfl . Seisen ' abrik und
Scheuertuch - Weberei für
Karlsruhe u . Unig ges.
Ans . » . um « ina «ffifirt .
Herren an Frib Becker .
Mauubeim Böckftr 18.

(31250 )
Futtermittelfabrik

fucht z Besuch der Laub -
wirte und Tierhalter

Ml . verlreln
leg Hove Prov Ang u ." 1269 an die Bad , Pr .

!IM»»I!»»»I»!IW

Mrille « . Zerre«
von gewandtem Austreten , mit guten Ver¬
bindungen in Handels - und Industrie -
kreisen , bieten wir hob«» , dauernden Ber -
dienst durch vornehme Werbearbeit An -

ebot « mit kurzen Angaben über bisherige
ätbgkeii unter I . H . 8780 befördert
ndolf M - Ile . « erli » SW . l». lASS )

Vertreter
Klr Bad «n und Bauern gesucht . Herr «» ,

renzrn .'
» sendeneinsende » an :

Saalsclder Heilquellen , Saalseld Thür.
Deutschlands PhoSphor -Arfen -Etsen »

Sulfat -Quellen . 10va

f
em » n » d Dam «»
ertrieb ein Grund -

sverwalt .-Buches ge-
gen Provision gefu

i». Schwerin . Altona - -̂..,
efious tl . 7 . (« 73)

ftü

Tb. Schwerin . Altoua - E.
Ge ' . .

^ steck-Rosen 60 « fg ..
Elettr . leucht .

."Iii UVlL- .MUll' li 60 Pfg .,
40 Karneval -Artikel 8 M
Nackn . P . Holst «r . « res .
lau D . 409 . «ALM » )

Schneider
fflr fortlaufende Arbeiten
per sosort gesucht . In
Frage kommen nur selb ,
ständige Schneider sür
gute uud mittlere Quali¬
tätsarbeiten . Angebote
unter Nr . 391 an die
Badische Presse erbeten .

IMMFtllDliCr
tüchtiger „ energischer in
Dauerstellung gewicht.

Angebote mit Lvbnan -
lvrüchen u . Tag des evtl .
Eintritts befördert unter
Nr . 578 di« Bad . Press «.

Direktions -
Generalagentur !
W» Große angtskhen « UN» leiftungSfäbig «

Lebensvertlcherungs - QasellschaH
mit Sufecrft konkurrenzfähigen Tarifen
und Einrichtungen

sucht
tüchtigen , «rfolgreichcn LebevSsachmaoo
al » selbständige » Generalagenten gegen

fette Bezüge und
»eitgemähe Provision «» .

Unmittelbarer Verkehr mit Direktion !
Ausführliche Bewerbungen unter ! a . D .
2599 an Rudolf Mols «, « erli » W . SO.
Tauentzienstrave 2. (AS7)

Zesuebt kllr Karlsruhe und Umgegend
tüchtiger , im Verkehr mit Privatkund¬

schaft gewandter

Vertreter
für den Verkauf erstklassiger Haus -
standsmasehinen gegen feste Spesen
and Provision . Radfahrer bevorzugt .
Ausführliche Angebote erbeten unter

Nr . 33? an die Badische Presse .

I Weiblich
Aufs Land .

Jüngeres , ordentliches u
nettes Fräulein , welches
Stenogravh !« u . Maschi -
nenschreiben beherrscht u .
dazwischen leichte Arbeit
im Betrieb verrichtet ,
kann unter bescheidenen
Ansprüchen sofort eintre -
ten Familienanschluß u
gute Verpslegung Ange -
böte möglichst mit Bild
und Angabe n -iher .
iälmiffe erwünscht nnter
Nr . 84a an die Bad , Pr

Such ? auf ' s Land zu
meinen drei Kindern , im
Silier von 8. 6 und Sin
Jahren ein

Kinöer-
Früulein
(Kindergärtnerin S . Kl .
oder Fröblerin ) .

Kenntnisse im Nähen
Bedingung Eintritt n .
Uebcrcinkunft f 114a )

Angebote mit Bild an
kran D ' rekior St -»!» » « ,
»«etlenbach , Fabrik .

Murgtal (Baden ).

durch Generalvertretung eines vornehmen |
Unternehmens von «roher wirtschastlicher
Bedeutung Jaftre6t >erdienstchance etwa !
60 Rm bei FleiK und Zntcllig - nz . f
Arbeitsfreudige Herren mit mehreren
Tausend Marj Barkavital können Eil -

I offenen einreichen itnter Poktlagerkar «« 4 ,
Abt . 62. Berlin R .W. 40. ( « 75» ]

Vertreter gesucht
200 Mark monatlj

Ofjerten unter !
3 Provision . .
, 5220 an Äftf . Berlin SS

Preise
ist unser ZieL

Darum haben wir unsere

ohne RQcksicht au! den Einkauf

enorm herabgesetzt !
Wir wollen wShrend des

Inventur -Verkaufs
unsern alten Kunden

außerordentliches
bieten und neue Kunden gewinnen.

Auf alle nicht herabgesetzten Waren , ausge¬
nommen einige Markenartikel, gewähren wir

10% Rabatt !

Kaufhäuser

Werderplafz / Kaiscrsir. 59 / MüMbiirg,R3i€insfr. 4&
Bettenspezialhaus Werderplatz , Ecke Wilhelmstraß «

500 R .M . u. mehr monatl .
verdienen redeacwanidte Herr « » und Damen .
Gummtstemvel - Neubeiten ( Aü8 )
L a b o l I n - G « s.. Berli « X , Gartenstrane 10» .

39SDie Restbestände unserer

MODELLE
verkaufen wir zu ausserordentlich

ermässigten Preisen

GESCHW. TRAUB
Hebelstrasse 23

Selbständige Existenz
durch Uebernahme einer

ersiklasf . General - Verlrewn «
kausmännisch gewandtem Herrn geboten . Sofort
i' itticfecnf 'f Verdienste von tfoimtli 'it 1500 Mark
und mebr Kavitalkrästiae J » ierrls «ute « wollen
sich bewerben unter G . 565» an kolouialkriegcr -

a » k, Berli » W . »5. ( A«ö )

Rslsedamen
sucht

Rok » «r Cors «ttfabrik
Mar L e i n ^ ( 213440

Jüngeres , fletglges
9IÜ <lchen

sür alle häuslichen Arbei -
len sofort gesucht . (B'295)
Kornblumeustratze K, n .

Mädck)en
gesucht für Küche und
Haushalt , welches bürger .
licki kochen kann . <N7a >
Robert Br ' tsch > Metzgerei ,

Ettlingen .
Braves ehrliche ?

« All
das unbedingt kochen
kann und einen Haus -
halt selbständig fuhren
kann . , u kinderlos Ebe ^
paar für sosort gesucht .

Angebote mit Bild und
Zeugnisabschrifieu an
srrau Viesrr . ISfm »
beim . Güterstr 42. ( I10a
(cB. Vorstellg ) Sonntag !.

Junges
Mädchen

zur Mithilfe im HauSbali
und Beaufsichtigung von
2 kl . Kindern bei vollem
Familienanschlusi gesucht
Angebote erbet . >>nt . Nr .
81285 an die Bad . Pr .

Fu '« tPn7f Jung .. Strebs . Leuten
OlüliGlO tfl dlclliL ! wird an ihrem Wohn¬
ort gewinnb .' ing .. konkurrenzlose Dauer -
exigtenziD der Textilbrnnche eingerich¬
tet . Geringe Barmittel zur Warenüber -
nahme erfoi -derlich . Durchaus ree ' les An -
gebot . Ernste Interessenten wollen sich
melden unter „ Existenz " Schließfach 255.
Mannheim . ( A63 )

Gesucht »» m baldigen Eintritt :

Konstrukteur
ffir unsere Abt . Elfe » K- nftruktione » und Well -
blechba» . mit praktischen Erfahrungen in Amerns -
nng von Pioiekten . stat Berechnungen und Kon -
strultionSzeichnungen ferner

l MtgnimMnrct .
© chriftl Bewerbungen mit GebaltSansprüchen .

Zengnisabschrüten . Lichtbild und Resetenzen an :

Wolf Netier & Jacobi -Werke
K . G . a AN .. Blibl «Baden, .

Abtl . Maschinenfabrik und Eilcngieiicrei .

Konkurrenzloses i
Unternehmen ^
einzig in seiner Art . mit großem Erfolg
arbeitend , überträgt befähigtem , seriösen
Herrn die AUeinverirriung Geboten :
Ansbausiibige Position mit »achwejSlich
bvben Verdiensten . Zur Uebernahme und
Durchkiibruna der Organisation 2—S0X0
R !vi ersorderlich Näheres J,005'< Ala -
Haasealteiu & Bogler . Berlin W . SS .

Bekannter . leistunaSsähiaer Bersiche
ungskonzern mit allen Versicherung

I , weige » einschließlich .LebrnSversichcrun
11 » cht Geucralvertreter bezw . Inspektor a

jOrganiiattonsietteri
für Karlsruh « n . » wirf . Geboten werden
eutwickluugSsäHig «. Dauerstellung . Direk -
liouövertraa mit festen Beziigen und Pro -
Visionen . In Betracht kommen »achkuu -

I ötge Herren mit nachweisbarer Befäbi -
I gnnq zur Leitung und »um Ausbau einer

grosien Organisation ^ Eilbewerbuiigen
I mit vebeuSiaui jok »fcrl : <T.

Oitertbriefen
dürfen Originalzeug¬
nisse nicht beigefügt
werden , sondern nur
Abschriften Bei der
regelmäßig großen An¬
zahl von Bewerbungs¬
briefen werden sich
Verzögerungen bei der
Rücksendung von An¬
lagen nicht Immer ver¬
melden lassen , wenn
auch die Inserenten be¬
strebt sind , die ein »
gebenden Zuschriften

schnellstens zu
erledigen

Badisclte Pr«s5«
Anzeigen - Abteilung

| ? ! „ elf i ? .

Vertreter - Backfette
tlftm cfii ^ hon ews ? bei Bäckereien . Konditoreien und Brot -
*rB I ■ SUCflllSB « fabriken bestens eingeführten

Vertreter rar densezirh Karlsruhe wmmWki

Ordentliches
^ » itelrhon

j . Mithilfe >u kl Saus ,
halt für Vi Taae gesucht .
3u erkraa Hhitiovstrub «
Nr 24 . lll . b Ä B Z02

In EiniamilienbauS
wird ehrliche ? flei !-iges

Beu- und fnassliinensclilosser
gemein

ES wollen sich nur Leute m«lden , die
unbedingt selbständig nach Zeichnung ar -
belteu tonnen . (088)

Maschinenfabrik und Eisengießerei
Wilhelm Psrommer , Karlsruhe

Gerwigstraße 35 3̂7 .

Wir lieffern

Wir bieten

iwecks Verkauf von BACKFETTBN .
als eine über 50 Jahre bestehende bedeutende
Spezialfirma mit einem auch in Baden groß
ausgedehnten Kundenkreis nur erstklassige
Qualitäten . ( A32 )
hohe Provision und erbitten Eilangebote nur
tatsächlich verkaufsgewandter seriöser Herren
unter N . Z . 4120 an Kudolf Mosse . Leipzig .

das auch Liebe zn K>n -
dern hat (2 Kinder « oer
sofort gesucht

Angebote mit Lohnan -
svriicken u Aeuanisab -
schiisten unter Z! r »02
an die Bad . Presse erb .

Lehrling
mit guter Schulbildung , aus » et -
barer Familie auf Ostern gesucht

Drogerie Wim. Isdierning
Amallenstr . 19 / Telefon 519

Provisfons'Vertreter
für Damen - u » d Herrcn - Aoffe . Banmwollware » . Weik -
waren , fertige Leib - , Bett - und Tischwäsche . Trikolagen ,
« ievvdeike » »um Besuch der Beamten - Kundschaii » ou
leistunass . erstem Versandbaus « es (A .'ij )

Bedingung : bestens eingeführte branchekundige , flei -
füge Herren mtt nachweislich arofien Umsätzen in Beamten -
Kreisen .

Wir bieten : Dauerstellung , hohes Einkommen , wöchent¬
liche Bezüge , vorteilhafte Pielse . erstklassige handliche Kol -
lektion , erhebl . ÄaSlungserleichierungen tadellose ^ edie -
nun « <A .',4 )

Angebote mögl . mit Lichtbild und auSMtl . Angaben
über bish Tätigkeit Zeugn .- Abschristen oder Reserenzen
erbeten unter K . U . 2871 an Rudoll Molse Köln a . Rh .

Kinderliebes , tücht ^ es ,
nicht zu iungcs

Mädchen
bei guter Bcbandlung
u . Lohn per 16 . Januar
gesucht . (195)
Vra nv . B ^rnhardstr . 17 .

ZolideS fleiniges

Mädchen
für Hausarbeit Jkwf 14 .
Januar sucht : IB331 )

Ma » « r .
Milchkuranstalt

Nüppurreritrasie 102.

Znv . Mädchen
Imit gut Zeugniss . , das
im Kochen u . allen Haus ,
arbeiten bewandert ist,
wegen Erkrankung des
jevigen gesucht . (FH3S01
Douglasstrafte 3 , 1 . St .

Reised & men
L« istungssäh . . auswärt Firma in LeibNÜVe» .

sämtl . Korsettarlikel u Wäsche , sucht an allen
Plätze » geeign Damen zum Besuch von Privat -
kuudschast bei ausiergewöhnl . Berdienstmöglichkeit
Ihob « Provis . . kestrs (^ ebalt ). Einaibeiten eriolal
durch bewährte Kräfte Tauten die unabhängig
und zu ( leih . , intetti . Mitarbeit gewillt sind , wollen

Angebote m Angabe ihrer bisherigen Tätigkeit
einreichen unter Nr P8R5 an die Badische Presse .

Ettengste Verschwiegenheit zugesichert .

ZU w $ möes Mütiis
ein tüchtiges , erfahrenes älteres Mädchen zu
kinderlosem Ehepaar gesucht . IB288 )

Gesl . guschr . an Frau Dietrich . Kaiserstr M -

lÜfitifM. NKSen
zum 15 . Jan . für Arzt - Saushalt gesucht .
selbständig kochen können . Guter Lob » und Be «
Handlung . Z » erfragen « ntet Nr . U.H.SV04 u»
der Badischen Presse
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Treffbube
Von Edgar Wallace
_ DEUTSCH VONv . Mc. 0 A L M A N. ist Trumpf

45. Fortsetzung. (Nachdruck »erboten .)
„Es ist vielleicht besser, Sie sagen mir nicht , wohin Sie fliehen

wollen"
, warnte Maisie , aber es war zu spät, um Lollie daran zu

verhindern . „Nun , ich wünsche Ihnen viel Glück und verspreche Ihnen,
mein Möglichstes zu tun .

"
Sie bückte sich und kühte das junge Mädchen.
„Vor einem möchte ich Sie nur warnen , Fräulein White"

, sagte
Lollie. als sie schon in der Tür stand. „Der Oberst wird jetzt vor dem
Acußersten nicht zurückschrecken , denn ich habe das Gefühl, daß er
nicht mit dem Leben davonkommen wird . Er ist mir bis zu einem
gewissen Grad ein guter Freund gewesen , aber Sie und vor allem
Herr King sind sehr gut zu mir gewesen . Hüten Sie sich vor dem
Oberst, jetzt wo er verzweifelt ist ! Das ist alles , was ich sagen wollte !"

Damit war sie fort .
XXXVIII .

Wie man alt « Filme gebrauchen kann .
Am folgenden Morgen wurde Pinto Silva vollkommen gebrochen

vor den Richter geführt. Das Unglück , das den Portugiesen getroffen
hatte , schien ihn betäubt zu haben. Gr war unfähig , die Fragen , die
ihm gestellt wurden , zu beantworten , oder dem verzweifelten Rechts-
anwalt, der eine Stunde lang versucht hatte, Instruktionen aus ihm
herauszubekommen. Anweisungen zu geben.

Bei dem Verhör saß neben dem Anwalt ein Mann mit grauem
Gesicht, der zusammengeschrumpft zu sein schien , so hingen seine Klei-
der um seinen Körper. Dieser flüsterte dem Rechtsanwalt etwas zu.
Jedoch wurde das Gesuch um Freilassung gegen Kaution abgelehnt .
Das Beweismaterial war zu belastend, und der Umstand, dah der
Gefangene kein Engländer war und es darum unmöglich fein würde,
ihn zurückzuholen , falls es ihm gelänge, nach dem Ausland zu ent-
kommen , veranlage den Richter, bei seinem ablehnenden Beschluß zu
verbleiben .

Der Oberst sprach nicht mit dem Angeklagten, er sah ihn nicht
einmal an . Nachdem das Verhör beendet war , verl ' eh er. von den
Blicken sämtlicher Polizisten verfolgt , den Saal und fuhr nach feiner
Wohnung Da er nichts von Lollie oder Creme gehört hatte , nabm
er an . dah sie in aller Frühe mit dem Flugzeug abgereist waren . In
diesem Falle war er jetzt allein , dachte er. und dieser Gedanke schien
ihm seine alte Ruhe und Festigkeit zu geben.

Nun konnte er den Rest seiner Papiere in Ruh« durchsehen und
brauchte nicht zu befürchten, dah man ihn dabei stören würde .

Die weniger wichtigen Mitglieder der Kolonne wandten sich im
Notfall immer an Selby oder Crewe und nicht an ihn direkt, aber er
zweifelte nicht daran, dah ein Dutzend unter ihnen nur auf den
Moment warteten , ihn gefaht zu sehen , um gegen ihn auszusagen.
Trotzdem hatte er keineswegs die Hoffnung auf Flucht aufgegeben.

Seit Tagen trug er alles Nötige bei sich , um sich ein« unkennt-
liche Maske zu machen , das heiht « in Sicherheitsrasiermesfer. eine
Schere und eine kleine Flasche Orleanlösung , womit er fein Gesicht
dunkel färben konnte .

Trotz seiner sechzig Jahr« war er ein gesunder , kräftiger Mann ,
der Entbehrungen ertragen konnte, wenn es die Not erheischte. Er

hatte sich zwei Pläne zurechtgelegt, um den zweiten zu nehmen, falls
der erste versagen sollte .

Nachdem er die ganze Korrespondenz, die in seinem Schreibtisch
lag , vernichtet hatte , begann er seine Taschen nach Briefen durch-
zusuchen, die er vielleicht aus Zerstreutheit eingesteckt und vergessen
hatte . Dabei fiel ihm der lange weihe Briefumschlag in die Hand,
der an Crewe adressiert war . Zuerst wunderte er sich , wie dieser
Brief in seinen Besitz gekommen war , und dann erinnerte er sich, dah
Crewe ihm neulich ein Schriftstück übergeben hatte .

Er sah den Poststempel an . Er war aus Oxford.
Das war also der Bericht von den Spitzeln , die Crewe hin-

geschickt hatte, um eine Liste der Studenten zu bekommen , die in
einem bestimmten Jahr Balliol verlassen hatten . „Koks " -Gregory,
der erschossen in den Ströhen Londons aufgefunden worden war ,
hatte Balliol in jenem Jahr verlassen. Boundary war überzeugt,
dah ein Verwandter von „Koks "- Gregory und zwar derjenige , der
sich „Treffbube" nannte , es sich zur Aufgabe gemacht hatte , Gregorys
Tod zu rächen .

Wie hieh aber „Koks "-Eregory in Wirklichkeit? Wenn das
herausbekommen könnte, würde er vielleicht dahinterkommen, wer
Treffbube , der Richter, war .

Langsam, als ob er ahnte , dah er endlich vor der Lösung des
Rätsels stände, rih er den Umschlag auf und entnahm daraus drei
grohe Bogen und einen Begleitbrief . Boundary hielt nun zwei
Listen in der Hand , die die Namen der Studenten angaben , welche
die Universität in dem Jahre verliehen , das Koks -Gregory in einem
Augenblick ungewöhnlicher Mitteilsamkeit al« das Jahr angegeben
hatte , in dem er der Universität den Rücken gekehrt hatte .

Der Oberst verfolgte mit dem Finger die Zeilen eine nach der
anderen , ohne einen Namen darunter zu finden , der ihm bekannt
war . Als er die zweite Liste fast zu Ende durchgesehen hatte , hielt
er plötzlich inne , und sein Finger zuckte . Volle drei Minuten sah
er unbeweglich und starrte mit offenem Munde auf das Papier.
Dann flüsterte er :

„Barmherziger Vater!"
Fast eine Stunde sah er regungslos , das Kinn in der Hand , die

Bl 'cke auf das Papier geheftet. Und die ganze Zeit arbeitete fein
reger Geist . Er ries sich alle die Ereignisse der letzten Zeit in sein
Gedächtnis zurück und nach und nach gelang es ihm , alles so lücken-
los zusammenzustellen, dah er die Identität des Treffbuben mit
Sicherheit feststellen konnte .

Er erhob sich und ging an sein Regal . Ein Buch nach dem
anderen nahm er herunter , fast alle waren Nachschlagewerke , aber
in einigen suchte er zuerst vergeblich . Schliehlich fand er ein Jahr -
buch, das ihm die nötige Auskunft gab. Er legte das Buch auf den
Tisch und kritzelte ein paar Notizen auf einen Zettel . Diesen las
er durch und verbrannte ihn dann sorgfältig .

Als er seine Arbeit beendet hatte , war ein heller Glanz
in seinen Augen, und er sah zehn Jahre jünger aus als am Nach-
mitrag . Nachdem er einige Zeit in seinem Schlafzimmer hin - und
her gegangen war , löschte er alle Lichter aus und sah eine Weile
im Schatten der Gardine und beobachtete vom offenen Fenster aus
die Vorgänge auf der Strahe. An der Ecke hielt die Heilsarmee
eine Versammlung ab. Er wunderte sich, dah er bisher nichts davon
gemerkt hatte.

Eine Weile suchte er mit scharfem Blick die Straße ab , um zu
sehen , ob er eine auf jemand lauernde Gestalt erspähen konnte .
Schliehlich sah «r , wie ein Mann an einer Straßenlaterne vorbei-
ging und in dem Schatten eines Hauseingangs auf der gegenüber-
liegenden Seite der Strahe verschwand . Der Oberst ging in fein
Schlafzimmer und holte ein Nachtfeldglas und richtete es auf die
Gestalt.

Schunzelnd ging er alsdann auf die Strohe und lenkte seine
Schritte nach dem Süden der Stadt.

Sehr weit ging er jedoch nicht , sondern blieb , nadjhmt er eine kurze
Strecke gegangen war , stehen und sah sich um . Seine Geduld wurde
bald belohnt . Er sah jemand über die Straße huschen und in dem
Gebäude verschwinden , das er eben verlassen hatte . Der Oberst gab
dem Spion einen Vorsprung , und dann lenkte er seine Schritte
ebenfalls dahin . Nachdem er seine Schuhe im Hausflur ausgezogen
hatte , ging er leise die Treppe hinauf . Auf dem halben Wege hörte
er das gedämpfte Zuschlagen feiner Korridortür? und schmunzelte
wieder. Er wartete , bis der Eindringling Zeit gehabt hatte , die
Zimmer zu betreten , dann steckte er seinen Schlüssel in die Tür , und
ihn lautlos umdrehend, öffnete er sie und trat in die Diele . In
seinem Arbeitszimmer brannte Licht , und er hörie , wie eine Schublade
aufgemacht wurde . Jetzt ergriff er die Klinke und die Tür weit auf-
reißend, trat er ins Zimmer . Der Mann, der den Schreibtisch durch-
suchte, sprang erschrocken auf.

Wie Boundary gedacht hatte , war es fein früherer Diener , der
ohne ein Wort zu hinterlassen , auf und davon gegangen war . Er war
ein kräftig gebauter Mann mit viereckiger Kinnpartie , und der Aus-
druck des Schreckens , der bei dem Anblick des Obersts über sein Gesicht
geglitten war , machte bald einem halb pfiffigen, halb triumphierenden
Ausdruck Platz

„Nun , Tom"
, sagte Boundary freundlich, „Sie sind wohl zurück-

gekommen , um sich Ihre Beute zu holen?"
„Ja , wenigstens etwas ähnliches, aber das können Sie mir

nicht verdenken , nicht wahr ?" sagte der andere.
„Ich bin Ihnen ein guter Freund gewesen , Tom"

, bemerkte der
Oberst.

„So? Ich wüßte nicht , wofür ich Ihnen zu danken hätte ",
meinte der Mann, der vor vier Wochen gezittert hatte , wenn der
Oberst nur den Finger drohend erhob.

„So? Das wissen Sie nicht , Tom?" sagte Boundary sanft.
„Nanu , das finde ich aber nett von Ihnen .

"
„Aber weshalb sollte ich Ihnen dankbar sein ?" entgegnete der

Mann.
„Dafür , dah Sie noch am Leben sind. Tom"

, sagte der Oberst.
Ein verbissener Ausdruck glitt über das Gesicht des Dieners .
„Machen Sie doch nicht solche Redensarten . Oberst"', knurrte er ,

„mit mir können Sie sich so etwas nicht leisten. Ich weih mehr von
Ihnen , als Sie denken . Sie scheinen die ganze Zeit gedacht zu
haben , daß ich meine fünf Sinne nicht habe.

"
„Durchaus nicht , Tom"

, sagte der Oberst. „Ich weiß sehr wohl,
daß Sie Ihre fünf Sinne haben, bloß verstehen Sie sie nicht zu
gebrauchen .

"
„So, so? Wenn Sie sich nur nicht irren! Ich war nicht vier

oder fünf Jahre Ihr Leibgardist und habe schmutzige Arbeit gemacht ,
ohne etwas zu profitieren — und einige Kenntnisse gesammelt zu
haben ! Es würde Ihnen nicht recht passen , denke ich mir , wenn man
mich als Zeugen gegen Sie aufstellen würde, wie?"

Je ruhiger der Mann, vor dem er früher eine solche Angst ge-
habt hatte , blieb , desto mutiger wurde er.

„Sie sind also gekommen , um sich Ihre Beute zu holen !" sagte
der Oberst und überhörte mit Absicht die Drohung , die in den Worten
des Mannes lag . „Bitte bedienen Sie sich nur !"

Er ging an das Büfett und goß sich einen Schluck Whisky ein
und setzte sich ans Fenster, um seinem Diener beim Suchen zuzusehen .
Tom zog noch eine Slbublade auf und schloß sie wieder.

„Hören Sie zu , Oberst", sagte er dann , „ ich habe nicht soviel
Geld aus dem Geschäft herausgeschlagen wie Sie. Das müssen Sie
schon zugeben und es geht mir augenblicklich ganz dreckig. Ich meine,
da könnten Sie mir wenigstens ein kleines Andenken gönnen.

"
( Fortsetzung folgt .)
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JJ Leiste das Beste auf dem Gebiete der unsichtbaren Wiederherstellung

Der Kaffee für SSf ) 97877 1
Zu haben in sämtlichen Pfannkuch -Fllialen

/
Inventur -Verkauf

vom 7 . bis 16 . Januar

Enorm billige
Preise

und

10% Rabatt
Bei meinen ohnedies weit und breit als billig
bekannten Preisen für gute Waren ist dies
eine außergewöhnlich günstige , un -
übertreff bare Einkaufsgelegenheit

Hertenstein
Inh . Fritz Kuch / Ecke Erbprinzen « u . Herrenetr . 25
Herren - und Damen-K/eiderstoJe , Leinen- u. Baum¬
wollwaren , Aussteuer - Artikel , Wäsche, Schürzen ,

Trikotagen usw.
Besichtigen Sie meine 8 Schaufenster f

Leiste das Beste auf dem Gebiete der unsichtbaren Wiederherstellung
beschlidigter Kleidungsstücke in Stoffen aller Art , bei allerschwersten
Geweben , auch werden Kleider zum unsichtbaren Flicken angenommen

Reparaturen von orientalischen sowie aller Arten von Teppichen .
Mäuige Preise . — Gute Bedienung 3124o

!>'"& Gottfried Wolf ä
Herren - und Damenschneiderei , 2 .7 Zirkel 27

%en - Reparaturen
Wrommoobonf nnt

Sontmerf*
An iwrüen bei' iHq Berechnuna unter' orontlf nuSarfilbrt

bs . Träaer ,
^ hrtnorrffr 4« I4S9*

£ isu - jjij. Beilen
»bljima ' r . Kinderbetten

anPriv Katal 544fr
'*«ninuoelfabr . SiihliTnüi7

A2t*

Ausverkauf In

ll.
Da das Laser auf l . Eebruar geräumt
sein muß . verkaufe Ich bis dahin zu
Jedem annehmbaren Preise

Groß - and
Kleinhandel

Dou « lasstraBe 26 383
H. Durand

In derFahrschule
der Bad . MveMrsgeseüscnait m. D . h.
Gottesauerstt . 6 KARLSRUHE Tel . 5149 u. S449
werden Sie als Berufsfahrer oder Herrenlahrer ( auch Damen )
aul Benz -Personen - u. Lastkraftwagen sowie Kratträdern ge - |
wissenhaft u . gründlich von erprobtemLehrpersonal ausgebildet

Kursbrginn und Anmeldung jtdtrteitf

Wollen Sit Ihr
Auto

oder Motorrad . auch re -
paratnrbedllrstig , ecrff ,
so stellen Sie es kostenlos
zu mir . Habe lausend
größere Anzahl Käuser
vorgemerkt. (5700« )

Karl Dürr , Rastatt,
Pottsach «<>.

Was wird mir
da« Jahr IM8 bringen ?
Ttese Frage beantwortet
Ihnen aewisscnhast. Sen .
den Sie Geburtsdatum .
Probedeutung kostenlos .
Aklrol . R , H. Schmidt,
Berlin 646 ®. Dchöuliin-
ftr. 34 . 9iilcf» . erb. S134S2

ihrMsiaii
wird durch die Ottve
Methode unbedingt de
setliat Wirkung ver
dlüslend Auch dünnes
Haar wird wieder voller
Alleinverk K verger .
Damen , u . Herrentriseiir

d. Tagblatt Pack ». 3 .1)0.

flnerfaant bette Ve,u « »,u « lle fit
billige böhmische Bettfedern !

I ttfunt «ran «, gute
geschtlss. Bettiedern
80 ji bessere Qua¬
lität lJt Halbwelt««
Naumlae t M 20 n .
1 > 40 : weihe, flau¬
mige « efdiliil . 1.170
iJt . 2 > 50 . 8JI :
sein sie . aelchlinene
Halbslanm - Herr -
schaltstedera 4 Jt
5 M . « Jt Krane
Halbdaunen 2.175 :

Rnvsseder» . ungeschlissene mit ftloitm ge.
mengt halbwcike I Jt 75 weihe 2jC40 tJt -,
dUerfctrftcr glaumrn »! S Jt 50 . 4 Jt fSO
!!<er >a » h leder beliebigen Menge «oOfret geg
Nachnahme von lO Psd an srauto Umtausch

Settattet
oder Geld »urllck . Muster und

iteisliste kostenlos « 22S »
5 in « tau XU ., « werter « «I Nr

iHöfimcn

Besicigeii sie
ansere Schaufenster

bis 10 Uhr abends be-

Bestaunen Sie unsere
billigen Preise einzel¬
ner zurückgesetzter
Beleuchtungskörper
u . elektr Artikel

feilzahlg . Ratenkauf

Beleuchtung
E . u . K . Karrer

Amalienstraße 25a
gegenüb . Postscheck

Gekaufte Beleuch¬
tungskörper werden
gratis aufgehängt .

Julius
©elzels
Möbel

Fabriklager
Alter Bahnhot
Karlsruhe

373 ist in
Form und Qualität

führend .

Vorzugspreise
] 0 «Jahre Garantie .

Ratenkaufahkommen .

DIE BESTEN DEUTSCHEN
HANDARBEITSGARNE

sind besser als jedes ausländische
Fabrikat -

unverwüstlich im Glanz
garantiert eehh

CARL NEZ & SÖHNE AtG .
FREIBURGi . B , - WIEN

GEGRÜNDET 17-8 5

HUP DIE marken :
v"

. CAM EZA und C M S ;
injedem einschlägigen Geschäftverlantjen .

Daniels Konfektion* baus
•an

'an

Wilhelmstraße 36. 1 Tr.
Ottomane - und Wintermäntel 4f }mit imit . Pelzbesatz ■
Velour - und Ottomanmttntel AI ,mit Pelzgarnitur * • »
Pbpelirikleider mit langem Arm • 6 .50 an
Flotte Tanzkleider 6 .90 an
Restposten besserer Kostüme , Mäntel .
Rlps - Veloutine n . Seidenkleider

im Preise ganz bedeutend herabgesetzt
Ratenkaufabkommen d . Bad. Beamtenhank . 3 'S

W - flien
Waschleflel - Repara¬
turen . Schlotserarbet -
ten aller Art . auch
Rolladen . ? ,irs-!ilie
fier :c .. toi». Srfiroeift»
arbeiten . auchMaslen-
ortifel . ruerö . vilntt -
ltch u. billia auKge .
führt Nähere » bei
T . KlelnbanS Kör-
nerstr SS. Postfarte
genügt (29193 )

veriMWMleii
werden rasch und preiswert angesertigt in »der

Druckerei Ferdinand Th .ergarlen .

. SIMl-MllM
liowl « Anschlüsse an die
Schwemm - Kanalisation
werden billia auöaesührt

Emil N 'ed . »k» «
Blechner - it . Inst .-Meist .
Hirschftr. 12. Tel . 7208.

Lassen Sie bei

Phönix

älteste und größte öpeziai -Wäscherei
in Stuttgart

Kragen
u . Oberhemden

waschen und bügeln , sie werden
wie neu !

Annahmestelle : 2Ü833
Färberei Lasch

Filialen m a i ' en Stadtteilen .
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Das Jahr 1927 H

hat bewiesen , daß wir durch die PrelswOrdigkett unserer guten Qualitäten die Gunst
des Publikums in hohem Maße errungen haben . Wir danken unserer werten Kund¬
schaft herzlicnst für das bewiesene Vertrauen und werden in dem jetzt beginnenden

Inventur - Ausverkauf
wiederum den Beweis erbringen , daß unser Angebot , was

QUALITÄT PREIS AUSWAHL
anbelangt , die vorteilhafteste Kaufaelegenheit bietet !

1

Herrenstoffe
Strapazier - Buckskin «r Kn«b«nki»id. 6.- 5.- 4.- 2.50
Reinwoli . Anzugstoffe »ot Quain . IZ - 10 .- 8 .- 7.—
Reinwollene Kammgarnstoffe . . . 16.- 14.- 12 .—
Ulsterstoffe 14.- 12 .- 10 .- 7.—

Um damit *a rlnmca . ( ans bedeutend reduziert

>
' Für Aoend - und Oesellschaftskleidung

Jrflßte Auawahl la allen Qualitäten

B 'aue AnZUgStoffe »p«*l« ll I. Konfirmanden 8.* 6.- 5.—
Ein Posten Fantasie -Westenstoffe Mk . 3.- pro West«

Damenmanfelsfoffe
Um ra rlumen . »ehr billig

Ottoman u Brochö 4.90
Velours 8 .50 6 .- 5.-

EngL Oeschm 7.50
Fellstoffe u.Krim-

merron Mk . 3 .- an

Seiden - und

Wollplüsche
Ein Postas

Tischwäsche
Ein Postas

O a r d i n e n

Färb . Tischdecken
T aschen t ü ch er
Frottier - Wäsch e
Handtücher abg«p. o.*mStcfc.

Seidenstoffe
Veloutin ICSeide Baiifarh. . . 2 .90
Kunstseide ramajiert ILO
Kunstseide badnickt i . . . . l 50

Crepe de chine . 4 .90
Rohseide □ doppelbrett . . . . . . . . 7". . . 2.50
Rohseide bedrockt , reine Seid« . 3.—
Rohseide gaatreift rata« Said« 2 .95
Weitvoller Posten bedr . Seiden sehr bmi* . . 4.—

Fulgurantseide 210
Crepe de chine bedruckt , sehr billig. . . . . . . . 7 .50
Taffet 80 90 cm . uni o. femaat. . . . . . . . . . . 5.——
Metallbrokat für Geaellachaftskleider . . . . . . . 7.—
Bedruckter Waschsamt 2 .50

Damenstoffe
Ein gro#«r Post «» « r Hauskleider , Kleider , Blusen ,

durchwag gut« Quallt &taa Mk 1 .- 0 . 85

Schotten 1 95 1 25 1 .—
Oabardme iao cm br«it 5.50 4.50 3.75
Schatten - Rips 4.25
Fantasie - , Kostüm - und Kleiderstoffe

hochwertige Qualität von 4 .50 an

Veloutine 95 cm breit 8 . 50
Velvet schwarze Köper-Ware 4 .90

Wäschestoffe
Hemdentuche to« 0.48 an

Makobatist 0 .85
Wäschebatist 1 . 15

Perkai 070
Zefir indanthj . 0 .95

Wiener Zefirg «».
s«hr billig
2 .50 1 .95 1 .75

Finette . . 0 .65
Damast . . 1 .50

Stuhltuch ISO «m
br*H . . 1 .50 1 .25

•o « 0 .85 0.75
Halbleinen ««dd. War«

160 «m 2.25 80 em 1 . 15
Bettuchbiber tob 1 .25 an

B'woKwaren
Druck Indanthren 0 .75
B 'woll - Flanelle 0.55
Sportflanelle 0. 78 0.68
Crepe □ 0.75
Frisko . . 1 .75
Foulardine 100 em , bedruckt 1 .50
Wollmusselin Z50 1 .75
ZeUgle la waebiedeoea Qualitäten a. Preislagen
Velours bedrockt . gut« Qualitäten . . . . . . . . . . . . 0.85
Masken Handle
Wolldecken , Kamelhaardecken
B 'wollene Jacquarddecken
Tisch - u. Chaiselonguedecken

LEIPHEIMER & MENDE

/9il
MoM

135 entzückende Modelle zur
Selbstanfertigung zur Auswahl

bei
HERMANN

Alleinverkauf .

Lichtbild - Atelier
TlLSdnitimann& Sohn. B&gÄ '-
Wlederer * . » . . ! .

Lldilblidnlsse S JSSFeSA
Industrielle u. Architektur - Aufnahmen .

Fachmännische Ausführung aller Amateur -
arbeiten . (B820 Maßüe Preise .

Charakter
rscnrtii

Genben Gie menloft.Tdjrtfttadin
Mtl .

«arlS-

I mn ■
>6 Srtl tlntrnlct
nebfi i Sim «Na
t «l im i an » « . i
tat, ®t anbot . . fte
tute L e . 9. 8fa
btmlfftt . Sl . la Res
Gew . Srled. TiSlre-
tton lS,H, »« 10>
Qkatcholoa. Unterricht ,Sprechzeit tgl . 10 -l3
U6r

Kind
nifflt ttntn S Sa&rot,

wild in liebevolle Pfleg«
genommen. Angeb, unter^ .W . 2272 an die Bad .
Presse, Fil . WerderplaL.
Wer sucht
der findet

'
42Zm

Wirkungsvolle

Karneval • Plakate
auoh In bildlicher Darstellung liefert

Ferd . Thiergarten
Buch - und Kunstdruckerei
Verlag der »Badischen Presse «

I
outd ) eine Klei » !
fliurifl * in «ei BaBildini
Press» (ritt ia »e»
(duvirrtflttni ftdDtn

I da» na« n aiunfctit.

Kaufgefuche

Scillachen
WoitBonwcife ." zu faulen
gesucht , Angebote unter
Nr 40? an die Badlsche
Presse erbeten.

Emma
Scharfer

Wach - n. Benleiibund
(schälet ). zu kauf ccf.
n u 1 ä .
Bock . Scpptlln htnbt S.
Zunq.Wolfshund
abzugeben, <B257)
W. Trotel M l .B P atz,
neben PbSnlr-Siadion
^ ranzöslfaie (S31?
Zwerg-Bulldogge
4 Mvn alt schwarz -weikl.
wunderlchönes Tici, blll.
abzugeben.
Durlach. RittnerNir . 72.

Mein

inuenlBr - Ausoerhaul
bietet ihnen grosse Vorteile .
Aul alle nicht im Preise reduzierten Waren

10 % Rabalt
Ganz besonüer ;. einptenie mein reichha 'tiges
Lager in Bettfecfern von 90 4 an
Wäsche - Geschäft

Sigmund Werlbefmer
Kreuzstraße 10 neben

Kl
d
r
e
c

r
bi k 10611

itti
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